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Vorhabensträger

PJ

Die Vorhabensträger für die Beantragung der Wasserrechtlichen Genehmigung der in
Tabelle 1.1 gelisteten Bauwerke ist die

Stadt Bad Reichenhall
Postfach 11 64
832421 Bad Reichenhall

vertreten durch den
1. Bürgermeister
Herrn Dr. Christoph Lung

Tabelle 1.1: Übersicht Entlastungsbauwerke

Bauwerk

RÜB 1

(Sägewerk Fritzer)

RÜ2
(Kurgastzentrum)

RÜ3
(Salzburger Straße)

RÜ4
(Kirchberg)

RÜB 5

{Nonner Au)

RÜB 6

(ohann-Häusl-Straße)

RÜ7
(Staufenbrücke)

RÜB 9

(Schwarzbach)

RÜB 10

(vor Zentralkläranlage)
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Bauwerkstyp

Regenüberlaufbe-
cken (DB)

Regenüberlauf
(RÜ)

Regenüberlauf
(RÜ)

Regenüberlauf
(RÜ)

Regenüberlaufbe-
cken (DB)

Regenüberlaufbe-
cken (DB)

Regenüberlauf
(RÜ)

Regenüberlauf
(RÜ)

Regenüberlaufbe-
cken (FB)

Regenüberlaufbe-
cken (DB)

Ortsteil

Bad Reichenhall

Bad Reichenhall

Bad Reichenhall

Bad Reichenhall

Bad Reichenhall

Bad Reichenhall

Bad Reichenhall

Bad Reichenhall

Bad Reichenhall

Bad Reichenhall

Vorhabensträger

Stadt
Bad Reichenhall

Stadt
Bad Reichenhall

Stadt
Bad Reichenhall

Stadt
Bad Reichenhall

Stadt
Bad Reichenhall

Stadt
Bad Reichenhall

Stadt
Bad Reichenhall

Stadt
Bad Reichenhall

Stadt
Bad Reichenhall

Stadt
Bad Reichenhall
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Zweck des Vorhabens

Im Schreiben vom 20.12.2002 wird der Stadt Bad Reichenhall die gehobene Erlaubnis
für die Gewässerbenutzung zur Beseitigung des in der Zentralkläranlage behandelten
Abwassers genehmigt. Die Erlaubnis endet zum 31.12.2022. Im Schreiben vom
27.04.2004 wird die gehobene Erlaubnis für die Gewässerbenutzung zur Beseitigung
von Mischwasser aus den Entlastungsbauwerken der Stadtentwässerung genehmigt.
Diese endet zum 31.03.2024.

Die Mischwasserentlastungsbauwerke der Stadt Bad Reichenhall leiten bei Starkrege-
nereignissen Mischwasser in den Grabenbachstollen, den Wasserbach und in die
Saalach ein. Der aktuelle Genehmigungsstand für die Entlastungsbauwerke der Stadt
Bad Reichenhall ist in Tabelle 2.1 aufgelistet.

Tabelle 2.1: Genehmigungsstand Mischwasserentlastungsbauwerke

Bauwerk Genehmigungsstand

RUB 1 Bescheid vom 27.04.2004

(Sägewerk Fritzer) Erlaubnis befristet bis 31.03.2024

RÜ2 Bescheid vom 27.04.2004

(Kurgastzentrum) Erlaubnis befristet bis 31.03.2024

RÜ3 Bescheid vom 27.04.2004

(Salzburger Straße) Erlaubnis befristet bis 31.03.2024

RÜ4 Bescheid vom 27.04.2004

(Kirchberg) Erlaubnis befristet bis 31.03.2024

RUB5 Bescheid vom 27.04.2004

(Nonner Au)

RÜB 6

(Johann-Häusl-Straße)

Erlaubnis befristet bis 31.03.2024

Bescheid vom 27.04.2004

Erlaubnis befristet bis 31.03.2024

RU7 Bescheid vom 27.04.2004

(Staufenbrücke) Erlaubnis befristet bis 31,03.2024

RÜ 8 Bescheid vom 27.04.2004

(Grabenbach) Erlaubnis befristet bis 31.03.2024

RÜB 9 Bescheid vom 27.04.2004

(Schwarzbach) Erlaubnis befristet bis 31.03.2024

RÜB 10 Bescheid vom 27.04.2004
(vor Zentralkläranlage) Erlaubnis befristet bis 31.03.2024

Im Bescheid vom 27.04.2004 werden für alle Entlastungsbauwerke keine gesonderten
Nachweise gefordert. Grundsätzlich gelten für das Einzugsgebiet nach Rücksprache

Stadt Bad Reichenhall - Mischwasserbehandlung im Gesamteinzugsgebiet der Zentralkläranlage Seite 9
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P]
mit dem WWA Traunstein die Normalanforderungen gemäß LfU-Merkblatt Nr. 4.4/22
[1]. Zudem werden von Seiten der Aufsichtsbehörde folgende Maßnahmen gefordert:

"= Für Mischwasserentlastungen im Bereich von ausgewiesenen Wasserschutzgebie-
ten und bei Einleitung in trockenfallende Gewässer ist zu prüfen, inwieweit eine
weitergehende Mischwasserbehandlung umgesetzt werden kann.
An geeigneter Stelle sind Entlastungsbauwerke mit einer Messeinrichtung zur
kontinuierlichen Erfassung der Entlastungshäufigkeit und -dauer auszustatten.

Mit den vorliegenden Unterlagen beantragt die Stadt Bad Reichenhall die Er-
laubnis für das Betreiben der in Tabelle 2.1 aufgeführten Mischwasserbehand-
lungsanlagen.

Nicht Gegenstand der vorliegenden Antragsunterlagen ist die Beantragung einer Ge-
nehmigung für das Einleiten von Regenwasser aus der Trennkanalisation.
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3 Grundlagen

Für die Erarbeitung der Genehmigungsunterlagen stehen neben diesen Unterlagen
noch folgende Unterlagen zur Verfügung:

\Wasserrechtsbescheide des Landratsamtes Berchtesgadener Land vom.. 20.12.2002, übergeben von der Stadt Bad Reichenhall, März 2011
"= \Nasserrechtsbescheide Zentralkläranlage Erläuterungsbericht des Klärwerks der

Stadt Bad Reichenhall vom 20.11.2002, übergeben von der Stadt Bad Reichenhall,a Mai 2013
s» Schmutzfracht Bescheid des Landratsamt Berchtesgadener Land vom 27.04.2004

übergeben von der Stadt Bad Reichenhall, Mai 2013
Schmutzfrachtberechnung des Ingenieurbüros Neubauer GmbH vom 04.11.2002
übergeben von der Stadt Bad Reichenhall, Mai 2013

=» Digitale Planunterlagen als PDF für die neu anzuschließenden Bebauungsflächen
der Stadt Bad Reichenhall, übergeben von der Stadt Bad Reichenhall, Juni 2022

» Bauwerkspläne der Entlastungsbauwerke, erstellt von der Stadt Bad Reichenhall
und dem Ingenieurbüro Neubauer, übergeben von der Stadt Bad Reichenhall in
2019-2023
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4.1

4.2

P]
RÜB 1 (Sägewerk Fritzer)

Einzugsgebiet

Das RÜB 1 (Sägewert Fritzer) ist ein Durchlaufbecken im Nebenschluss. Es liegt nörd-lich des Stadtzentrums (siehe Anhang 5) und weist die in Tabelle 4.1 gezeigten Werteauf:

Tabelle 4.1: Einzugsgebietsdaten RÜB 1 (Sägewerk Fritzer)

Ist-Zustand Prognose-Zustand
Kanalisierte Einzugsgebietsflächke 86,70 88,92AE,k [hal

Angeschlossene befestige Fläche 39,30 36,79
Ab,a [hal

Einwohner 3.987 4.186I-
Fremdwasserabfluss 0,53 0,53QF [Vs]

Gewerbliches Abwasser 6,15 9,13Qs [V/s]

Häusliches Abwasser 6,32 6,64
OH [l/s]

Trockenwetterabfluss 13,0 16,3OT [Vs]

Das Vorgehen zur Ermittlung der einzelnen Werte kann der Dokumentation des Ge-
neralentwässerungsplans � Hydraulische Berechnung und Schmutzfrachtberechnung[2]. entnommen werden.

Bauwerksdaten

Das Regenüberlaufbecken ist als Durchlaufbecken im Nebenschluss angeordnet undweist eine Grundfläche von rd. 195 m? auf. Das Trennbauwerk ist mit einer Länge von
7,00 m als einseitiges Streichwehr angeordnet und wird durch einen DN 1600 mit
Kreisprofil beschickt. Die Wehrkrone der Trennbauwerksschwelle weist eine Höhe von
461,13 NHN auf. Die Regenentlastung findet bei Überschreitung der Schwellenhöhedes Beckenüberlaufes auf einer Höhe von 461,01 NHN statt. Das verfügbare Nutzvo-lumen der Anlage beträgt insgesamt rd. 563 m?. Eine Wasserstandsmesseinrichtungzur Beurteilung der Entlastungstätigkeiten ist vorhanden. Die Beckenentleerung er-
folgt über eine Pumpe mit einer Pumpenfördermenge von 160 I/s. Der Abfluss erfolgtüber eine Rohrdrossel DN 500. Der Entlastungskanal mit einem Kreisprofil 2 *

Stadt Bad Reichenhall - Mischwasserbehandlung im Gesamteinzugsgebiet der Zentralkläranlage Seite 12



4.3

4.4

4.5

4.5.1

4.5.2

4.5.3

DN 1200 mündet nach rd. 103 m in die Saalach. Alle weiteren Angaben sind dem
Bauwerksverzeichnis Anhang 3 und den Bauwerksplänen Anhang 7 zu entnehmen.

Gewässerbenutzung

Der Vorfluter für die Einleitung aus der Mischwasserkanalisation des RÜB 1 (Sägewerk
Fritzer) ist die Saalach. Die Saalach ist ein Gewässer I. Ordnung und nimmt ihren Ver-
lauf Richtung Nordosten.

Im Bescheid vom 27.04.2004 werden für das RÜB 1 (Sägewerk Fritzer) keine geson-
derten Nachweise gefordert. Grundsätzlich gelten für das Verbandsgebiet nach Rück-
sprache mit dem WWA Traunstein die Normalanforderungen gemäß LfU-Merkblatt
Nr. 4.4/22 [1]. Normalanforderungen gemäß LfU-Merkblatt Nr. 4.4/22 [1] Tabelle 1

sind ausreichend, wenn sich für das von der jeweiligen Entlastung betroffene Gewäs-
ser die Anforderungsstufe 1 oder 2 ergibt und ansonsten kein zusätzliches Schutz-
oder Bewirtschaftungsbedürfnis besteht. Für das RÜB 1 (Sägewerk Fritzer) stellt sich
für einen MNQ = 8,82 m?/s (> 0,35) ein Mischungsverhältnis (MNQ / QT,aM) von >
80 ein und somit liegt RÜB 1 (Sägewerk Fritzer) in der Anforderungsstufe 1. Das be-
deutet, es gelten Normalanforderungen. Zusätzlich kann, wenn die Entlastung und
die Einleitung aus der zugehörigen Kläranlage in das gleiche Gewässer erfolgen, ver-
einfachend die Anforderungsstufe für die Kläranlageneinleitung auch auf die Entlas-
tungen angewendet werden. Die Genehmigung der Kläranlageneinleitung wurde
nach Normalanforderung bewertet.

Geplante Maßnahmen

Für das RÜB 1 (Sägewerk Fritzer) sind keine Sanierungsmaßnahmen vorgesehen.

Auswirkungen des Vorhabens

Hauptwerte der Gewässer

Für die Saalach sind folgende Daten am Pegel Unterjettenberg aufgeführt:

e mittlerer Niedrigwasserabfluss MNQ = 8,82 m?)s.
® niedrigster Abfluss NQ = 4,46 m?/s
s mittlerer Abfluss MQ = 39 m?/s
» höchster jemals gemessener Hochwasserabfluss HHQz2oo2 = 829 m?/s

Wasserbeschaffenheit

Da die Anforderungen an die Einleitung vom entlasteten Mischwasser erfüllt werden,
sind keine negativen Auswirkungen auf die Wasserbeschaffenheit zu erwarten.

Gewässerbett und Uferstreifen

Keine Auswirkungen
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4.5.4 Grundwasser und Grundwasserleiter

Keine Auswirkungen

4.5.5 Bestehende Gewässerbenutzung

Keine Auswirkungen

4.5.6 Wasser - und Heilquellenschutzgebiete, Überschwemmungsgebiete

Das Entlastungsbauwerk liegt im Heilquellenschutzgebiet, es entstehen jedoch keine
Anforderungen aus dem Schutzgebietkatalog.

4.5.7 Gewässerökologie, Natur und Landschaft, Landwirtschaft

Keine Auswirkungen

4.5.8 Wohnung und Siedlungswesen

Keine Auswirkungen

4.5.9 Öffentliche Sicherheit und Verkehr

Keine Auswirkungen

4.5.10 Bestehende Rechte Dritter

Es sind keine bestehenden Rechte Dritter bekannt.

4.6 Rechtsverhältnisse

4.6.1 _Unterhaltungspflicht

Die Unterhaltungspflicht an den vom Vorhaben berührten Bereichen Kanalspeicher
inkl. Entlastungsbauwerk des Bauwerks RÜB 1 (Sägewerk Fritzer), inkl. der Saalach im
Auslaufbereich obliegt der Stadt Bad Reichenhall.

Sonstige anhängige öffentlich-rechtliche Verfahren» 9 DD

Sonstige anhängige öffentlich-rechtliche Verfahren sind nicht bekannt.

4.6.3 _Beweissicherungsverfahren

Da im Umfeld der vorgeschlagenen baulichen Sanierungsmaßnahmen kein Schadens-
potenzial zu erkennen ist, ist ein Beweissicherungsverfahren nicht angezeigt.
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Privatrechtliche Verhältnisse

Für die geplanten Baumaßnahmen werden voraussichtlich keine privatrechtlichen
Verhältnisse berührt.

RÜ 2 (Kurgastzentrum)

Einzugsgebiet

Das RÜ 2 (Kurgastzentrum) ist ein Regenüberlauf im Hauptschluss und liegt mitten im
Stadtzentrum. Es weist die in Tabelle 5.1 gezeigten Werte auf:

Tabelle 5.1: Einzugsgebietsdaten RÜ 2 (Kurgastzentrum)

Ist-Zustand Prognose-Zustand

Kanalisierte Einzugsgebietsfläche 54,23 54,23
AE,k [ha]

Angeschlossene befestige Fläche 19,32 19,32
Ab,a [ha]

Einwohner 1.685 1.685
-]
Fremdwasserabfluss 0,36 0,36
OF [I/s]

Gewerbliches Abwasser 1,83 1,83
OG [Vs]

Häusliches Abwasser 2,69 2,69
OH [l/s]

Trockenwetterabfluss 4,88 4,88
QT [Vs]

Das Vorgehen zur Ermittlung der einzelnen Werte kann der Dokumentation des Ge-
neralentwässerungsplan � Hydraulische Berechnung und Schmutzfrachtberechnung
zu entnehmen [2].

Bauwerksdaten

Der Zulaufkanal des Regenüberlaufes ist ein DN 1100. Das Nutzvolumen des Kanal-
speichers ist mit rd. 19 m? sehr gering. Die Regenentlastung ist als einseitiges Streich-
wehr mit einer Länge von 4,45 m ausgeführt. Die zugehörige Wehrkrone, die auch für
die Bestimmung des aktivierten Kanalspeichers zu Grunde gelegt wird, liegt auf einer
Höhe von 465,31 NHN. Der weiterführende Abfluss wird durch eine Rohrdrossel
DN 350 reguliert und beträgt rd. 250 I/s. Der Entlastungskanal DN 1000 mündet nach
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rd. 710 m mit einem DN 900 in die Saalach. Alle weiteren Angaben sind dem Bau-
werksverzeichnis Anhang 3 und den Bauwerksplänen Anhang 7 zu entnehmen.

Gewässerbenutzung

Der Vorfluter für die Einleitung aus der Mischwasserkanalisation des RÜ 2 (Kurgast-
zentrum) ist die Saalach. Die Saalach ist ein Gewässer I. Ordnung und nimmt ihren
Verlauf Richtung Nordosten.

Im Bescheid vom 27.04.2004 wird für das RÜ 2 (Kurgastzentrum) keine gesonderten
Nachweise gefordert. Grundsätzlich gelten für das Verbandsgebiet nach Rücksprache
mit dem WWA Traunstein die Normalanforderungen gemäß LfU-Merkblatt Nr. 4.4/22
[1]. Im Bescheid vom 27.04.2004 wird für das RÜ 2 (Kurgastzentrum) keine gesonder-
ten Nachweise gefordert. Grundsätzlich gelten für das Verbandsgebiet nach Rück-
sprache mit dem WWA Traunstein die Normalanforderungen gemäß LfU-Merkblatt
Nr. 4.4/22 [1]. Normalanforderungen gemäß LfU-Merkblatt Nr. 4.4/22 [1] Tabelle 1

sind ausreichend, wenn sich für das von der jeweiligen Entlastung betroffene Gewäs-
ser die Anforderungsstufe 1 oder 2 ergibt und ansonsten kein zusätzliches Schutz-
oder Bewirtschaftungsbedürfnis besteht. Für das RÜ 2 (Kurgastzentrum) stellt sich für
einen MNQ = 8,82 m?/s (> 0,35) ein Mischungsverhältnis (MNQ/ QT,aM) von > 80
ein und somit liegt RÜ 2 (Kurgastzentrum) in der Anforderungsstufe 1. Das bedeutet
es gelten Normalanforderungen. Zusätzlich kann, wenn die Entlastung und die Einlei-
tung aus der zugehörigen Kläranlage in das gleiche Gewässer erfolgen, vereinfachend
die Anforderungsstufe für die Kläranlageneinleitung auch auf die Entlastungen ange-
wendet werden. Für die Genehmigung der Kläranlageneinleitung wurde nach Nor-
malanforderung bewertet.

Geplante Maßnahmen

Für das RÜ 2 (Kurgastzentrum) wird eine Drosselung des weiterführenden Abflusses
auf Oor= 150 I/s vorgeschlagen. Dies soll durch den Einbau einer Blende erfolgen.

Auswirkungen des Vorhabens

Hauptwerte der Gewässer

Für die Saalach sind folgende Daten am Pegel Unterjettenberg aufgeführt:

« mittlerer Niedrigwasserabfluss MNQ = 8,82 m?ys.
"= niedrigster Abfluss NQ = 4,46 m'/s
s mittlerer Abfluss MQ = 39 m?/s

höchster jemals gemessener Hochwasserabfluss HHQ2oo2 = 829 m?/s
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Wasserbeschaffenheit

Da die Anforderungen an die Einleitung vom entlasteten Mischwasser erfüllt werden,
sind keine negativen Auswirkungen auf die Wasserbeschaffenheit zu erwarten.

Gewässerbett und Uferstreifen

Keine Auswirkungen

Grundwasser und Grundwasserleiter

Keine Auswirkungen

Bestehende Gewässerbenutzung

Keine Auswirkungen

Wasser - und Heilquellenschutzgebiete, Überschwemmungsgebiete

Durch die bestehende Regenentlastung sind keine bekannten Wasser- und Heilquell-
schutzgebiete betroffen.

Gewässerökologie, Natur und Landschaft, Landwirtschaft

Keine Auswirkungen

Wohnung und Siedlungswesen

Keine Auswirkungen

Öffentliche Sicherheit und Verkehr

Keine Auswirkungen

Bestehende Rechte Dritter

Es sind keine bestehenden Rechte Dritter bekannt.

Rechtsverhältnisse

Unterhaltungspflicht

Die Unterhaltungspflicht an den vom Vorhaben berührten Bereichen Kanalspeicher
inkl. Entlastungsbauwerk des Bauwerks RÜ 2 (Kurgastzentrum), inkl. der Saalach im

Auslaufbereich obliegt der Stadt Bad Reichenhall.

Sonstige anhängige öffentlich-rechtliche Verfahren

Sonstige anhängige öffentlich-rechtliche Verfahren sind nicht bekannt.
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Beweissicherungsverfahren

Da im Umfeld der vorgeschlagenen baulichen Sanierungsmaßnahmen kein Schadens-
potenzial zu erkennen ist, ist ein Beweissicherungsverfahren nicht angezeigt.

Privatrechtliche Verhältnisse

Für die geplanten Baumaßnahmen werden voraussichtlich keine privatrechtlichen
Verhältnisse berührt.

RÜ 3 (Salzburger Straße)

Einzugsgebiet

Das RÜ 3 (Salzburger Straße) ist ein Regenüberlauf im Hauptschluss und liegt mitten
im Stadtzentrum. Es weist die in Tabelle 6.1 gezeigten Werte auf:

Tabelle 6.1: Einzugsgebietsdaten RÜ 3 (Salzburger Straße)

Ist-Zustand Prognose-Zustand

Kanalisierte Einzugsgebietsflächke 58,67 58,67
AE,k [ha]

Angeschlossene befestige Fläche 31,13 30,79
Ab,a [ha]

Einwohner 1.804 1.986
[-]

Fremdwasserabfluss 0,35 0,35
OF [l/s]

Gewerbliches Abwasser 1,36 1,36
0G [l/s]

Häusliches Abwasser 2,86 3,15
OH [ls]

Trockenwetterabfluss 4,57 4,86
OT f/s]

Das Vorgehen zur Ermittlung der einzelnen Werte kann der Dokumentation des Ge-
neralentwässerungsplan - Hydraulische Berechnung und Schmutzfrachtberechnung
zu entnehmen [2].

Bauwerksdaten

Der Zulaufkanal des Regenüberlaufes ist als gedrücktes EI 1600/1600 ausgebaut. Das
Nutzvolumen des Kanalspeichers ist mit rd. 238 m? sehr groß. Die Regenentlastung ist
als einseitiges Streichwehr mit einer Länge von 5,00 m ausgeführt. Die zugehörige
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Wehrkrone, die auch für die Bestimmung des aktivierten Kanalspeichers zu Grunde
gelegt wird, liegt auf einer Höhe von 464,00 NHN. Der weiterführende Abfluss wird
durch eine Rohrdrossel DN 400 reguliert und beträgt rd. 471 I/s. Der Entlastungskanal
DN 1200 mündet nach rd. 1500 m in den Grabenbachstollen. Alle weiteren Angaben
sind dem Bauwerksverzeichnis Anhang 3 und den Bauwerksplänen Anhang 7 zu ent-
nehmen.

Gewässerbenutzung

Der Vorfluter für die Einleitung aus der Mischwasserkanalisation des RÜ 3 (Salzburger
Straße) ist der Grabenbachstollen. Der Grabenbachstollen ist eine bergbauliche Anlage
und unterliegt dem Bergrecht. Der Grabenbachstollen wurde als unterirdische Anlage um
1524 � 1538 erbaut. Im weiteren Verlauf tritt der Grabenbachstollen zu Tage und ist ein
Gewässer Ill. Ordnung. Er mündet in die Saalach, die ein Gewässer I. Ordnung ist und
ihren Verlauf Richtung Nordosten nimmt.

Im Bescheid vom 27.04.2004 werden für das RÜ 3 (Salzburger Straße) keine geson-
derten Nachweise gefordert. Grundsätzlich gelten für das Verbandsgebiet nach Rück-
sprache mit dem WWA Traunstein die Normalanforderungen gemäß LfU-Merkblatt
Nr. 4.4/22 [1]. Normalanforderungen gemäß LfU-Merkblatt Nr. 4.4/22 [1] Tabelle 1

sind ausreichend, wenn sich für das von der jeweiligen Entlastung betroffene Gewäs-
ser die Anforderungsstufe 1 oder 2 ergibt und ansonsten kein zusätzliches Schutz-
oder Bewirtschaftungsbedürfnis besteht. Für das RÜ 3 (Salzburger Straße) wurden in

Abstimmung mit der Stadt Bad Reichenhall von einer Fließgeschwindigkeit v = 0,45
m/s (> 0,35 m/s) und einem MNQ von 0,8 m?/s ausgegangen. Für diese Werte stellt
sich ein Mischungsverhältnis (MNQ/ QT,aM) > 175 ein und somit liegt die Einleitung
des RÜ 3 (Salzburger Straße) in der Anforderungsstufe 1. Das bedeutet es gelten Nor-
malanforderungen. Zusätzlich kann, wenn die Entlastung und die Einleitung aus der
zugehörigen Kläranlage in das gleiche Gewässer erfolgen, vereinfachend die Anforde-
rungsstufe für die Kläranlageneinleitung auch auf die Entlastungen angewendet wer-
den. Die Genehmigung der Kläranlageneinleitung wurde nach Normalanforderung
bewertet.

Geplante Maßnahmen

Für das RÜ 3 (Salzburger Straße) wird eine Drosselung des weiterführenden Abflusses
auf Opr= 236 I/s vorgeschlagen. Dies soll durch den Einbau einer Blende erfolgen.

Auswirkungen des Vorhabens

Hauptwerte der Gewässer

Der'Grabenbachstollen erstreckt sich in nordöstlicher Richtung und durchquert dabei
Bad Reichenhall. Er dient dem RÜ 3 (Salzburger Straße) als Entlastung. Heutzutage er-
füllt dieser Stollen die Aufgabe der Ableitung mindergrädigen Wassers aus der alten
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Saline von Bad Reichenhall. Der Grabenbach tritt im Bereich der Münchner Allee und
der Bahnlinie in der Nähe der Johann-Häusl-Straße wieder an die Oberfläche und
fließt dann weiter bis zu seinem Einfluss in die Saalach bei etwa Flusskilometer 14,05.

Laut des Bescheides vom 24.01.1977 gestattet die Saline den Betrieb des RÜ 3 (Salz-
burger Straße) beim Gradierwerk am Kurpark sowie die Einleitung von Regenwasser
über den Grabenbachschacht in der Kurstraße (Fl.-Nr. 720/2) und den Betrieb.

Laut dem Schreiben der Regierung Oberbayern (Bergamt Südbayern) vom
24.03.2014, hat der Stollen den Zweck, die Quellen, die im Rahmen des Quellenbaus
in der Alten Saline erschlossen wurden, abzuleiten. Er hat seinen Ursprung unterhalb
der historischen Saline, verläuft in nordöstlicher Richtung quer durch Bad Reichenhall
und endet in der offenen Strecke des Grabenbachs. Das Stollenmundloch des Stollens
befindet sich auf dem Grundstück mit der Flurstücksnummer 112/9 innerhalb des Ge-
biets von Bad Reichenhall. Weiter entlang des Verlaufs bis zum Grundstück mit der
Flurstücksnummer 138/3 wurde der offene Grabenbach nachträglich durch den Ei-
gentümer im Rahmen von Baumaßnahmen eingeleitet. Dies bedeutet, dass der ur-
sprünglich offene Lauf des Grabenbachs ab diesem Punkt durch eine Rohrleitung ge-
führt wurde. Ab diesem Abschnitt erhält der Grabenbach die rechtliche Anerkennung
als Gewässer gemäß den Bestimmungen des Wasserhaushaltsgesetzes.

Genaue Abflusshöhen des Grabenbachstollens sind nicht gemessen und bekannt.

Wasserbeschaffenheit

Da die Anforderungen an die Einleitung vom entlasteten Mischwasser erfüllt werden,
sind keine negativen Auswirkungen auf die Wasserbeschaffenheit zu erwarten.

Gewässerbett und Uferstreifen

Keine Auswirkungen

Grundwasser und Grundwasserleiter

Keine Auswirkungen

Bestehende Gewässerbenutzung

Keine Auswirkungen

Wasser - und Heilquellenschutzgebiete, Überschwemmungsgebiete

Durch die bestehende Regenentlastung sind keine bekannten Wasser- und Heilquell-
schutzgebiete betroffen.
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Gewässerökologie, Natur und Landschaft, Landwirtschaft

Keine Auswirkungen

Wohnung und Siedlungswesen

Keine Auswirkungen

Öffentliche Sicherheit und Verkehr

Keine Auswirkungen

Bestehende Rechte Dritter

Es sind keine bestehenden Rechte Dritter bekannt.

Rechtsverhältnisse

Unterhaltungspflicht

Die Unterhaltungspflicht an den vom Vorhaben berührten Bereichen Kanalspeicher
inkl. Entlastungsbauwerk des Bauwerks RÜ 3 (Salzburger Straße) inkl. dem Graben-
bachstollen im Auslaufbereich obliegt der Stadt Bad Reichenhall. Die Unterhaltungs-
pflicht des Grabenbachstollens bis zum Stollenmundloch obliegt der Südsalz GmbH.

Sonstige anhängige öffentlich-rechtliche Verfahren

Sonstige anhängige öffentlich-rechtliche Verfahren sind nicht bekannt.

Beweissicherungsverfahren

Da im Umfeld der vorgeschlagenen baulichen Sanierungsmaßnahmen kein Schadens-
potenzial zu erkennen ist, ist ein Beweissicherungsverfahren nicht angezeigt.

Privatrechtliche Verhältnisse

Für die geplanten Baumaßnahmen werden voraussichtlich keine privatrechtlichen
Verhältnisse berührt.

RÜ 4 (Kirchberg)

Einzugsgebiet

Das RÜ 4 (Kirchberg) ist ein Regenüberlauf im Hauptschluss und weist die in Tabelle
7.1 gezeigten Werte auf:
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Tabelle 7.1: Einzugsgebietsdaten RÜ 4 (Kirchberg)

Ist-Zustand Prognose-Zustand

Kanalisierte Einzugsgebietsfläche 30,31 30,31
AE,k [ha]

Angeschlossene befestige Fläche 10,44 10,35
Ab,a [ha]

Einwohner 1.339 1.472

[-]

Fremdwasserabfluss 0,20 0,20
OF [l/s]

Gewerbliches Abwasser 0,00 0,00
0G [\/s]

Häusliches Abwasser 2,12 2,33
QH [l/s]

Trockenwetterabfluss 2,32 2,53
OT [Vs]

\

Das Vorgehen zur Ermittlung der einzelnen Werte kann der Dokumentation des Ge-
neralentwässerungsplan - Hydraulische Berechnung und Schmutzfrachtberechnung
zu entnehmen [2].

Bauwerksdaten

Der Zulaufkanal des Regenüberlaufes ist als Normales Ei-Profil mit einer Profilhöhe
von 1050 mm und einer Profilbreite von 700 mm ausgebaut. Das Nutzvolumen des

Kanalspeichers ist mit rd. 18 m? sehr gering. Die Regenentlastung ist als einseitiges
Streichwehr mit einer Länge von 4,00 m ausgeführt. Die zugehörige Wehrkrone, die
auch für die Bestimmung des aktivierten Kanalspeichers zu Grunde gelegt wird, liegt
auf einer Höhe von 465,87 NHN. Der weiterführende Abfluss wird durch eine
Rohrdrossel DN 300 reguliert und beträgt rd. 114 I/s. Der Entlastungskanal DN 700
mündet nach rd. 45 m in die Saalach. Alle weiteren Angaben sind dem Bauwerksver-
zeichnis Anhang 3 und den Bauwerksplänen Anhang 7 zu entnehmen.

Gewässerbenutzung

Der Vorfluter für die Einleitung aus der Mischwasserkanalisation des RÜ 4 (Kirchberg)
ist die Saalach. Die Saalach ist ein Gewässer I. Ordnung und nimmt ihren Verlauf Rich-

tung Nordosten.

Im Bescheid vom 27.04.2004 wird für das RÜ 4 (Kirchberg) keine gesonderten Nach-
weise gefordert. Grundsätzlich gelten für das Verbandsgebiet nach Rücksprache mit
dem WWA Traunstein die Normalanforderungen gemäß LfU-Merkblatt Nr. 4.4/22 [1].
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Im Bescheid vom 27.04.2004 wird für das RÜ 4 (Kirchberg) keine gesonderten Nach-
weise gefordert. Grundsätzlich gelten für das Verbandsgebiet nach Rücksprache mit
dem WWA Traunstein die Normalanforderungen gemäß LfU-Merkblatt Nr. 4.4/22 [1].
Normalanforderungen gemäß LfU-Merkblatt Nr. 4.4/22 [1] Tabelle 1 sind ausreichend,
wenn sich für das von der jeweiligen Entlastung betroffene Gewässer die Anforde-
rungsstufe 1 oder 2 ergibt und ansonsten kein zusätzliches Schutz- oder Bewirtschaf-
tungsbedürfnis besteht. Für das RÜ 4 (Kirchberg) stellt sich für einen MNQ = 8,82
m?/s (> 0,35) ein Mischungsverhältnis (MNQ/ QT,aM) von > 80 ein und somit liegt
RÜ 4 (Kirchberg) in der Anforderungsstufe 1. Das bedeutet es gelten Normalanforde-
rungen. Zusätzlich kann, wenn die Entlastung und die Einleitung aus der zugehörigen
Kläranlage in das gleiche Gewässer erfolgen, vereinfachend die Anforderungsstufe für
die Kläranlageneinleitung auch auf die Entlastungen angewendet werden. Für die Ge-
nehmigung der Kläranlageneinleitung wurde nach Normalanforderung bewertet.

Geplante Maßnahmen

Für das RÜ 4 (Kirchberg) sind keine Sanierungsmaßnahmen vorgesehen.

Auswirkungen des Vorhabens

Hauptwerte der Gewässer

Für die Saalach sind folgende Daten am Pegel Unterjettenberg aufgeführt:

mittlerer Niedrigwasserabfluss MNQ = 8,82 m?Js.
niedrigster Abfluss NQ = 4,46 m?/s
mittlerer Abfluss MQ = 39 m?/s

höchster jemals gemessener Hochwasserabfluss HHQ2oo2 = 829 m?/s

Wasserbeschaffenheit

Da die Anforderungen an die Einleitung vom entlasteten Mischwasser erfüllt werden,
sind keine negativen Auswirkungen auf die Wasserbeschaffenheit zu erwarten.

Gewässerbett und Uferstreifen

Keine Auswirkungen

Grundwasser und Grundwasserleiter

Keine Auswirkungen

Bestehende Gewässerbenutzung

Keine Auswirkungen
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Wasser - und Heilquellenschutzgebiete, Überschwemmungsgebiete

Durch die bestehende Regenentlastung sind keine bekannten Wasser- und Heilquell-
schutzgebiete betroffen.

Gewässerökologie, Natur und Landschaft, Landwirtschaft

Keine Auswirkungen

Wohnung und Siedlungswesen

Keine Auswirkungen

Öffentliche Sicherheit und Verkehr

Keine Auswirkungen

Bestehende Rechte Dritter

Es sind keine bestehenden Rechte Dritter bekannt.

Rechtsverhältnisse

Unterhaltungspflicht

Die Unterhaltungspflicht an den vom Vorhaben berührten Bereichen Kanalspeicher
inkl. Entlastungsbauwerk des Bauwerks RÜ4 (Kirchberg), inkl. der Saalach im Auslauf-
bereich obliegt der Stadt Bad Reichenhall.

Sonstige anhängige öffentlich-rechtliche Verfahren

Sonstige anhängige öffentlich-rechtliche Verfahren sind nicht bekannt.

Beweissicherungsverfahren

Da im Umfeld der vorgeschlagenen baulichen Sanierungsmaßnahmen kein Schadens-
potenzial zu erkennen ist, ist ein Beweissicherungsverfahren nicht angezeiat.

Privatrechtliche Verhältnisse

Für die geplanten Baumaßnahmen werden voraussichtlich keine privatrechtlichen
Verhältnisse berührt.

RÜB 5 (Nonner Au)

Einzugsgebiet

Das RÜB 5 (Nonner Au) ist ein Durchlaufbecken im Nebenschluss und weist die in Ta-
belle 8.1Tabelle 6.1 gezeigten Werte auf:
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Tabelle 8.1: Einzugsgebietsdaten RÜB 5 (Nonner Au))

Ist-Zustand Prognose-Zustand

Kanalisierte Einzugsgebietsfläichke 231,24 231,79
AE,k [ha]

Angeschlossene befestige Fläche 14,27 14,28
Ab,a [ha]

Einwohner 2.535 3.064
[-]

Fremdwasserabfluss 1,68 1,68
OF [l/s]

Gewerbliches Abwasser 0,82 0,95
0G [l/s]

Häusliches Abwasser 4,02 4,86
QH [l/s]

Trockenwetterabfluss 6,52 7,49
OT-I/s]

Das Vorgehen zur Ermittlung der einzelnen Werte kann der Dokumentation des Ge-
neralentwässerungsplan - Hydraulische Berechnung und Schmutzfrachtberechnung
zu entnehmen [2].

Bauwerksdaten

Das Regenüberlaufbecken ist als Durchlaufbecken im Nebenschluss angeordnet und
weist eine Grundfläche von rd. 877 m? auf. Das Trennbauwerk ist mit einer Länge von
6,13 m als einseitiges Streichwehr angeordnet und wird durch ein Normales Ei-Profil
mit einer Profilhöhe von 1350 mm und einer Profilbreite von 900 mm beschickt. Die
Wehrkorne des Klärüberlaufes ist auf einer Höhe von 462,40 NHN angeordnet. Die
Schwellenlänge beträgt rd. 9,00 m. Bei Überschreitung der Schwellenhöhe des Be-
ckenüberlaufes auf'einer Höhe von 462,70 NHN findet dort ebenfalls eine Regenent-
lastung statt. Das verfügbare Nutzvolumen der Anlage beträgt insgesamt rd.
1.852 m?. Der Entlastungskanal DN 1400 mündet nach rd. 21 m in die Saalach. Eine
Wasserstandsmesseinrichtung zur Beurteilung der Entlastungstätigkeiten ist vorhan-
den. Der weiterführende Abfluss wird durch einen Elektroschieber reguliert. Alle wei-
teren Angaben sind dem Bauwerksverzeichnis Anhang 3 und den Bauwerksplänen
Anhang 7 zu entnehmen.

Gewässerbenutzung

Der Vorfluter für die Einleitung aus der Mischwasserkanalisation des RÜB 5 (Nonner
Au) ist die Saalach. Die Saalach ist ein Gewässer I. Ordnung und nimmt ihren Verlauf
Richtung Nordosten.
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Im Bescheid vom 27.04.2004 wird für das RÜB 5 (Nonner Au) keine gesonderten
Nachweise gefordert. Grundsätzlich gelten für das Verbandsgebiet nach Rücksprache
mit dem WWA Traunstein die Normalanforderungen gemäß LfU-Merkblatt Nr. 4.4/22
[1]. Im Bescheid vom 27.04.2004 wird für das RÜB 5 (Nonner Au) keine gesonderten
Nachweise gefordert. Grundsätzlich' gelten für das Verbandsgebiet nach Rücksprache
mit dem WWA Traunstein die Normalanforderungen gemäß LfU-Merkblatt Nr. 4.4/22
[1]. Normalanforderungen gemäß LfU-Merkblatt Nr. 4.4/22 [1] Tabelle 1 sind ausrei-
chend, wenn sich für das von der jeweiligen Entlastung betroffene Gewässer die An-
forderungsstufe 1 oder 2 ergibt und ansonsten kein zusätzliches Schutz- oder Bewirt-
schaftungsbedürfnis besteht. Für das RÜB 5 (Nonner Au) stellt sich für einen MNQ =

8,82 m?/s (> 0,35) ein Mischungsverhältnis (MNQ / QT,aM) von > 80 ein und somit
liegt RÜB 5 (Nonner Au) in der Anforderungsstufe 1. Das bedeutet es gelten Nor-
malanforderungen. Zusätzlich kann, wenn die Entlastung und die Einleitung aus der
zugehörigen Kläranlage in das gleiche Gewässer erfolgen, vereinfachend die Anforde-
rungsstufe für die Kläranlageneinleitung auch auf die Entlastungen angewendet wer-
den. Für die Genehmigung der Kläranlageneinleitung wurde nach Normalanforde-
rung bewertet.

Geplante Maßnahmen

Für das RÜB 5 (Nonner Au) sind keine Sanierungsmaßnahmen vorgesehen.

Auswirkungen des Vorhabens

Hauptwerte der Gewässer

Für die Saalach sind folgende Daten am Pegel Unterjettenberg aufgeführt:

mittlerer Niedrigwasserabfluss MNQ = 8,82 m?/s.
« niedrigster Abfluss NQ = 4,46 m?/s
s mittlerer Abfluss MQ = 39 m'/s

höchster jemals gemessener Hochwasserabfluss HHQzoo2 = 829 m?/s

Wasserbeschaffenheit

Da die Anforderungen an die Einleitung vom entlasteten Mischwasser erfüllt werden,
sind keine negativen Auswirkungen auf die Wasserbeschaffenheit zu erwarten.

Gewässerbett und Uferstreifen

Keine Auswirkungen

Grundwasser und Grundwasserleiter

Keine Auswirkungen
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Bestehende Gewässerbenutzung

Keine Auswirkungen

Wasser - und Heilquellenschutzgebiete, Überschwemmungsgebiete

Durch die bestehende Regenentlastung sind keine bekannten Wasser- und Heilquell-
schutzgebiete betroffen.

Gewässerökologie, Natur und Landschaft, Landwirtschaft

Keine Auswirkungen

Wohnung und Siedlungswesen

Keine Auswirkungen

Öffentliche Sicherheit und Verkehr

Keine Auswirkungen

Bestehende Rechte Dritter

Es sind keine bestehenden Rechte Dritter bekannt.

Rechtsverhältnisse

Unterhaltungspflicht

Die Unterhaltungspflicht an den vom Vorhaben berührten Bereichen Kanalspeicher
inkl. Entlastungsbauwerk des Bauwerks RÜB 5 (Nonner Au), inkl. Der Saalach im Aus-
laufbereich obliegt der Stadt Bad Reichenhall.

Sonstige anhängige öffentlich-rechtliche Verfahren

Sonstige anhängige öffentlich-rechtliche Verfahren sind nicht bekannt.

Beweissicherungsverfahren

Da im Umfeld der vorgeschlagenen baulichen Sanierungsmaßnahmen kein Schadens-
potenzial zu erkennen ist, ist ein Beweissicherungsverfahren nicht angezeigt.

Privatrechtliche Verhältnisse

Für die geplanten Baumaßnahmen werden voraussichtlich keine privatrechtlichen
Verhältnisse berührt.
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RÜB 6 (Johann-Häusl-Straße)

Einzugsgebiet

Das RÜB 6 Johann-Häusl-Straße) ist ein Durchlaufbecken im Nebenschluss und weist
die in Tabelle 9.1 gezeigten Werte auf:

Tabelle 9.1: Einzugsgebietsdaten RÜB6 (Johann-Häusl-Straße)

Ist-Zustand Prognose-Zustand

Kanalisierte Einzugsgebietsfläcke 95,67 95,67
AE,k [ha]

Angeschlossene befestige Fläche 40,39 39,57
Ab,a [ha]

Einwohner 3.628 4.547
[-]

Fremdwasserabfluss 0,62 0,62
QF [l/s]

Gewerbliches Abwasser 1,77 1,77
QG [V/s]

Häusliches Abwasser 5,75 7,21
OH [l/s]

Trockenwetterabfluss 8,14 9,6
OT [l/s]

Das Vorgehen zur Ermittlung der einzelnen Werte kann der Dokumentation des Ge-
neralentwässerungsplan - Hydraulische Berechnung und Schmutzfrachtberechnung
zu entnehmen [2].

Bauwerksdaten

Das Regenüberlaufbecken ist als Durchlaufbecken im Nebenschluss angeordnet und
weist eine Grundfläche von rd. 413 m? auf. Das Trennbauwerk ist mit einer Länge von
8,00 m als einseitiges Streichwehr angeordnet und wird durch einen DN 1700 be-
schickt. Die Wehrkorne des Klärüberlaufes ist auf einer Höhe von 458,60 NHN ange-
ordnet. Die Schwellenlänge beträgt rd. 10,00 m. Bei Überschreitung der Schwellen-
höhe des Beckenüberlaufes auf einer Höhe von 458,75 NHN findet dort ebenfalls eine
Regenentlastung statt. Das verfügbare Nutzvolumen der Anlage beträgt insgesamt
rd. 1.313 m?. Der Entlastungskanal des Klärüberlaufs DN 1200 mündet nach rd. 68 m
in die Saalach. Der Entlastungskanal des Beckenüberlaufs DN 1300 mündet nach rd.
106 m in die Saalach. Eine Wasserstandsmesseinrichtung zur Beurteilung der Entlas-
tungstätigkeiten ist vorhanden. Der weiterführende Abfluss wird mit einem Schieber
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auf 330 I/s beschränkt. Alle weiteren Angaben sind dem Bauwerksverzeichnis An-
hang 3 und den Bauwerksplänen Anhang 7 zu entnehmen.

Gewässerbenutzung

Der Vorfluter für die Einleitung aus der Mischwasserkanalisation des RÜB 6 (Johann-
Häusl-Straße) ist die Saalach. Die Saalach ist ein Gewässer I. Ordnung und nimmt ih-
ren Verlauf Richtung Nordosten.

Im Bescheid vom 27.04.2004 wird für das RÜB 6 Johann-Häusl-Straße)) keine geson-
derten Nachweise gefordert. Grundsätzlich gelten für das Verbandsgebiet nach Rück-
sprache mit dem WWA Traunstein die Normalanforderungen gemäß LfU-Merkblatt
Nr. 4.4/22 [1]. Im Bescheid vom 27.04.2004 wird für das RÜB 6 Johann-Häusl-Straße)
keine gesonderten Nachweise gefordert. Grundsätzlich gelten für das Verbandsgebiet
nach Rücksprache mit dem WWA Traunstein die Normalanforderungen gemäß LfU-
Merkblatt Nr. 4.4/22 [1]. Normalanforderungen gemäß LfU-Merkblatt Nr. 4.4/22 [1]
Tabelle 1 sind ausreichend, wenn sich für das von der jeweiligen Entlastung be-
troffene Gewässer die Anforderungsstufe 1 oder 2 ergibt und ansonsten kein zusätzli-
ches Schutz- oder Bewirtschaftungsbedürfnis besteht. Für das RÜB 6 (Johann-Häusl-
Straße) stellt sich für einen MNQ = 8,82 m?/s (> 0,35) ein Mischungsverhältnis (MNQ
/ QT,aM) von > 80 ein und somit liegt RÜB 6 (Johann-Häusl-Straße) in der Anforde-
rungsstufe 1. Das bedeutet es gelten Normalanforderungen. Zusätzlich kann, wenn
die Entlastung und die Einleitung aus der zugehörigen Kläranlage in das gleiche Ge-
wässer erfolgen, vereinfachend die Anforderungsstufe für die Kläranlageneinleitung
auch auf die Entlastungen angewendet werden. Für die Genehmigung der Kläranla-
geneinleitung wurde nach Normalanforderung bewertet.

Geplante Maßnahmen

Für das RÜB 6 (Johann-Häusl-Straße) sind keine Sanierungsmaßnahmen vorgesehen.

Auswirkungen des Vorhabens

Hauptwerte der Gewässer

Für die Saalach sind folgende Daten am Pegel Unterjettenberg aufgeführt:

s mittlerer Niedrigwasserabfluss MNQ = 8,82 m?/s.
s niedrigster Abfluss NQ = 4,46 m?/s
® mittlerer Abfluss MQ = 39 m?/s

. höchster jemals gemessener Hochwasserabfluss HHQz2oo2 = 829 m?)s

Wasserbeschaffenheit

Da die Anforderungen an die Einleitung vom entlasteten Mischwasser erfüllt werden,
sind keine negativen Auswirkungen auf die Wasserbeschaffenheit zu erwarten.
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Gewässerbett und Uferstreifen

Keine Auswirkungen

Grundwasser und Grundwasserleiter

Keine Auswirkungen

Bestehende Gewässerbenutzung

Keine Auswirkungen

Wasser - und Heilquellenschutzgebiete, Überschwemmungsgebiete

Durch die bestehende Regenentlastung sind keine bekannten Wasser- und Heilquell-
schutzgebiete betroffen.

Gewässerökologie, Natur und Landschaft, Landwirtschaft

Keine Auswirkungen

Wohnung und Siedlungswesen

Keine Auswirkungen

Öffentliche Sicherheit und Verkehr

Keine Auswirkungen

Bestehende Rechte Dritter

Es sind keine bestehenden Rechte Dritter bekannt.

Rechtsverhältnisse

Unterhaltungspflicht
L--Die Unterhaltungspflicht an den vom Vorhaben berührten Bereichen Kanalspeicher

inkl. Entlastungsbauwerk des Bauwerks RÜB 6 Johann-Häusl-Straße), inkl. der Saalach
im Auslaufbereich obliegt der Stadt Bad Reichenhall.

Sonstige anhängige öffentlich-rechtliche Verfahren

Sonstige anhängige öffentlich-rechtliche Verfahren sind nicht bekannt.

Beweissicherungsverfahren

Da im Umfeld der vorgeschlagenen baulichen Sanierungsmaßnahmen kein Schadens-
potenzial zu erkennen ist, ist ein Beweissicherungsverfahren nicht angezeigt.
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9.6.4 Privatrechtliche Verhältnisse

Für die geplanten Baumaßnahmen werden voraussichtlich keine privatrechtlichen
Verhältnisse berührt.

10 RÜ 7 (Staufenbrücke)

10.1 Einzugsgebiet

Das RÜ 7 (Staufenbrücke) ist ein Regenüberlauf im Hauptschluss und weist die in Ta-
belle 10.1 gezeigten Werte auf:

Tabelle 10.1: Einzugsgebietsdaten RÜ 7 (Staufenbrücke)

Ist-Zustand Prognose-Zustand

Kanalisierte Einzugsgebietsfläche 15,55 15,54
AE,k [ha]

Angeschlossene befestige Fläche 8,00 7,99
Ab,a [ha]

Einwohner 762 868,0
[-]

Fremdwasserabfluss 0,09 0,09
QF [Vs]

Gewerbliches Abwasser 0,00 0,00
0G [l/s]

Häusliches Abwasser 1,21 1,38
QH [l/s]

Trockenwetterabfluss 1,30 1,47
OT [Vs]

Das Vorgehen zur Ermittlung der einzelnen Werte kann der Dokumentation des Ge-
neralentwässerungsplan - Hydraulische Berechnung und Schmutzfrachtberechnung
zu entnehmen [2].

10.2 Bauwerksdaten

Der Zulaufkanal des Regenüberlaufes ist als DN 1000 im Kreisprofil ausgebaut. Das
Nutzvolumen des Kanalspeichers beträgt rd. 128 m?. Die Regenentlastung ist als ein-
seitiges Streichwehr mit einer Länge von 3,09 m ausgeführt. Die zugehörige Wehr-
krone, die auch für die Bestimmung des aktivierten Kanalspeichers zu Grunde gelegt
wird, liegt auf einer Höhe von 453,99 NHN. Der weiterführende Abfluss wird durch
eine Rohrdrossel DN 250 reguliert und beträgt rd. 54 I/s. Der Entlastungskanal
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DN 800 mündet nach rd. 370 m in die Saalach. Alle weiteren Angaben sind dem Bau-
werksverzeichnis Anhang 3 und den Bauwerksplänen Anhang 7 zu entnehmen.

Gewässerbenutzung

Der Vorfluter für die Einleitung aus der Mischwasserkanalisation des RÜ 7 (Staufen-
brücke) ist die Saalach. Die Saalach ist ein Gewässer I. Ordnung und nimmt ihren Ver-
lauf Richtung Nordosten.

Im Bescheid vom 27.04.2004 wird für das RÜ 7 (Staufenbrücke) keine gesonderten
Nachweise gefordert. Grundsätzlich gelten für das Verbandsgebiet nach Rücksprache
mit dem WWA Traunstein die Normalanforderungen gemäß LfU-Merkblatt Nr. 4.4/22
[1]. Im Bescheid vom 27.04.2004 wird für das RÜ 7 (Staufenbrücke) keine gesonderten
Nachweise gefordert. Grundsätzlich gelten für das Verbandsgebiet nach Rücksprache
mit dem WWA Traunstein die Normalanforderungen gemäß LfU-Merkblatt Nr. 4.4/22
[1]. Normalanforderungen gemäß LfU-Merkblatt Nr. 4.4/22 [1] Tabelle 1 sind ausrei-
chend, wenn sich für das von der jeweiligen Entlastung betroffene Gewässer die An-
forderungsstufe 1 oder 2 ergibt und ansonsten kein zusätzliches Schutz- oder Bewirt-
schaftungsbedürfnis besteht. Für das RÜ 7 (Staufenbrücke) stellt sich für einen MNQ
= 8,82 m?/s (> 0,35) ein Mischungsverhältnis (MNQ/ QT,aM) von > 80 ein und somit
liegt RÜ 7 (Staufenbrücke) in der Anforderungsstufe 1. Das bedeutet es gelten Nor-
malanforderungen. Zusätzlich kann, wenn die Entlastung und die Einleitung aus der
zugehörigen Kläranlage in das gleiche Gewässer erfolgen, vereinfachend die Anforde-
rungsstufe für die Kläranlageneinleitung auch auf die Entlastungen angewendet wer-
den. Für die Genehmigung der Kläranlageneinleitung wurde nach Normalanforde-
rung bewertet.

Geplante Maßnahmen

Für das RÜ 7 (Staufenbrücke) wird eine Erhöhung des weiterführenden Abflusses auf
Opr= 82 |/s vorgeschlagen. Dies soll durch den Austausch der vorhandenen Pumpen
mit neuen Pumpen mit einer Leistung von je 50 I/s erfolgen.

Auswirkungen des Vorhabens

Hauptwerte der Gewässer

Für die Saalach sind folgende Daten am Pegel Unterjettenberg aufgeführt:

mittlerer Niedrigwasserabfluss MNQ = 8,82 m?Js.
niedrigster Abfluss NQ = 4,46 m?/s
mittlerer Abfluss MQ = 39 m?)s
höchster jemals gemessener Hochwasserabfluss HHQ2oo2 = 829 m?/s
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Wasserbeschaffenheit

Da die Anforderungen an die Einleitung vom entlasteten Mischwasser erfüllt werden,
sind keine negativen Auswirkungen auf die Wasserbeschaffenheit zu erwarten.

Gewässerbett und Uferstreifen

Keine Auswirkungen

Grundwasser und Grundwasserleiter

Keine Auswirkungen

Bestehende Gewässerbenutzung

Keine Auswirkungen

Wasser - und Heilquellenschutzgebiete, Überschwemmungsgebiete

Durch die bestehende Regenentlastung sind keine bekannten Wasser- und Heilquell-
schutzgebiete betroffen.

Gewässerökologie, Natur und Landschaft, Landwirtschaft

Keine Auswirkungen

Wohnung und Siedlungswesen

Keine Auswirkungen

Öffentliche Sicherheit und Verkehr

Keine Auswirkungen

Bestehende Rechte Dritter

Es sind keine bestehenden Rechte Dritter bekannt.

Rechtsverhältnisse

Unterhaltungspflicht

Die Unterhaltungspflicht an den vom Vorhaben berührten Bereichen Kanalspeicher
inkl. Entlastungsbauwerk des Bauwerks RÜ 7 (Staufenbrücke), inkl. der Saalach im
Auslaufbereich obliegt der Stadt Bad Reichenhall.

Sonstige anhängige öffentlich-rechtliche Verfahren

Sonstige anhängige öffentlich-rechtliche Verfahren sind nicht bekannt.
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Beweissicherungsverfahren

Da im Umfeld der vorgeschlagenen baulichen Sanierungsmaßnahmen kein Schadens-
potenzial zu erkennen ist, ist ein Beweissicherungsverfahren nicht angezeigt.

Privatrechtliche Verhältnisse

Für die geplanten Baumaßnahmen werden voraussichtlich keine privatrechtlichen
Verhältnisse berührt.

RÜ 8 (Grabenbach)

Einzugsgebiet

Das RÜ 8 (Grabenbach) ist ein Regenüberlauf im Hauptschluss und weist die in Ta-
belle 11.1 gezeigten Werte auf:

Tabelle 11.1: Einzugsgebietsdaten RÜ 8 (Grabenbach)

Ist-Zustand Prognose-Zustand

Kanalisierte Einzugsgebietsfläiche 34,04 36,10
AE,k [ha] \

Angeschlossene befestige Fläche 10,61 10,01
Ab,a [ha]

Einwohner 580 1.096
[-]

Fremdwasserabfluss 0,21 0,23
OF [l/s]

Gewerbliches Abwasser 0,00 0,00
0G [ls]
Häusliches Abwasser 0,92 1,74
QH [l/s]

Trockenwetterabfluss 1,13 1,97
OT [Vs]

Das Vorgehen zur Ermittlung der einzelnen Werte kann der Dokumentation des Ge-
neralentwässerungsplan - Hydraulische Berechnung und Schmutzfrachtberechnung
zu entnehmen [2].

Bauwerksdaten

Der Zulaufkanal des Regenüberlaufes ist als DN 1600 im Kreisprofil ausgebaut. Das
Nutzvolumen des Kanalspeichers beträgt rd. 490 m?. Die Regenentlastung ist als ein-
seitiges Streichwehr mit einer Länge von 6,00 m ausgeführt. Die zugehörige
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Wehrkrone, die auch für die Bestimmung des aktivierten Kanalspeichers zu Grunde
gelegt wird, liegt auf einer Höhe von 456,27 NHN. Der weiterführende Abfluss wird
durch eine Rohrdrossel DN 350 reguliert und beträgt rd. 42 I/s. Der Entlastungskanal
DN 1400 mündet nach rd. 130 m in die Saalach. Alle weiteren Angaben sind dem
Bauwerksverzeichnis Anhang 3 und den Bauwerksplänen Anhang 7 zu entnehmen.

Gewässerbenutzung

Der Vorfluter für die Einleitung aus der Mischwasserkanalisation des RÜ 8 (Graben-
bach) ist die Saalach. Die Saalach ist ein Gewässer I. Ordnung und nimmt ihren Ver-
lauf Richtung Nordosten.

Im Bescheid vom 27.04.2004 wird für das RÜ 8 (Grabenbach) keine gesonderten
Nachweise gefordert. Grundsätzlich gelten für das Verbandsgebiet nach Rücksprache
mit dem WWA Traunstein die Normalanforderungen gemäß LfU-Merkblatt Nr. 4.4/22
[1]. Im Bescheid vom 27.04.2004 wird für das RÜ 8 (Grabenbach) keine gesonderten
Nachweise gefordert. Grundsätzlich gelten für das Verbandsgebiet nach Rücksprache
mit dem WWA Traunstein die Normalanforderungen gemäß LfU-Merkblatt Nr. 4.4/22
[1]. Normalanforderungen gemäß LfU-Merkblatt Nr. 4.4/22 [1] Tabelle 1 sind ausrei-
chend, wenn sich für das von der jeweiligen Entlastung betroffene Gewässer die An-
forderungsstufe 1 oder 2 ergibt und ansonsten kein zusätzliches Schutz- oder Bewirt-
schaftungsbedürfnis besteht. Für das RÜ 8 (Grabenbach) stellt sich für einen MNQ =
8,82 m?/s (> 0,35) ein Mischungsverhältnis (MNQ/ QT,aM) von > 80 ein und somit
liegt RÜ 8 (Grabenbach) in der Anforderungsstufe 1. Das bedeutet es gelten Nor-
malanforderungen. Zusätzlich kann, wenn die Entlastung und die Einleitung aus der
zugehörigen Kläranlage in das gleiche Gewässer erfolgen, vereinfachend die Anforde-
rungsstufe für die Kläranlageneinleitung auch auf die Entlastungen angewendet wer-
den. Für die Genehmigung der Kläranlageneinleitung wurde nach Normalanforde-
rung bewertet.

Geplante Maßnahmen

Für das RÜ8 (Grabenbach) wird eine Erhöhung des weiterführenden Abflusses auf
Oopr= 78 I/s vorgeschlagen. Dies soll durch die Einstellung des Schiebers geschehen.

Auswirkungen des Vorhabens

Hauptwerte der Gewässer

Für die Saalach sind folgende Daten am Pegel Unterjettenberg aufgeführt:

mittlerer Niedrigwasserabfluss MNQ = 8,82 m?/s.
niedrigster Abfluss NQ = 4,46 m?/s

« mittlerer Abfluss MQ = 39 m?/s
höchster jemals gemessener Hochwasserabfluss HHQz2oo2 = 829 m?/s
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11.5.2 Wasserbeschaffenheit

Da die Anforderungen an die Einleitung vom entlasteten Mischwasser erfüllt werden,
sind keine negativen Auswirkungen auf die Wasserbeschaffenheit zu erwarten.

11.5.3 Gewässerbett und Uferstreifen

Keine Auswirkungen

11.5.4 Grundwasser und Grundwasserleiter

Keine Auswirkungen

11.5.5 Bestehende Gewässerbenutzung

Keine Auswirkungen

11.5.6 Wasser - und Heilquellenschutzgebiete, Überschwemmungsgebiete

Durch die bestehende Regenentlastung sind keine bekannten Wasser- und Heilquell-
schutzgebiete betroffen.

11.5.7 Gewässerökologie, Natur und Landschaft, Landwirtschaft

Keine Auswirkungen

11.5.3 Wohnung und Siedlungswesen

Keine Auswirkungen

11.5.9 Öffentliche Sicherheit und Verkehr

Keine Auswirkungen

11.5.10 Bestehende Rechte Dritter

Es sind keine bestehenden Rechte Dritter bekannt.

11.6 Rechtsverhältnisse

11.6.1 Unterhaltungspflicht

Die Unterhaltungspflicht an den vom Vorhaben berührten Bereichen Kanalspeicher
inkl. Entlastungsbauwerk des Bauwerks RÜ 8 (Grabenbach), inkl. der Saalach im Aus-
laufbereich obliegt der Stadt Bad Reichenhall.

11.6.2 Sonstige anhängige öffentlich-rechtliche Verfahren

Sonstige anhängige öffentlich-rechtliche Verfahren sind nicht bekannt.
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11.6.4

12

12.1

12.2
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Beweissicherungsverfahren

Da im Umfeld der vorgeschlagenen baulichen Sanierungsmaßnahmen kein Schadens-
potenzial zu erkennen ist, ist ein Beweissicherungsverfahren nicht angezeigt.

Privatrechtliche Verhältnisse

Für die geplanten Baumaßnahmen werden voraussichtlich keine privatrechtlichen
Verhältnisse berührt.

RÜB 9 (Schwarzbach)

Einzugsgebiet

Das RÜB 9 (Schwarzbach) ist ein Fangbecken im Hauptschluss und weist die in Tabelle
12.1 gezeigten Werte auf:

Tabelle 12.1: Einzugsgebietsdaten RÜB 9 (Schwarzbach)

Ist-Zustand Prognose-Zustand

Kanalisierte Einzugsgebietsfläcke 61,00 61,00
AE,k [ha]

Angeschlossene befestige Fläche 12,31 12,31
Ab,a [ha]

Einwohner 749,0 824
-]
Fremdwasserabfluss 0,42 0,42
OF [/s]

Gewerbliches Abwasser 0,73 0,73
QG [l/s]

Häusliches Abwasser 1,19 1,31
OH [Vs]

Trockenwetterabfluss 2,34 2,46
OT {i/s]

Das Vorgehen zur Ermittlung der einzelnen Werte kann der Dokumentation des Ge-
neralentwässerungsplan - Hydraulische Berechnung und Schmutzfrachtberechnung
zu entnehmen [2].

Bauwerksdaten

Das Regenüberlaufbecken ist als Fangbecken im Hauptschluss angeordnet und weist
eine Grundfläche von rd. 310 m? auf. Das Trennbauwerk ist mit einer Länge von
5,00 m als einseitiges Streichwehr angeordnet und wird durch einen DN 1100 mit
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PJ
Kreisprofil beschickt. Bei Überschreitung der Schwellenhöhe des Beckenüberlaufes
auf einer Höhe von 449,3 NHN findet dort ebenfalls eine Regenentlastung statt. Das
verfügbare Nutzvolumen der Anlage beträgt insgesamt rd. 220 m?. Der Entlastungs-
kanal DN 1000 mündet nach rd. 54 m in einen offenen Graben und im weiteren Ver-
lauf in den Wasserbach. Eine Wasserstandsmesseinrichtung zur Beurteilung der Ent-
lastungstätigkeiten ist vorhanden. Der weiterführende Abfluss wird durch einen
Schieber reguliert. Alle weiteren Angaben sind dem Bauwerksverzeichnis Anhang 3
und den Bauwerksplänen Anhang 7 zu entnehmen.

Gewässerbenutzung

Der Vorfluter für die Einleitung aus der Mischwasserkanalisation des RÜB 9 (Schwarz-
bach) ist die Saalach. Die Saalach ist ein Gewässer I. Ordnung und nimmt ihren Ver-
lauf Richtung Nordosten.

Im Bescheid vom 27.04.2004 werden für das RÜB 9 (Schwarzbach) keine gesonderten
Nachweise gefordert. Grundsätzlich gelten für das Verbandsgebiet nach Rücksprache
mit dem WWA Traunstein die Normalanforderungen gemäß LfU-Merkblatt Nr. 4.4/22
[1]. Normalanforderungen gemäß LfU-Merkblatt Nr. 4.4/22 [1] Tabelle 1 sind ausrei-
chend, wenn sich für das von der jeweiligen Entlastung betroffene Gewässer die An-
forderungsstufe 1 oder 2 ergibt und ansonsten kein zusätzliches Schutz- oder Bewirt-
schaftungsbedürfnis besteht. Für das RÜB 9 (Schwarzbach) wurden in Abstimmung
mit der Stadt Bad Reichenhall von einer Fließgeschwindigkeit v = 0,5 m/s (> 0,35 m/s)
und einem MNQ von 0,4 m?/s ausgegangen. Für diese Werte stellt sich ein Mi-
schungsverhältnis (MNQ / QT,aM) > 170 ein und somit liegt die Einleitung des RÜB 9

(Schwarzbach) in der Anforderungsstufe 1. Das bedeutet es gelten Normalanforde-
rungen. Zusätzlich kann, wenn die Entlastung und die Einleitung aus der zugehörigen
Kläranlage in das gleiche Gewässer erfolgen, vereinfachend die Anforderungsstufe für
die Kläranlageneinleitung auch auf die Entlastungen angewendet werden. Die Geneh-
migung der Kläranlageneinleitung wurde nach Normalanforderung bewertet.

Geplante Maßnahmen

Für das RÜB 9 (Schwarzbach) sind keine Sanierungsmaßnahmen vorgesehen.

Auswirkungen des Vorhabens

Hauptwerte der Gewässer

Für den Wasserbach wurden genaue Abflusshöhen nicht gemessen und sind nicht
bekannt. Folgende Daten können angenommen werden:

® mittlerer Abfluss MQ = 1 m?/s
=» höchster jemals gemessener Hochwasserabfluss HHQ = 70. m?/s
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Wasserbeschaffenheit

Da die Anforderungen an die Einleitung vom entlasteten Mischwasser erfüllt werden,
sind keine negativen Auswirkungen auf die Wasserbeschaffenheit zu erwarten.

Gewässerbett und Uferstreifen

Keine Auswirkungen

Grundwasser und Grundwasserleiter

Keine Auswirkungen

Bestehende Gewässerbenutzung

Keine Auswirkungen

Wasser - und Heilquellenschutzgebiete, Überschwemmungsgebiete

Durch die bestehende Regenentlastung sind keine bekannten Wasser- und Heilquell-
schutzgebiete betroffen. Das RÜB 9 (Schwarzbach) liegt außerhalb des Heilquellen-
schutzgebietes.

Gewässerökologie, Natur und Landschaft, Landwirtschaft

Keine Auswirkungen

Wohnung und Siedlungswesen

Keine Auswirkungen

Öffentliche Sicherheit und Verkehr

Keine Auswirkungen

Bestehende Rechte Dritter

Es sind keine bestehenden Rechte Dritter bekannt.

Rechtsverhältnisse

Unterhaltungspflicht

Die Unterhaltungspflicht an den vom Vorhaben berührten Bereichen Kanalspeicher
inkl. Entlastungsbauwerk des Bauwerks RÜB 9 (Schwarzbach), inkl. des Wasserbachs
im Auslaufbereich obliegt der Stadt Bad Reichenhall.
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Sonstige anhängige öffentlich-rechtliche Verfahren

Sonstige anhängige öffentlich-rechtliche Verfahren sind nicht bekannt.

Beweissicherungsverfahren

Da im Umfeld der vorgeschlagenen baulichen Sanierungsmaßnahmen kein Schadens-
potenzial zu erkennen ist, ist ein Beweissicherungsverfahren nicht angezeigt.

Privatrechtliche Verhältnisse

Für die geplanten Baumaßnahmen werden voraussichtlich keine privatrechtlichen
Verhältnisse berührt.

RÜB 10 (vor Kläranlage)

Einzugsgebiet

Das RÜB 10 (vor Kläranlage) ist ein Durchlaufbecken im Nebenschluss und weist die
in Tabelle 13.1 gezeigten Werte auf:

Tabelle 13.1: Einzugsgebietsdaten RÜB 10 (vor Kläranlage)

Ist-Zustand Prognose-Zustand

Kanalisierte Einzugsgebietsfläicke 67,33 67,33
AE,k [ha]

Angeschlossene befestige Fläche 6,57 6,57
Ab,a [ha]

Einwohner 1.265 1.460
[-]

Fremdwasserabfluss 0,48 0,48
OF [/s]

Gewerbliches Abwasser 1,38 1,38
0G [sl
Häusliches Abwasser 2,01 2,31
OH [l/s]

Trockenwetterabfluss 3,87 4,17
OT [V/s]

Das Vorgehen zur Ermittlung der einzelnen Werte kann der Dokumentation des Ge-
neralentwässerungsplan - Hydraulische Berechnung und Schmutzfrachtberechnung
zu entnehmen [2].

Stadt Bad Reichenhall - Mischwasserbehandlung im Gesamteinzugsgebiet der Zentralkläranlage Seite 40



13.2

13.3

PJ
Bauwerksdaten

Das Regenüberlaufbecken ist als Durchlaufbecken im Nebenschluss angeordnet und
weist eine Grundfläche von rd. 1050 m? auf. Das Trennbauwerk ist mit einer Länge
von 5,65 m als einseitiges Streichwehr angeordnet und wird durch einen DN 1100 mit
Kreisprofil beschickt. Die Wehrkorne des Klärüberlaufes ist auf einer Höhe von
448,75 NHN angeordnet. Die Schwellenlänge beträgt 8,00 m. Bei Überschreitung der
Schwellenhöhe des Beckenüberlaufes auf einer Höhe von 449,75 NHN findet dort
ebenfalls eine Regenentlastung statt. Das verfügbare Nutzvolumen der Anlage be-
trägt insgesamt rd. 2.395 m?. Eine Wasserstandsmesseinrichtung zur Beurteilung der
Entlastungstätigkeiten ist vorhanden. Der weiterführende Abfluss wird durch einen
Schieber reguliert. Für den Ist-Zustand ist ein maximaler Mischwasserabfluss zur Zent-
ralkläranlage von 440 I/s eingestellt. Für den Prognose-Zustand wird er auf 330 I/s re-
duziert. Die Entlastung des Beckenüberlaufs und die Entlastung des Klärüberlaufs ge-
hen über den Kanal DN 800 - später DN 1000 nach rd. 350 m in die Saalach. Alle wei-
teren Angaben sind dem Bauwerksverzeichnis Anhang 3 und den Bauwerksplänen
Anhang 7 zu entnehmen.

Gewässerbenutzung

Der Vorfluter für die Einleitung aus der Mischwasserkanalisation des RÜB 10 (vor Klär-
anlage) ist die Saalach. Die Saalach ist ein Gewässer I. Ordnung und nimmt ihren Ver-
lauf Richtung Nordosten.

Im Bescheid vom 27.04.2004 wird für das RÜ 2 (Kurgastzentrum) keine gesonderten
Nachweise gefordert. Grundsätzlich gelten für das Verbandsgebiet nach Rücksprache
mit dem WWA Traunstein die Normalanforderungen gemäß LfU-Merkblatt Nr. 4.4/22
[1]. Im Bescheid vom 27.04.2004 wird für das RÜB 10 (vor Kläranlage) keine gesonder-
ten Nachweise gefordert. Grundsätzlich gelten für das Verbandsgebiet nach Rück-
sprache mit dem WWA Traunstein die Normalanforderungen gemäß LfU-Merkblatt
Nr. 4.4/22 [1]. Normalanforderungen gemäß LfU-Merkblatt Nr. 4.4/22 [1] Tabelle 1

sind ausreichend, wenn sich für das von der jeweiligen Entlastung betroffene Gewäs-
ser die Anforderungsstufe 1 oder 2 ergibt und ansonsten kein zusätzliches Schutz-
oder Bewirtschaftungsbedürfnis besteht. Für das RÜB 10 (vor Kläranlage) stellt sich für
einen MNQ = 8,82 m?/s (> 0,35) ein Mischungsverhältnis (MNQ/ QT,aM) von > 80
ein und somit liegt RÜB 10 (vor Kläranlage) in der Anforderungsstufe 1. Das bedeutet
es gelten Normalanforderungen. Zusätzlich kann, wenn die Entlastung und die Einlei-
tung aus der zugehörigen Kläranlage in das gleiche Gewässer erfolgen, vereinfachend
die Anforderungsstufe für die Kläranlageneinleitung auch auf die Entlastungen ange-
wendet werden. Für die Genehmigung der Kläranlageneinleitung wurde nach Nor-
malanforderung bewertet
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Geplante Maßnahmen

Für das RÜB 10 (vor Kläranlage) sind keine Sanierungsmaßnahmen vorgesehen. Um
die Reinigungsleistung zu verbessern, wird ein maximaler Mischwasserzufluss von
330 I/s zur ZKA für den Prognose- und den Soll-Zustand angesetzt.

Auswirkungen des Vorhabens

Hauptwerte der Gewässer

Für die Saalach sind folgende Daten am Pegel Unterjettenberg aufgeführt:

» mittlerer Niedrigwasserabfluss MNQ = 8,82 m?)s.
" niedrigster Abfluss NQ = 4,46 m?/s

mittlerer Abfluss MQ = 39 m?/s
s» höchster jemals gemessener Hochwasserabfluss HHQ2oo2 = 829 m?/s

Wasserbeschaffenheit

Da die Anforderungen an die Einleitung vom entlasteten Mischwasser erfüllt werden,
sind keine negativen Auswirkungen auf die Wasserbeschaffenheit zu erwarten.

Gewässerbett und Uferstreifen

Keine Auswirkungen

Grundwasser und Grundwasserleiter

Keine Auswirkungen

Bestehende Gewässerbenutzung

Keine Auswirkungen

Wasser - und Heilquellenschutzgebiete, Überschwemmungsgebiete
1AFDurch die bestehende Regenentlastung sind keine bekannten Wasser- und Heilqueli-

schutzgebiete betroffen.

Gewässerökologie, Natur und Landschaft, Landwirtschaft

Keine Auswirkungen

Wohnung und Siedlungswesen

Keine Auswirkungen
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Öffentliche Sicherheit und Verkehr

Keine Auswirkungen

Bestehende Rechte Dritter

Es sind keine bestehenden Rechte Dritter bekannt.

Rechtsverhältnisse

Unterhaltungspflicht

Die Unterhaltungspflicht an den vom Vorhaben berührten Bereichen Kanalspeicher
inkl. Entlastungsbauwerk des Bauwerks RÜB 10 (vor Klräanlage), inkl. der Saalach im
Auslaufbereich obliegt der Stadt Bad Reichenhall.

Sonstige anhängige öffentlich-rechtliche Verfahren

Sonstige anhängige öffentlich-rechtliche Verfahren sind nicht bekannt.

Beweissicherungsverfahren

Da im Umfeld der vorgeschlagenen baulichen Sanierungsmaßnahmen kein Schadens-
potenzial zu erkennen ist, ist ein Beweissicherungsverfahren nicht angezeigt.

Privatrechtliche Verhältnisse

Für die geplanten Baumaßnahmen werden voraussichtlich keine privatrechtlichen
Verhältnisse berührt.
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Zusammenfassung und Schlussbemerkungen

Die vorliegenden Antragsunterlagen wurden im Auftrag der Stadt Bad Reichenhall
erstellt.

Aufbauend auf die Überrechnung der Mischwasserbehandlungsanlagen für das Ge-
samteinzugsgebiet der Zentralkläranlage in der Stadt Bad Reichenhall [3] werden die
Grundlagen, Auswertungen und Sanierungsmaßnahmen für die Stadt Bad Reichenhall
separat zusammengestellt, damit diese als Antragsunterlagen für die Wasserrechtli-
che Genehmigungder Mischwasserentlastungsanlagen verwendet werden können.

Für die durchgeführte Schmutzfrachtvariante wurden die Zielgrößen und die entlaste-
ten Frachten im Verbandsgebiet untersucht und bewertet [3]. Demnach kann für die
Variante die Zielgröße eingehalten werden. Defizite und Handlungsbedarf ergeben
sich aus der Nichteinhaltung baulicher Anforderungen (siehe [3]). Zur Verbesserung
der Gesamtsituation wurden verschiedene Sanierungsmaßnahmen in Betracht gezo-
gen und eine Vorzugsvariante inkl. der dafür erforderlichen Sanierungsmaßnahmen
([3]) entwickelt.

Durch die Sanierungsmaßnahmen der Vorzugsvariante aus dem Hauptbericht [3][2]
werden im Soll-Zustand alle einzuhaltenden Kriterien der Einzelnachweise erfüllt.

Mit den vorliegenden Unterlagen beantragt die Stadt Bad Reichenhall für sämt-
liche Bauwerke die Erlaubnis für das Betreiben der in Tabelle 2.1 aufgeführten
Mischwasserbehandlungsanlagen.
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z lung der Entl: b ke imEi biet der Zentralkläranlage
Genehmigungsstand

Entlastungsbauwerk

Übergangs-
Gemeinde merk Bauwerk Name Typ Schacht stand Genehmigung erlaubniszeichnung

nung erforderlich[-] [-1 [1 =} [-] I-1 [-]
Bescheld zur von )ROB1 Sägewerk Fitzer RüB(pe) Ins [RüB1
vom 27.04.2004, befristet bis 31.03.2024

zur von Mich

)rü2
Kurgastzentrum

ru Hs [330158
vom 27 04.2004, befristet bis 31.03.2024

Bescheid zur it von Micl )Ü
Salzburger Straße

rÜ Ps [992120
vom 27.04.2004, befristet bis 31.03.2024

Bescheid (: zur tl von Mich
-Rba Kirchberg rü HS [F58RUEO

vom 27.04.2004, befristet bis 31.03.2024

Bescheld {\ ässerb zur von Mich
)

DB) bi
RÜBS Nonner Au RÜB (DB) NS Regenüberlaufbecken 5

vom 27.04.2004, befristet bis 31 03.2024Bad Reichenhall
Bescheid {' zur von-: BRÜB6 Johann-Häusl-Straße RÜB {DB} NS 332RUEBO1
vom 27.04.2004, befristet bis 31.03.2024

held (Gewässerb

zur] von Mich

)RÜ7 Staufenbrücke Rü HS [323024
vom 27.04.2004, befristet bis 31.03.2024

held

'b zur von MichRÜ8 Grabenbach RU Hs |339RUEOI
vom 27.04.2004, befristet bis 31.03.2024

Bescheld ässerb zur von Mich )ÜB 5RUB9
chwarzbach

rünfe) Hs 305080
vom 27.04.2004, befristet bis 31.03.2024

IGewässerh zur von MichRR 10 vor Klärwerk aür(be) [ns [rÜBIO.P
'vom 27.04.2004, befristet bis 31.03.2024

- zur
[Zuständig

Stadt Bad Reichenhall - Mischwasserbehandlung im Gesamteinzugsgebiet der Zentralkläranlage Anhang 2
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Pl
Bauwerksverzeichnis RÜB 1 (Sägewerk Fritzer)

Sonderbauwerke Mischwasser

Beckenart - Durchlaufbecken
undurchlässige Fläche ha 39,30 / 36,79
Art der Drosseleinrichtung - Schieber

Bemessungsverfahren Schmutzfrachtberechnung
vorhandener MW-Zufluss /s 4.485,71 / 4.692,44"
Drosselabfluss (Oor) ls 160 / 160 "

Q-Entlastung (Oen1) ? Vs KÜ: 893 / 879,63"
BÜ: 3427,48 / 3647.95"

Zulaufkanal mm DN 2000
Entlastungkanal mm DN 1200

Schwellenlänge m 6,0/7,0"°
Schwellenhöhe mü.NN 461,01 / 461,13 °
weiterführender Kanal mm DN 300
anrechenbares Kanalvolumen m? 730 / 736"
Täglicher gesamter mittlerer l/s 13 / 16,3
Trockenwetterabfluss Qram

Regenabflussspende gr l/s*ha 3,74 13,91"
Kritischer Abfluss (Axrit) Is 295/276

erster Wert Ist-Zustand / zweiter Wert Soll-Zustand
"2 Jährlichkeit 1 Jahr
3 erster Wert Ist-Zustand / zweiter Wert Soll-Zustand

Stadt Bad Reichenhall - Mischwasserbehandlung im Gesamteinzugsgebiet der Zentraikläranageg Anhang 3 - Seite 1



P]
Bauwerksverzeichnis RÜ 2 (Kurgastzentrum)

Sonderbauwerke Mischwasser

Beckenart - Regenüberlaufbecken
undurchlässige Fläche ha 19,32 / 19,32 "
Art der Drosseleinrichtung - Rohrdrossel

Bemessungsverfahren Schmutzfrachtberechnung
vorhandener MW-Zufluss l/s 1.878,62 / 2.576,81 "'

Drosselabfluss (Qo:) Is 250 / 150

Q-Entlastung (Qem) 2 /s 1.609,6 / 1.933,46 "'

Zulaufkanal mm GM 750/1200

Entlastungkanal mm DN 1000

Schwellenlänge m 4,45
Schwellenhöhe mü.NN 465,31
weiterführender Kanal mm DN 350
anrechenbares Kanalvolumen m? 19/19 "
Täglicher gesamter mittlerer ls 4,88 /4,88 "
Trockenwetterabfluss Qtam

Regenabflussspende gr l/s*ha 12,54 /7,52 "
Kritischer Abfluss (Oxrt) /s 145/145 "

"! erster Wert Ist-Zustand / zweiter Wert Soll-Zustand
"2 Jährlichkeit 1 Jahr
3 erster Wert KÜ / zweiter Wert BÜ

Stadt Bad Reichenhall - Mischwasserbehandlung im Gesamteinzugsgebiet der Zentralkläranage Anhang 3 - Seite 2



pP]

Bauwerksverzeichnis RÜ 3 (Salzburger Straße)

Sonderbauwerke Mischwasser
Beckenart - Regenüberlaufbecken
undurchlässige Fläche ha 31,13 / 30,79"
Art der Drosseleinrichtung - Rohrdrossel
Bemessungsverfahren Schmutzfrachtberechnung
vorhandener MW-Zufluss "? Vs 4.647,63 17.281,23
Drosselabfluss (Oor) /s 4711236 "
Q-Entlastung (Qent1)

7 /s 4.422,46 / 7.106,78
Zulaufkanal mm DN 1600
Entlastungkanal mm DN 1200
Schwellenlänge m 5

Schwellenhöhe mü.NN 464
weiterführender Kanal mm DN 400
anrechenbares Kanalvolumen m? 238/433 "'

Täglicher gesamter mittlerer /s 4,58 /4,87"
Trockenwetterabfluss Qrtam

Regenabflussspende gr l/s*ha 15,27 17,51"
Kritischer Abfluss (Okrt) /s 233,48 / 230,93

" erster Wert Ist-Zustand / zweiter Wert Soll-Zustand
"2 Jährlichkeit 1 Jahr
'3 erster Wert KÜ / zweiter Wert BÜ

Stadt Bad Reichenhall - Mischwasserbehandlung im Gesamteinzugsgebiet der Zentralkläranlage Anhang 3 - Seite 3



Pl
Bauwerksverzeichnis RÜ 4 (Kirchberg)

Sonderbauwerke Mischwasser

Beckenart - Regenüberlaufbecken
undurchlässige Fläche ha 10,44 / 10,35 "
Art der Drosseleinrichtung - Rohrdrossel

Bemessungsverfahren Schmutzfrachtberechnung
vorhandener MW-Zufluss /s 97,72 / 1.652,73"
Drosselabfluss (Oo) l/s 114/114"
Q-Entlastung (Qent) ? /s 1.695,88 / 1.606,77 "'

Zulaufkanal mm EI 700/1050

Entlastungkanal mm DN 700

Schwellenlänge m 4

Schwellenhöhe m ü.NN 465,87
weiterführender Kanal mm DN 300
anrechenbares Kanalvolumen m? 18/18"
Täglicher gesamter mittlerer l/s 2,32 /2,53
Trockenwetterabfluss Qram

Regenabflussspende gr l/s*ha 10,70 / 10,97 "
Kritischer Abfluss (Okri) Is 114,74 / 112,91 "

" erster Wert Ist-Zustand / zweiter Wert Soll-Zustand
"2 Jährlichkeit 1 Jahr
erster Wert KÜ / zweiter Wert BÜ

Stadt Bad Reichenhall - Mischwasserbehandlung im Gesamteinzugsgebiet der Zentralkläranlage Anhang3 - Seite 4



Bauwerksverzeichnis RÜB 5 (Nonner Au)

P]

Sonderbauwerke Mischwasser
Beckenart Durchlaufbecken
undurchlässige Fläche ha 14,27 / 14,28"
Art der Drosseleinrichtung - Schieber
Bemessungsverfahren Schmutzfrachtberechnung
vorhandener MW-Zufluss ls 1.033,20 / 1.033,83?
Drosselabfluss (Oor) l/s 330
Q-Entlastung (Den) 7 ls 835,09 / 848,86 ""

Zulaufkanal mm Ei 900/1350
Entlastungkanal mm DN 1400
Schwellenlänge m 6,13/9,0°
Schwellenhöhe mü.NN 462,4 / 462,7"
weiterführender Kanal mm DN 500
anrechenbares Kanalvolumen m? 1.198/ 1.193 "
Täglicher gesamter mittlerer Vs 6,52 /7,49"
Trockenwetterabfluss Qtam

Regenabflussspende gr l/s*ha 3,29/3,19°
Kritischer Abfluss (Oxrit) Vs 107,03 / 107,10 "

" erster Wert Ist-Zustand / zweiter Wert Soll-Zustand
"2 Jährlichkeit 1 Jahr
"3 erster Wert KÜ / zweiter Wert BÜ

Stadt Bad Reichenhall - Mischwasserbehandlung im Gesamteinzugsgebiet der Zentralkläranlage Anhang 3 - Seite 5
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Bauwerksverzeichnis RÜB 6 (Johann-Häusl-
Straße)

PJ

Sonderbauwerke Mischwasser
Beckenart - Durchlaufbecken
undurchlässige Fläche ha 40,39 / 39,57"
Art der Drosseleinrichtung - Schieber
Bemessungsverfahren Schmutzfrachtberechnung
vorhandener MW-Zufluss l/s 5586,19 / 5836,60
Drosselabfluss (Qo:) /s 330 / 330 "
Q-Entlastung (Qent) 7 Vs KÜ: 2486,78 / 2739,00 ""

BÜ: 2679,66 / 2701,23
Zulaufkanal mm DN 1700
Entlastungkanal mm DN 1200
Schwellenlänge m 10/8"
Schwellenhöhe mü.NN 458,6/
weiterführender Kanal mm DN 500
anrechenbares Kanalvolumen m? 244 11.622"
Täglicher gesamter mittlerer ls 8,14/9,6"
Trockenwetterabfluss Qram

Regenabflussspende gr l/s*ha 7,7317,85"
Kritischer Abfluss (Oxrit) l/s 302,93 / 296,78

" erster Wert Ist-Zustand / zweiter Wert Soll-Zustand
"2 Jährlichkeit 1 Jahr
'3 erster Wert KÜ / zweiter Wert BÜ

Stadt Bad Reichenhall - Mischwasserbehandlung im Gesamteinzugsgebiet der Zentralkläranlage Anhang 3 - Seite 6



PJ
Bauwerksverzeichnis RÜ 7 (Staufenbrücke)

Sonderbauwerke Mischwasser
Beckenart - Regenüberlaufbecken
undurchlässige Fläche ha 8,00 / 7,99"
Art der Drosseleinrichtung - Rohrdrossel
Bemessungsverfahren Schmutzfrachtberechnung
vorhandener MW-Zufluss Vs 1.395,27 / 1530.58 "'

Drosselabfluss (Oo) /s 54182"
Q-Entlastung (Qem) l/s 1.323,19 / 1.517,03"
Zulaufkanal mm DN 1000
Entlastungkanal mm DN 800
Schwellenlänge m 3,09
Schwellenhöhe mü.NN 453,99
weiterführender Kanal mm DN 250
anrechenbares Kanalvolumen m? 128 / 130 "
Täglicher gesamter mittlerer l/s 1,3/ 1,47"
Trockenwetterabfluss Qram

Regenabflussspende gr /s*ha 6,59 / 10,07 "
Kritischer Abfluss (Oxrit) /s 80,13 / 80,04 "

" erster Wert Ist-Zustand / zweiter Wert Soll-Zustand
"2 Jährlichkeit 1 Jahr
erster Wert KÜ / zweiter Wert BÜ

Stadt Bad Reichenhall - Mischwasserbehandlung im Gesamteinzugsgebiet der Zentralkläranlage Anhang 3 - Seite 7



Ra
Bauwerksverzeichnis RÜ 8 (Grabenbach)

Sonderbauwerke Mischwasser

Beckenart - Regenüberlaufbecken
undurchlässige Fläche ha 10,61 / 10,01"
Art der Drosseleinrichtung - Rohrdrossel

Bemessungsverfahren Schmutzfrachtberechnung
vorhandener MW-Zufluss " l/s 1.481,85 / 1.752,31 "'

Drosselabfluss (Oo) Vs 421/78"
Q-Entlastung (Qen1) ? /s 1.439,88 / 1.673,82 "'

Zulaufkanal mm DN 1600

Entlastungkanal mm DN 1400

Schwellenlänge m 6

Schwellenhöhe m ü.NN 456,27
weiterführender Kanal mm DN 350
anrechenbares Kanalvolumen |[ m? 490 /512 "
Täglicher gesamter mittlerer /s 1,42 /1,96
Trockenwetterabfluss Qram

Regenabflussspende gr l/s*ha 3,85/76"
Kritischer Abfluss (Qkri) Vs 84,71 175,08"

"! erster Wert Ist-Zustand / zweiter Wert Soll-Zustand
"2 Jährlichkeit 1 Jahr
3 erster Wert KÜ / zweiter Wert BÜ

Stadt Bad Reichenhall - Mischwasserbehandlung im Gesamteinzugsgebiet der Zentralkläranlage Anhang 3 - Seite 8
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Bauwerksverzeichnis RÜB 9 (Schwarzbach)

PJ

Sonderbauwerke Mischwasser

Beckenart - Fangbecken
undurchlässige Fläche ha 12,31 / 12,31"
Art der Drosseleinrichtung - Schieber

Bemessungsverfahren Schmutzfrachtberechnung
vorhandener MW-Zufluss " l/s 474,82 / 468,08 "
Drosselabfluss (Oo) /s 40,0 /25,37
Q-Entlastung (Qent) 7 /s 1.308,30 / 1.308,86
Zulaufkanal mm DN 1100

Entlastungkanal mm DN 1000

Schwellenlänge m 5

Schwellenhöhe mü.NN 449,30
weiterführender Kanal mm DN 200
anrechenbares Kanalvolumen m? 96/96"
Täglicher gesamter mittlerer l/s 2,34 12,46 "
Trockenwetterabfluss Qtam

Regenabflussspende gr l/s*ha 1,83/1,9
Kritischer Abfluss (Okrt) /s 104,94 / 104,94"

" erster Wert Ist-Zustand / zweiter Wert Soll-Zustand
"2 Jährlichkeit 1 Jahr
"3 erster Wert KÜ / zweiter Wert BÜ

Stadt Bad Reichenhall - Mischwasserbehandlung im Gesamteinzugsgebiet der Zentralkläranlage Anhang 3 - Seite 9



Bauwerksverzeichnis RÜB 10 (Kläranlage)

PJ

Sonderbauwerke Mischwasser

Beckenart - Durchlaufbecken

undurchlässige Fläche ha 6,57 16,57"
Art der Drosseleinrichtung - Schieber

Bemessungsverfahren Schmutzfrachtberechnung
vorhandener MW-Zufluss "? ls 908,12 / 909,76
Drosselabfluss (Oo) /s 440 / 330 "

Q-Entlastung (Qem) ? /s KÜ: 447,21 / 573,83 *

BÜ:0/0"
Zulaufkanal mm DN 1100

Entlastungkanal mm DN 800

Schwellenlänge m 8/5,65
Schwellenhöhe mü.NN 448,75 / 449,75
weiterführender Kanal mm DN 1100
anrechenbares Kanalvolumen m? 73/72"
Täglicher gesamter mittlerer /s 3,87/4,18
Trockenwetterabfluss Qtam

Regenabflussspende gr l/s*ha 61,87/43,3
Kritischer Abfluss (kr) l/s 49,28 / 49,28

" erster Wert Ist-Zustand / zweiter Wert Soll-Zustand
"2 Jährlichkeit 1 Jahr
3 erster Wert KÜ / zweiter Wert BÜ

Stadt Bad Reichenhall - Mischwasserbehandlung im Gesamteinzugsgebiet der Zentralkläranlage Anhang 3 - Seite 10
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Alltemelne Angaben

Einleitungsgewässer
Einleitungskoordinaten

Einzelnachweis für ein Durchlaufbecken
[RÜB 1] - [Sägewerk Fritzer]

Saalach
4566031.28

| 5289097.03; 4566027.53 5289093.9

Ist-Zustand Prognose-Zustand Soll-Zustand

Größe des Einzugsgebietes,imke Ag? 86,70 68,92 88,92 ha
Mittlere Neigungsgruppe Nom = -

undurchlässige Flächegya Apar1o2 * 39,30 36,79 36,79 ha
Trockenwetterabflussgg Arm 13,0 16,3 16,3 Vs
Trockenwelterkonzentrationgr = 135 135 135 mgil
Trockenwelterabflussgpge Ornma = 31,1 41,6 41,9 is
Regenabfluss aus Trenngebieten;;k 0,0 0,0 0,0 Is

Größe des Einzugsgebietesgesamt Ack® 86,70 88,92 88,92 ha
Mittlere Neigungsgruppe NG = -

undurchlässige Fläche ,esamt Apaa1o 39,30 36,79 36,79 ha
Trockenwetterabfluss.gamt 13,0 16,3 16,3 Vs
Trockenwetterkonzentrationgessmt = 611 817 617 mgil
Trockenwetterabfluss samt Orhma = 31,1 41,6 41,9 ls
Regenabfluss aus Trenngebieten,ssamt Orten" 00 00 0,0 Us

Anforderungen normal normal normal -

unabgeminderte kritische Regenspende Tr # 15,0 15,0 15,0 Vs « ha)
Fließzeitgpen 211,1 208,2 205,7 min
Anordnung Nebenschluss Nebenschluss Nebenschluss -

Zuflüsse oberhalb Odr.oberhaib = 0,0 0,0 0,0 Us

Regelanfordenung: Bedingung erfüllt Bedingung erfüllt Bedingung erfülit
1> 15-120) min]3] 1 ja ra 7)

Bauwerksassteltung Ist-Zustand Prognose-Zustand Soll-Zustand
Allgemein

Beckenausbildung = geschlossen geschlossen geschlossen
Einleitkonstruktion = Rohreinlauf Rohreinlauf Rohreinlauf

Reinlaunaseinrichtuna
Typ= - - -

Zulaufkanal
Profil Zulauf = DN 1600 DN 1600 DN 2000 mm

Fließgeschwindigkeit ram? 0,40 0,43 0,45 m/s
Fließtiefe Kram = 70 8,0 8,0 cm
Wandschubspannung Tray 0,81 0,92 0,92 Nim?

Regelanforderung: Bedingung erfüht Bedingung erfüllt Bedingung erfültFießg gkeit Zulaufk 2 0.80 m/s bei Oram ne1n ne1n nein
Fießtiefe im Zuiaufkana! 2 0,05 m bei Oram a ja 1a
[Wandschubspannung + 2 1.0 N/m? bei Qru nein nein nein

weiterführender Abfluss Ist-Zustand Prognose-Zustand Soll-Zustand

Drosseleinrichtung
Typ= Schieber Schieber Schieber

aktiv aktiv aktiv
Abflusssteuerung / Abflussregelung [1] = Steuerung Steuerung Steuerung -

kleinster Abfluss beim Anspringen der ersten Entlastung = - Us
größter Abfluss beim Anspringen der ersten Entlastung = is
mitllerer Abfluss beim Anspringen der ersten Entlastung = *

Ws
fest eingestellter Drosselabfluss Op, = 160,0 160,0 160,0 Vs

gewählter weiterführender Abfluss Oor = 160,0 160,0 160,0 Vs

Begenabfiussspunde

Regenabflussspende, amt OR,DrAba 3,740 3,908 3,906 Vs ha)
Regenabflussspendezxa OR ZKAAb, = 2,000 1,482 1,482 Vs ha)

Reg ung Bedingung erfüllt Bedingung erfüllt Bedingung erfüllt
be1 e1ner Abflussregelung Quo, > 10 Vs [11 - -

bei e1ner Abflusssteuerung Op. > 25 Vs [1] ja a ja
Op > 2Qsx + Oran /S [31 ja ia ya

kgeringe Abweichung (<20%) VON Gr pr ana ZU Ga zua spa nen nein nen

Stadt Bad Reichenhall - Mischwasserbehandlung im Gesamteinzugsgebiet der Zentralkläranlage Anhang6 - Seite 7
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Einzelnachweis für ein Durchlaufbecken
[RÜB 1] - [Sägewerk Fritzer]

Bauwerksvolumen Ist-Zustand Prognose-Zustand Soll-Zustand

außerhalb der f1 Einhait aktivi
Kanal- und Schachtvolumen

Kanal- und Schachtvolumen
in Fließrichtung unterhalb der Entlastung Vx= 0 o 0 m'

fsKk
= 1,00 1,00 1,00 -

in Fließrichtung oberhalb der Entlastung Ver = 730 728 736 m'
faK = 1,00 1,00 1,00 -

ir der fi Einheit aktivi Kanal- und Sch

Kanal- und Schachtvolumen
in Fließrichtung unterhalb der Entlastung Ver 0 0 0 m'

far = 1,00 1,00 1,00 -

in Fließrichtung oberhalb der Entlastung Ver 68 68 68 m?'
fo = 1,00 1,00 1,00 -

Trennbauwerksvolumen Vrw = 32 32 32 m'
frew 1,00 1,00 1,00 -

Beckenform Rechteckbecken Rechteckbecken Rechteckbecken -

Beckenlänge Ip ® 18,80 18,80 18,80 m
Beckenbreite b* 10,00 10,00 10,00 m
Nutzhöhe (Entlastungshöhe-Beckensohle) Nos ® 2,60 2,60 2,60 m
Kammeranzahl 1 1 1 -

Sedimentationskammervolumen Vor 490 490 490 m?
few = 1,00 1,00 1,00 -

Ges. Speichervolumen Vaoe = 1.320 1.318 1.326 m'

Mindestspsichervolumen

undurchlässige Fläche 4rsurüs;sk) Apar1o 39,30 36,79 36,79 ha
spezifisches Speichervolumen Vs= 33,59 35,82 36,04 m'ha
spezifisches Mindestvolumen [3] Vsmin

= 5,00 5,00 5,00 m'/'ha
Mindestspeichervolumen Vin = 197 184 184 m'
erf. Gesamtspeichervolumen Vor = - m'

Regelanforderung: Bedingung erfüllt Bedingung erfüllt Bedingung erfüllt
[spez_Speichervolumen Vs < 40 m*/ha [3] ja ja ja
[Speichervolumen Vros > Mindestspeichervolumen Yun [3] ja ja ja
[Speichervolumen Vaon > Van - - -

Voa.> 100 m' [3 ja a ya& < log : Moe < 15 (je Kammer) [2] ja ja ja3 < fo : Don < 4,5 je Kammer) [2] nein ne1n nein
2 < bos : Rog < 4 Je Kammer) [2] ja ja ja

Entleerunggdauer Ist-Zustand Prognose-Zustand Soil-Zustand

Kanal- und Schachtvolumen Ver = 798 796 804 m'
Entleerungsart selbsttätig seibsttäig selbsttätig -

Entleerungsabfluss 147,0 143,7 143,7 Vs
rechnerische Entleerungsdauer sk = 1,5 1,5 1,6 h

Trennbauwerksvolumen 32 32 32 m'
Entleerungsart selbsttätig selbsttätig selbsttätig -

Entleerungsabfluss 147,0 143,7 143,7 vs
rechnerische Entleerungsdauer toTaw = 0,1 0,1 0,1 h

Sedimentationskammervolumen Vo = 490 490 490 m'
Entleerungsart Pumpe Pumpe Pumpe -

Entleerungsabfluss 0,0 0,0 0,0 Vs
rechnerische Enileerungsdauer to =

h

rechnerische Gesamtentleerungsdauer = 1,6 15 1,6 h

Regeianforderung: Bedingung erfüllt Bedingung erfüllt gernEnt dauer < (10) bis 15h [3} ja ja ja
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Einzelnachweis für ein Durchlaufbecken
[RÜB 1] - [Sägewerk Fritzer]

Mischverhältnis Ist-Zustand Prognose-Zustand Soll-Zustand
Mischverhättnis nach f6I:

Trockenwetterkonzentrationgesamt C1 = 611 617 617 mgil

Klärüberlauf

Entlastungskonzentration 13 16 16 mg/l
Mischverhältnis Mo = 45,8 37,7 37,6 -

Beckenüberlauf
Enilastungskonzentration 6 7 6 mgil
Mischverhältnis Mau = 104,5 91,5 94,4 -

einzuhaltendes Mindest-Mischverhällnis [3, 4] Min = 7,0 70 70 -

anzustrebendes Mindest-Mischverhältnis [4] Min = 7,2 7,3 73 -

zulässige Entlastungskonzentration um mn; einzuhalten 75 74 74 mg/l

Regelanforderung: Bedingung erfülit Bedingung erfüllt Bedingung erfüllt
2,4] ja ja ja
4] a ja a
[3,4 a ja ja

[4] ta ja ja

hen te Fließ hwin Ist-Zustand Prognose-Zustand Soll-Zustand
durchflossener Querschnitt = 26,0 26,0 26,0 m?
kritischer Mischwasserabfluss Okn,ges = 443 408 408 Wis
horizontale Fließgeschwindigkeit 0,02 0,02 0,02 mis
kritischer Mischwasserabfluss One = 164 152 151 Vs
horizontale Fließgeschwindigkeit Mm= 0,01 0,01 0,01 mis

gelanforderung: Bedingung erfüllt gung erfüllt Bedingung erfüllt
[v._< 0,05 m/s [3] bzw. {2} fürOiges ya ja ja
{vn _< 0,05 m/s [3] bzw. 12} fürOp oa ya ja ja

Oberflichenbeschickuna Ist-Zustand Prognose-Zustand Solt-Zustand

Beckengrundfläche = 188 188 188 m?
kritischer Mischwasserabfluss Opri.gas = 443 408 408 Ns
Oberflächenbeschickung 48 8,47 782 7,82 mAh

kritischer Mischwasserabfluss Oym,op = 164 152 151 is
Oberflächenbeschickung qQ4= 3,15 2,91 2,89 m/h

Regeianforderung: Bedingung erfüllt dingung erfülit Bedingung erfüllt
[a < 10. mm [3] bzw. [2] für Our ja ja ja[9<

to
mM 3] Dzw. [2] für Om pa ja ja ja
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Einzelnachweis für ein Durchlaufbecken
[RÜB 1] - [Sägewerk Fritzer]

Klärüberlauf Ist-Zustand Prognose-Zustand Soll-Zustand
Allgemein

Schwellenlänge Ik = 6,00 6,00 6,00 m
Schwellenform = gerade gerade gerade -

Schwellenabwurf = einseitig einseitig einseitig -

Grobstoffrückhaltuna
Tauchwand vorhanden = ja ja ja -

Sonstige Reinigungseinrichtung vorhanden = - - - -

Messungen
Wasserstandsmessung vorhanden = unbekannt unbekannt unbekannt

Durchflussmessung vorhanden = unbekannt unbekannt unbekannt
Gütemessung vorhanden = unbekannt unbekannt unbekannt -

Schweilenhelastung

Entlastungsabfluss Okay = 893 886 880 ls
Überfallhöhe hxo = 0,53 0,52 0,51 m

Einstau der Bauwerksdecke = nein nein nein -

rückstaufreie Entlastung = ja ja ja -

Schwellenbelastung bei Oxi,gos Ayet,gas 7 74 58 68 s- m)
Schwellenbelastung bei Oy1,oe Ikrt,ds = 27 25 25 Ks" m)

Regelanforderung: Bedingung erfüllt Bedingung erfüllt Bedingung erfüllt
Schwellenbeiestung Queon = 75 Vis m) ja ja ja
Schwellenbeisstung Que oe 5 75 Vis m) ta ja jaSOK BU 2 SOK KU+ bei Our
[geringe Abweichung (<20%) von Oy ZU Oguges nein nein nein

Beckenüberlauf Ist-Zustand Prognose-Zustand Soll-Zustand
Allgemein

Schwellenlänge Iso = 7,00 7,00 7,00 m
Schwellenform = gerade gerade gerade -

Schwellenabwurf = einseitig einseitig einseitig -

Zuflüsse innerhalb der Überlaufkammer = nein nein nein -

Grobstoffrückhaltung
Tauchwand vorhanden = nein nein nein -

Sonstige Reinigungseinrichtung vorhanden = - - - -

Messungen
Wasserstandsmessung vorhanden = unbekannt unbekannt unbekannt -

Durchflussmessung vorhanden = unbekannt unbekannt unbekannt
Gütemessung vorhanden = unbekannt unbekannt unbekannt

Schwellenbelastuna

Entlastungsabfluss Oso1, = 3.428 3.358 3.648 Vs
Überfallhöhe ho = 0,38 0,37 0,39 m

Einstau der Bauwerksdecke = nein nein nein -

rückstaufreie Entlastung = ja rR ja -

ey = 490 480 521 Ks m)

Reg forderung: Bedingung erfüllt Bedingung erfüllt Bedingung erfüllt
Schwellenhöhe unter Zulaufkanalscheitel und w2 0,5 D,
[Schwellenbelastung Qro«, 300 Ws m) - »

Schweilenhöhe über Zulaufkanalscheitel ja ja ja
IPA Anüyn 5 700 m) a ja ja
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Einzelnachweis für ein Durchlaufbecken
[RÜB 1] - [Sägewerk Fritzer]

Konnarößen Entlastung Ist-Zustand Prognose-Zustand Soll-Zustand

Kiärüberlauf
Entlastungsfracht (Direkteinzugsgebiet) 2.749 2.489 2.461 kg/a
Zuschlagsfaktor Entlastungsfracht Ferch = 0,0 0,0 0,0 %
Entlastungsfracht (Direkteinzugsgebiet) inkl. Zuschlag 2.749 2.489 2.461 kgla

spezif. Entlastungsfracht (Direkteinzugsgebiet) inkl. Zuschlag 70 68 67 kg/(ha a)
Entlastungshäufigkeit 20 19 19 nia
Entlastungshäufigkeit (Kalendertage) 21 20 20 n/a

Entlastungsdauer 35 32 32 ha
Enilastungsvolumen Mischwasser 23.341 20,716 20.475 m'la
Entlastungsrate Mischwasser 6 5 5 %
Entlastungsvolumen Trockenwetter 497 535 530 m'/a
Anteil Trockunwatter am entlasteten Mischwasser 2 3 3 %

Beckenüberlauf
Entlastungsfracht (Direkteinzugsgebiet) 2.853 2.518 2.645 kgfa
Zuschlagsfaktor Entlastungsfracht feracht = 0,0 0,0 15,0 %
Entlastungsfracht (Direkteinzugsgebiet) inkl. Zuschlag 2.853 2.518 3.042 kgla

spezif. Entlastungsfrachi (Direkteinzugsgebiet) inkl, Zuschlag 73 68 83 kg/{ha a)
Entlastungshäufigkeit 15 14 13 n/a
Entlastungshäufigkeit (Kalendertage) 16 15 14 n/a

Entlastungsdauer 20 19 19 ha
Entlastungsvolumen Mischwasser 25,522 22.382 23.543 m'ra
Entlastungsrate Mischwasser 6 5 5 %
Entlastungsvolumen Trockenwetter 242 243 247 m'/a
Anteil Trockenwetter am entlasteten Mischwasser 1 1 1 %

Gesamt
Entlastungsfracht (Direkteinzugsgebiet) 5.602 5,007 5.106 kgla
Entlastungsfracht (Direkteinzugsgebiet) inkl. Zuschlag 5.602 5.007 5,503 kg/a

spezif.Entlastungsfracht (Direkteinzugsgebiet) inkl. Zuschlag 143 136 150 kg/(ha a)
Entlastungsfracht (Gesamteinzugsgebiet) inkl. Zuschlag 5.602 5.007 5,503 ky/a
spezif. Entlastungsfracht (Gesamteinzugsgebiet) inkl. Zuschlag 143 136 150 kg/{ha a)
Vorgabe spezif. Entlastungsfracht (Zielgröße)* 252 250 243 kg/(ha a)

0

Entlastungsvolumen Mischwasser 48.863 43.098 44.018 m'/a
Zulaufvolumen Mischwasser 422.575 454.236 454.858 m'/a
Entlastungsrate Mischwasser 12 9 10 %
Entlastungsvolumen Trockenwetter 739 778 777 m'ra
Anteil Trockenwetter am entlasteten Mischwasser 2 2 2 %

Regelanforderung: Bedingung erfüllt Bad1ngung erfütit Bedingung erfüllt
spezif. Entlastur

ht
(Direkteinz1 biet) inkl Zuschlag

< Vorgabe spezif. Entiastungsfracht (Zielgröße) a ja a

spezif. Entlastungsfracht (Gesamteinzugsgebiet) inkl. Zuschlag
< Vorgabe spezifische Entlastungsfracht (Zielgröße) ® a

Literaturverweis

[1] Hydraulische Dimensionierung und betrieblicher Leistungsnachweis von Anlagen zur Abfluss- und Wasserstandsbegrenzung in Entwässerungssystemn, DWA-A 111,
Dezember 2010

[2] Bauwerke der zentralen Regenwasserbehandlung und -rückhaltung - Konstruktive Gestaltung und Ausrüstung DWA-A 166, November 2013
[3] Richtlinie für die Bemessung und Gestaltung von Regenentlastungsanlagen in Mischwasserkanälen ATY-A 128, April 1992
[4] Anforderungen an die Einleitungen von Schmutz- und Niederschlagswasser BLfW Merkblatt 4.4/22, März 2018
[5] Hinweise und Beispiele zur konstruktiven Gestaltung und Ausrüstung von Bauwerken der zentralen Regenwasserbehandlung und -rückhaltung DWA-M 176,

November 2013
[6} Bemessung und Gestaltung von Regenentlastungsanlagen in Mischwasserkanälen ATV-DVWK-M 177, Juni 2001
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Allgemeine Angaben

Einleitungsgewässer
Einleitungskoordinaten

Einzelnachweis für einen Regenüberlauf
[RÜ 2} - [Kurgastzentrum]

Saalach
4565757,42 | 5288893,9

Ist-Zustand Pr Zustand Soll-Zustand
Größe des Einzugsgebietes,,c Ag? 54,23 54,23 54,23 ha
Mittlere Neigungsgruppe Nom = -

undurchlässige Flächegye Anan1oz = 19,32 19,32 19,32 ha
Trockenwetterabfluss.,cu QOram= 49 4,9 49 Us
Trockenwetterkonzentrationgrek C= 125 125 125 mgil
Trockenwetterabfluss.y Orhmax = 80 8,0 8,0 ls
Regenabfluss aus Trenngebieten,.; Ort = 0,0 0,0 0,0 Vs

Größe des Einzugsgebietesssami Ag 54,23 54,23 54,23 ha
Mittlere Neigungsgruppe NGn =

-

undurchlässige Fläche gesamt Ayan1oz = 19,32 19,32 19,32 ha
Trockenwetterabflussgesamt Orum- 49 49 49 Us

Trockenwetterkonzentrationgesam C= 490 490 491 mgi
Trockenwetterabflussgesam Ornma = 8,0 80 80 ls
Regenabfluss aus Trenngebieten,gaamt Or1nam = 0,0 0,0 ls

Anforderungen normal normal normal -

unabgeminderte kritische Regenspends 15,0 15,0 15,0 l(s- ha)
Fiisßzeitgyea 4= 145,6 143,8 143,2 min
Anordnung Hauptschluss Hauptschluss Hauptschluss -

Zuflüsse oberhalb Opr,oberhab = 0,0 0,0 0,0 Vs

Regelanforderung: Bedingung erfüllt Bedingung erfüllt Bedingung erfülltAus? 2ha{3] ja ia

Bauwerksaestaltung Ist-Zustand Prog ustand Soll-Zustand
Allgemein

Beckenausbildung = geschlossen geschlossen geschlossen .
Einleitkonstruktion = Rohreinlauf Rohreinlauf Rohreinlauf -

Reiniaunnseinrichtung
Typ= - - - -

Zulaufkanal
Profil Zulauf GM 1200/7750 GM 1200/7750 DN 2000 mm

Fließgeschwindigkeit ram ® 0,42 0,30 0,40 m/s
Fließtiefe hram = 7,0 80 80 cm
Wandschubspannung Tram = 0,96 0,17 0,18 Nm?

lanfordenumg: Bedingung erfüttt Bedingung erfüllt Bedingung ertülit
Fießgeschwindigkeit Zulaufkanal = 0,80 m/s bei Or au ne1n nein nein
Fließtiefe im Zulaufl 2 0,05 m bei Or am ya Ja ja
[Wandschubspannung : = 1,0 N/m? bei Qr.m nein nen nein

weiterführender Abflugs Ist-Zustand Prognose-Zustand Soll-Zustand

Rrosssleinnchtung
Typ = Rohrdrossel Rohrdrossel Rohrdrossel

passiv passiv passiv
Abflusssteuerung / Abflussregelung [1] = - -

kleinster Abfluss beim Anspringen der ersten Entlastung = 242,5 248,8 ls
größter Abfluss beim Anspringen der ersten Entlastung = 251,4 255,1 Is
mittlerer Abfluss beim Anspringen der ersten Entlastung = 246,8 251,0 ls

fest eingestellter Drosselabfluss Oy, = -

150,0 Us
gewählter weiterführender Abfluss Oor = 246,8 251,0 150,0 Is

kriische Reuensuende

kritische Regenspende The vor
= 12,5 12,7 75 Ks -ha)

abgeminderte krit. Regenspende [3] Tits ® 6,8 6,8 6,8 \/(s ha)
kritischer Mischwasserabfiuss = 135,8 136,7 137,0 Vs
Mindest-Drosselabfluss [4] Oor.min = 39,0 39,0 39,0 ls

Regelanforderung: Bedingung ertütit Bedingung erfüllt
gung

erfült
Oor > Oor min [4] ya ya ja
bei einer Abflussregelung On, > 10 Vs [1] - - -

bei einer Abflusssteuerung Q,. > 25 Vs [1] -

> 50 Vs [3] ya ja jaai > Fiat son [31 ya ja ja
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Einzelnachweis für einen Regenüberlauf
[RÜ 2] - [Kurgastzentrum]

Bauwerksvolumen Ist-Z1
d

Prog Zustand Soll-Zustand

der
funktionalen

Einheit Kanal- und Schschtvolumen
Kanal- und Schachtvolumen

in Fließrichtung unterhalb der Entlastung Vx= 0 0 0 m?
fsK = 1,00 1,00 1,00 -

in Fließrichtung oberhalb der Entlastung Vr= 20 104 142 m»
fsk= 1,00 1,00 1,00 -

innerhalb der funktionalen Einheit aktivierles Kanal- und Schachtvolumen
Kanal- und Schachtvolumen

in Fließrichtung unterhalb der Entlastung Vr= 0 0 0 m'
fsKk

= 1,00 1,00 1,00 -

in Fließrichtung oberhalb der Entlastung Vx= 0 0 0 m'
fo = 1,00 1,00 1,00 -

Entlastungsbauwerksvolumen Verw = 7 7 7 m'
Teaw = 1,00 1,00 1,00 -

Ges. Speichervolumen Var = 27 111 149 m'

Mischverhältnis Ist-Z1
d

Pi Soll-Zustand

Mischverhalinis nach 8l:

Trockenwetterkonzentralionggsamt C=® 490 490 491 mgil
Entlastungskonzentration C,® 2 2 3 mg
Mischverhältnis ® 234,9 210,1 161,9 -

einzuhaltendes Mindest-Mischverhältnis [3, 4] Mnin ® 7,0 70 70 -

anzustrebendes Mindest-Mischverhältnis [4] Minin ® 70 7,0 70 -

zulässige Entlastungskonzentration um m,... einzuhalten 61 61 61 mgilerf. Reduzierung der Konzentration um m... einzuhalten 0,0 0,0 0,0 %

Roy derung: Bedingung erfüllt Bedingung erfülk Bedingung erfült
Mag > Mn [3, 4] ja ja jaRo? Main [A] ja Ja ja

Regenüberlauf Ist-Z Prog Z d Soll-Zustand

Allgemein

Schwellenlänge Ira = 4,45 4,45 4,45 m
Schwellenform = gerade gerade gerade -

Schwellenabwurf = einseitig einseitig einseitig -

Zuflüsse innerhalb der Überlaufkammer = nein nein nein -

Grobstoffrückhaltuna
Tauchwand vorhanden = nein nein nein -

Sonstige Reinigungseinrichtung vorhanden = - - - -

Messungen
Wasserstandsmessung vorhanden = nein nein ja -

Durchflussmessung vorhanden = nein nein nein -

Gütemessung vorhanden = nein nein nein -

Schwellenbelastuna

Entlastungsabfluss Oro) = 1.631 1.648 1.955 Us
Überfallhöhe ha, = 0,31 0,35 2,01 m

Einstau der Bauwerksdecke = nein nein nein -

rückstaufreie Entlastung = ja ja ja
Arom = 367 370 439 IKs m)

Reg ng: Bedingung erfüllt Bedingung erfült Bedingung erfüllt[Sch öhe unter Z1 undw20,5 D, - - -

[Schwellenbelastung ron S 300 IXs m) » -

Schwellerihöhe über Zulaufkanalscheitel ja ja ja
Schwellenbelastung Gror S 7/00 Ws - m) ya ja ja
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Einzelnachweis für einen Regenüberlauf
[RÜ 2] - [Kurgastzentrum]

Kennarößen Entlastung Ist-Zustand Pr Zi Soll-Zustand
Parameter CSB
Entlastungsfracht (Direkteinzugsgebiet) 507 657 1.031 kg/a
Zuschlagsfaktor Entlastungsfracht Teracht = 0,0 0,0 0,0 %
Entlastungsfracht (Direkteinzugsgebiet) inkl. Zuschlag 507 657 1.031 kgfa
spezf. Entlastungsfracht (Direkteinzugsgebiet) inkl. Zuschlag 26 34 53 kg/{ha a)
Entlastungsfracht (Gesamteinzugsgebiet) inkl. Zuschlag 507 657 1.031 kg/a
spezif. Entlastungsfracht (Gesamteinzugsgebiet) inkl. Zuschlag 26 34 53 kg/{ha a)
Vorgabe spezif. Enllastungstracht (Zieigröoßs)* 252 250 243 kyftba a)

Entlastungshäufigkeit 5 8 14 n/a
Entlastungshäufigkeit (Kalendertage) 5 8 14 n/a
Entlastungsdauer 3 5 11 h/a

Entlastungsvolumen Mischwasser 4.670 6.041 9.418 m'ra
Zulaufvolumen Mischwasser 72.067 111.054 116.657 m'la
Entlastungsrate Mischwasser 6 5 8 %
Entlastungsvolumen Trockenwetter 16 24 52 m'ra
Anteil Trockenwetter am entlasteten Mischwasser 0 0 1 %

Regelanforderung: Bedingung erfüllt Bedingung ertüllt Bedingung erfüllt

spezif. Entlastungsfracht (Direkteinzugsgebiet) inkl. Zuschlag a a< Vorgabe spezif. Entlastungsfracht (Zielgröße) J a !

spezif. Entlastungsfracht (Gesamteinzugsgebiet) inkl Zuschlag
a< Vorgabe spezifische Entlastungsfracht (Zielgröße)

Literaturverwels

[1] Hydraulische Dimensionierung und betrieblicher Leistungsnachweis von Anlagen zur Abfluss- und Wasserstandsbegrenzung in Entwässerungssystemn, DWA-A 111,
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[2] Bauwerke der zentralen Regenwasserbehandlung und -rückhaftung - Konstruktive Gestaltung und Ausrüstung DWA-A 166, November 2013

[3] Grundsätze zur Bewirtschaftung und Behandlung von Regenwetterabflüssen zur Eineleitung in Oberflächengewässer Teil 2 DWA-A 102-/BWK-A3-2, Oktober 2021

[4] Anforderungen an die Einleitungen von Schmutz- und Niederschlagswasser BLfW Merkblatt 4.4722, März 2018
[5] Hinweise und Beispiele zur konstruktiven Gestaltung und Ausrüstung von Bauwerken der zentralen Regenwasserbehandlung und -rückhaltung DWA-M 176,

November 2013
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Atoemeine Anaaben

Einleitungsgewässer
Einleitungskoordinaten

Einzelnachweis für einen Regenüberlauf
[RÜ 3] - [Salzburger Straße.]

Grabenbachstollen
4566883.697

|
5289289.056

Ist-Zustand Prognose-Zustand Soll-Zustand

Größe des Einzugsgebieles.ren 58,67 58,67 58,67 ha
Mittlere Neigungsgruppe NGn= -

undurchlässige Flächegiek Arar1n = 31,13 30,79 30,79 ha
Trockenwetlerabflussgrer Om 4,6 49 49 is
Trockenwetterkonzentrationg;jm C = 125 125 125 mg/l
Trockenwetterabfluss4yen Or1mar = 13,0 13,4 13,4 ls
R bfluss aus T1

bi
Orten = 0,0 0,0 0,0 Us

Größe des Einzugsgebietes,o.am1 58,67 58,67 58,67 ha
Mittlere Neigungsgruppe NGn= -

undurchlässige Flächegesam1 Anan1o2 = 31,13 30,79 30,79 ha
Trockenwetierabfluss Orm3 4,5 4,9 4,3 Vs
Trock rk ion,: C1= 511 520 521 mg/l
Trockenwetterabfluss,e.am Or.nmar = 13,0 13,4 13,4 VsR aus Ti ieten,. ORtram 0,0 0,0 0,0 Is

Anforderungen normal normal normal -

derte kritische Regenspend in ® 15,0 15,0 15,0 Is - ha)
Fließzeiliek 151,2 150,7 147,7 min
Anordnung Hauptschluss Hauptschluss Hauplschluss -

Zuflüsse oberhalb Opr.oboman = 0,0 0,0 0.0 Vs

Regelanforderung: Bedingung erfüllt Bedingung erfüllt Bedingung erfülltRun> 2nap] Is r �]

Bauwerksasstaltuna Ist-Zustand Prognose-Zustand $oll-Zustand
Allgemein

Beckenausbildung =
geschlossen geschlossen geschlossen

Einleitkonstruktion =
Rohreinlauf Rohreinlauf Rohreinlauf -

Reintaunaselnrichtuna
Typ - -

Zulaufkanal
Profil Zulauf DN 1600 DN 1600 DN 2000 mm

Fließgeschwindigkeit 0,74 0,72 0,70 mis
Fließtiefe hram® 3,0 3,0 3,0 cm
Wandschubspannung TTaM® 2,06 2,06 2,06 N/m?

Regelanforderung Bedingung erfüllt Bedingung ertüit erfüllt
Fie&g indig! 20,80 mis bei Or u nein nern neinFleßtefe im Zulaufkanal > 0,05 m bei Or m nein nein ne1n
'Wandschubspannung 2 1,0 N/m? bei Or am ja ia ja

weiterführender Abfluss tst-Zustand Prognose-Zustand Soll-Zustand
Orosseleinrichiung

Typ® Rehrdrossel Ronrdrossel Rohrdrossel
passiv passiv passiv -

A ung/ Abfli gelung [1] = - - _

kleinster Abfluss beim Anspringen der ersten Entlastung = 464,0 458,4 Vs
größter Abfluss beim Anspringen der ersien Entlastung =

488,1 490,6 Us
mitllerer Abfluss beim Anspringen der ersten Entlastung = 480,0 480,4 - ls

fest eingestellter Drosselabfluss On, = - 236 bs
gewählter weiterführender Abfluss Qyr = 480,02 480,4 236 Is

krkische Renmsnande

kritische.Regenspende Teritvor® 15,3 15,4 75 l/(s - ha)
abgeminderle krit. Regenspende [3] Fiait,sol

= 66 6,6 6,7 V(s ha)kritischer Mischwasserablhuss Oai1son = 211,2 209,6 211,9 Is
Mindest-Drosselabfluss [4] Oprmin

= 36,6 38,9 38,9 Vs

Regelanford1 Bedingung erfülft Bedingung erfüllt Bedingung erfült
Oo > Adam 14] ya ja ja
bei einer

Abf

gelung Oo > 10 18 [1] - - -

bei einer Abflusssteuerung Oo > 25 Vs [1]
On > 50 05 13} ja ja __ja
Para? Carasan [31 Ja ja Ja
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Einzelnachweis für einenRegenüberlauf
[RÜ 3] - [Salzburger Straße.]

Bauwerkgvolumen IstZustand Prognose-Zustand Soll-Zustand

derfi Einheit akt Kansl- und Schachtvolumen
Kanal- und Schachtvolumen

in Fließrichtung unterhalb der Entlastung Ver = 0 0 0 mt
fs = 1,00 1,00 1,00 »

in Fließrichtung oberhalb der Entlastung Vr= 238 239 433 m*
fsK = 1,00 1,00 1,00 -

der funktionsien Einheil aktivi

Kanal- und
Kanal und Schachtvolumen

in Fließrichtung unterhalb der Entlastung Vr® 0 0 0 m'
fg ® 1,00 1,00 1,00 -

in Fließri berhalb der Vor ® 0 0 0 m'
® 1,00 1,00 1,00 -

Entlastungsbauwerksvolumen Verw 9 10 9 m'
frau = 1,00 1,00 1,00 -

Ges. Speichervolumen Vor = 247 249 442 m'

Mischverhältnig Ist-Zustand Prognose-Zustand Soll-Zustand
Mischverhättnis nach föl:

Trockenwetterkonzentrationgsam = 511 520 521 mgA
Entlastungskonzentration 3 3 4 mg/l
Mischverhältnis mRo = 156,8 169,0 133,3 -

des Mindest-Mischverhäftnis [3, 4] Mn = 70 70 7,0 -

anz1
bendes Mi Mischverhäftnis [4] iin = 70 7,0 70 -lässii

um m, einzuhalten 64 85 65 mg/lerf. Reduzierung der Konzentration um m, einzuhalten 0,0 0,0 0,0 %

Regelanforderung: Bedingung erfüllt Bedingung erfüllt Bedingung erfüllt
Impg> Mimin 3, 4] ja ja ja[Mao> Mn [9] ja

ja ia

Reoenüberlauf Ist-Zustand Prognose-Zustand Soll-Zustand
Allgemein

Schwellenlänge Inu = 5,00 5,00 5,00 m
Schwellenform = gerade gerade gerade -

Schwellenabwurf = einseilig einseitig einseitig -

Zuflüsse Innerhalb der Überlaufkammer = nein nein nein -

Grobstoffruckhaltung
Tauchwand vorhanden =

nein nein nein -

ige Reini inrichtung
vorhanden = - -

Messungen
Wasserstand: g vorhanden = nein nein nein -

Durchflussmessung vorhanden = nein nein ja
Gülernessung vorhanden = nein nein nein -

Schweilenbsisstung

Entlastungsabfluss Oro, = 4.393 4.415 7.054 ls
Überfallhöhe hu; = 9,64 0,65 0,89 m

Einstau der Bauwerksdecke = nein nein nein -

rückstaufreie Entlastung = ja ja ja -

Arom = 879 883 1.411 Ns" m)

Regelanforderung: Bedingung erfüht Bedingung erfüRt Bedingung erfüllt$ he unter Zulsufl

lundw 20,5 D, - - -

Schwellenbeias! s 300 ls m
tung SaarAL

diüber ja ja ja
|SchweilenbelastungQu, 700 Us m) ne1n nein ne1n
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Einzelnachweis für einen R überlauf
[RÜ 3] - [Salzburger Straße.]

Kennarößen Entlastung Ist-Zustand Prognose-Zustand Soll-Zustand
Parameter CSB

acht (Dir biet) 4.487 3874 5.603 kgfa
Zuschl frraon1 = 00 0,0 0,0 %
Entl ht

(Di biet) inkl. Zuschlag 4.487 3,874 5.603 kgfa
spezf. (Dii jet) inkl. Zuschlag 144 126 182 kg/{ha a)(G biet) inkl. Zuschlag 4.487 3874 5.603 kgfa
spezif. il inkl, Zuschlag 144 126 182 kg/(ha a)
Vorgabe spezif. Enilastungsfracht (Zielgröße)" 252 250 243 ka/(ha a)

Entlastungshäufigkeit 24 22 27 n/a
Entl hä

(Kalend: 24 22 28 nia
Entlastungsdauer 33 24 41 hya

Entlastungsvolumen Mischwasser 40.975 35.419 50.896 m'ra
Zulautvolumen Mischwasser 369.586 333.613 327.040 m'la
Entlastungsrate Mischwasser 11 11 16 %

Tr 229 187 345 m'la
Anteil T1 am Misch 1, 1 1 %

Regelanforderung: Bedingung erfüllt Bedingung erfülll Bedingung erfüllt

spezif. Entl
g (Di1

jet) inkl Zuschlag
< Vorgabe spezif. Entlastungsfracht (Zielgröße) ja ja

spezif. (G biet) ink} Zuschlag
< Vorgabe spezifische Enilastungsfracht (Zielgröße) a a a

[1) Hydraulische Di ionierung und befriebli Lei hweis von Anlagen zur Abfluss- und W: dsb ginE y DWA-A 111,
Dezember 2010

[2] Bauwerke der zentralen R handl und -rü - Konstruktive Gestaltung und Ausrüstung DWA-A 166, November 2013

[3] Grundsätze zur Bewirtschaftung und Beh vonR flüssen zur Eineleii in Oberfläch - Teil 2 DWA-A 102-2/BWK-A3-2, Oktober 2021

[4] Anforderungen an die von und Nieder BLfW Merkblatt 4.4/22, März 2018
[5] Hinweise und Beispiele zur konstruktiven Gestaltung und Ausrüstung von Bauwerken der R handlung und -rückhaltung DWA-M 176, November

2013

[61
B

19 und Gestali von Reger in Misch ATV-DVWK-M 177, Juni 2001
[71 Hydraulische Di: ionierung und Leist1 hweis von Ab und -kanälen DWA-A 110, August 2006
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Allgemeine Angaben

Einleitungsgewässer
Einleitungskoordinaten

Einzelnachweis für einen Regenüberlauf

Saalach
4565061.8

|
5287595.17

[RÜ 4} - [Kirchberg]

Ist-Zustand Prog Z:
d Soll-Zustand

Größe des Einzugsgebietesyusn Ack 30,31 30,31 30,31 ha
Mitttere Neigungsgruppe Non -

undurchlässige Flächegyee Anar1o = 10,44 10,35 10,35 ha
Trockenwetterabflussgrk QrLm= 2,3 2,5 2,5 Us
Trockenwetterkonzentrationgi C= 134 134 134 mgÄl
Trockenwetterabflussgi Or.kmax = 38,1 38,1 3,2 ls
Regenabfluss aus Trenngebieten;sk OrT1am = 0,0 0,0 00 Is

Größe des Einzugsgebietesamt Ark" 30,31 30,31 30,31 ha
Mittlere Neigungsgruppe NSn= -

undurchlässige Fläche gesamt Ayaa1o2 = 10,44 10,35 10,35 ha
Trockenwetterabfluss Arm" 2,3 2,5 2,5 Ns
Trockenwetterkonzentration,gsamt = 582 587 587 mgA
Trockenwetterabflussgsumt Ornmax = 38,1 38,1 32 Us
Regenabfluss aus Trenngebieten,m Orteem = 0,0 00 0,0 ls

Anforderungen normal normal normal -

unabgeminderte kritische Regenspende 15,0 15,0 15,0 IXs ha)
Fließzeitgue 4= 44,0 43,6 44,1 min
Anordnung Hauptschluss Hauptschluss Hauptschluss -

Zuflüsse oberhalb Opr.oberhaib = 0,0 0,0 0,0 is

Regelantorderung: Bedingung erfüllt Bedingung erfüllt Bedingung erfüllt
Aus1za > 2 ha [3] ia

Bauwerksoestaltuna Ist-Zustand Prog Zustand Soll-Zustand
Allgemein

Beckenausbildung = geschlossen geschlossen geschlossen
Einleitkonstruktion = Rohreinlauf Rohreinlauf Rohreinlauf

Reiniaunassinrichtung
Typ= - - -

Zulaufkanal
Profil Zulauf = Ei 70071050 Ei 7007/1050 Ei 700/1050 mm

Fließgeschwindigkeit = 0,30 0,30 0,30 m/s
Fließtiefe Kr,.m = 60 6,0 60 cm
Wandschubspannung Tram = 1,91 1,91 1,91 Nim?

lanf1 g B
gung erfüllt Bedi

erfüllt BedingungerfüitFließgeschwindigkeit Zulaufkanal 2 0,80 m/s be1 Or .m nen nein nein
Fließtiefe im 2: 2 0,05 m bei .m ja ya ja
[Wandschubspanruung 2 1.0 N/m? beiOr. ja ja ja

welterführender Abfluss Ist-Z
d Prog Soll-Zustand

Drosseleinrichtuna
Typ= Rohrdrossel Rohrdrossel Rohrdrossel

passiv passiv passiv
Abflusssteuerung / Abflussregelung [1] = -

kleinster Abfluss beim Anspringen der ersten Entlastung = Vs
größter Abfluss beim Anspringen der ersten Entlastung = ls
mittlerer Abfluss beim Anspringen der ersten Entlastung = Vs

fest eingestellter Drosselabfluss Qu, = 114 114 114 ls
gewählter weiterführender Abfluss Oor = 114 114 114 Vs

kritische Rogenspende
kritische Regenspende Gew ® 10,7 10,8 108 \Xs ha)
abgeminderte krit. Regenspende [3] Torten = 11,0 11,0 11,0 Ms+ha)kritischer Mischwasserabfluss Aron = 116,9 116,4 116,0 Is
Mindest-Drosselabfluss [4] Oonmen ® 18,6 20,2 20,2 Hs

Reg &
2 Bedingung erfüllt Bedingung erfüllt Bedingung erfüllt

Opr > Cor.min [4] ja ia ja
bei einsr Abflussregelung Q.. > 10 Us [1] - -

bei einer Abflusssteuerung On > 25 Vs (1) - - -

Qua > 50 1/5 3] ja ja ja
Fee > Fiat son [31 ne1n nein nein
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Einzelnachweis für einen Regenüberlauf
[RÜ 4] - [Kirchberg]

Bauwerksvolumen Ist-Z:
d

Prog Zustand Soll-Zustand
außerhatb derfi

Aalen Einheit Kanal- undSchachtvolumen
Kanal- und Schachtvolumen

in Fließrichtung unterhalb der Entlastung Vx= 0 0 0 m?
fsK = 1,00 1,00 1,00

in Fließrichtung oberhalb der Entlastung Ver = 18 18 18 m?
fx = 1,00 1,00 1,00 -

Innerhalb derfi Einheit aktivi Kanal- und Schachtvolumen
Kanal- und Schachtvolumen

in Fließrichtung unterhalb der Entlastung Vr® 0 0 0 m'
IK = 1,00 1,00 1,00 -

in Fließrichtung oberhalb der Entlastung Vr= 0 0 ö m'
ik = 1,00 1,00 1,00 -

Entlastungsbauwerksvolumen Verw = 3 3 3 m'
fegw = 1,00 1,00 1,00 -

Ges. Speichervolumen Var" 21 21 21 m?

Mischverhäftnis ist-Zustand Pr Zustand Soll-Zustand
Mischverhättnis nach IE
Trockenwetterkonzentrationgesam 582 587 587 mg
Entlastungskonzentralion 4 4 4 mg
Mischverhältnis Mr ®

142,1 131,6 131,7 -

einzuhaltendes Mindest-Mischverhältnis [3, 4] Amin 8 70 7,0 70 -

anzustrebendes Mindest-Mischverhältnis [4} Mnin ® 70 70 70 -

zulässige Entastungskonzentration umm, einzuhalten 73 73 73 mgilerf. Reduzierung der Konzentration umm, einzuhalten 0,0 0,0 0,0 %

Reg ung: Bedingung erfüllt Bedingung erfüllt Bedingung erfüit
Imzo>mo. B, 41 ja_ 1 ja yaMS > Mann [AL ja L_ a a

Reqenüberlauf Ist-Z1 Prog: Zustand Soll-Zustand
Allgemein

Schwellenlängs kg = 4,00 4,00 4,00 m
Schwellenform = gerade gerade gerade -

Schwellenabwurf = einseitig einseitig einseitig -

Zuflüsse innerhalb der Überlaufkammer = nein nein nein -

Grobsioffrückhaltuna
Tauchwand vorhanden = nein nein nein -

Sonstige Reinigungseinrichtung vorhanden = -
- -

Messungen
Wasserstandsmessung vorhanden =

nein nein nein -

Durchfiussmessung vorhanden =
nein nein nein

Gütemessung vorhanden =
nein nein nein -

Schweilenbeigstung

Entiastungsabfluss Oray1y
=

1.842 1.638 1.531 Vs
Überfalinöhe hau = 0,81 0,80 0,40 m

Einstau der Bauwerksdecke =
nein nein nein -

rückstaufreie Entlastung = ja ja ja
ron = 411 410 383 IXs - m)

Regelanforderung: Bedingung erfüllt Bedingung ertült Bedi erfüit
Se

h unter Zuiaufk itel undw20,5 D, -

Schwelenbelestungnum 00 Us m)
x Xöhe über Zutaufkanalscheitel _ja ja jaSchwellendeiasiung Qe.u., 5 700 Iiis m) ya ja ja
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Einzelnachweis für einen Regenübertauf
[RÜ 4] - [Kirchberg]

Kennarößen Entlastung Ist-Z d Prog Z Soll-Zustand
Parameter CSB
Enttastungsfracht (Direkteinzugsgebiet) 1.461 1.444 1.443 kg/a
Zuschlagsfaktor Entlastungsfracht feracht = 0,0 0,0 0,0 %
Entlastungsfracht (Direkteinzugsgebiet) inkl. Zuschlag 1.461 1.444 1.443 kg/a

spezf. Entlastungsfracht (Direkteinzugsgebiet) inkl. Zuschlag 140 140 139 kg/{ha a)
Entlastungsfracht (Gesamteinzugsgebiet) inkl. Zuschlag 1.461 1.444 1.443 kg/a
spezif. Entlastungsfracht (Gesamteinzugsgebiet) inkl. Zuschlag 140 140 139 kg/(ha a)
Vorgabe spezit.

E
ost (Zieigröße) 252 250 243 kg/(ha a)

0

Entlastungshäufigkeit 32 32 32 n/a
Entlastungshäufigkeit (Kalendertage) 22 32 32 n/a

Entlastungsdauer 60 60 60 ha

Entlastungsvolumen Mischwasser 13.240 13.054 13,036 ma
Zulaufvolumen Mischwasser 97.720 100.970 100.462 m'Ja
Entlastungsrate Mischwasser 14 13 13 %
Entlastungsvolumen Trockenwetter 93 99 100 m'ra
Anteil Trockenwetter am entlasteten Mischwasser 1 1 1 %

Regelanforderung: Bedingung erfüllt Bedingung erfült Bedingung erfüllt

spezif. Entlastungsfracht (Direkteinzugsgebiet) inkl. Zuschlag
< Vorgabe spezif. Entlastungsfracht (Zielgröße) ja ja

spezif. Entlastungsfracht (Gesamteinzugsgebiet) inkl Zuschlag
< Vorgabe spezifische Entiastungsfracht (Zielgröße) a a a

{1] Hydraulische Dimensionierung und betrieblicher Leistungsnachweis von Anlagen zur Abfluss- und Wasserstandsbegrenzung in Entwässerungssystemn, DWA-A 111,
Dezember 2010

[2] Bauwerke der zentralen Regenwasserbehandlung und -rückhaltung - Konstruktive Gestaltung und Ausrüstung DWA-A 166, November 2013

[B] Grundsätze zur Bewirtschaftung und Behandlung von Regenwetterabflüssen zur Eineleitung in Oberflächengewässer - Teil 2 DWA-A 102-2/BWK-A3-2, Oktober 2021

[4] Anforderungen an die Einleitungen von Schmutz- und Niederschlagswasser BLfW Merkblatt 4.4/22, März 2018
[5] Hinweise und Beispiele zur konstruküven Gestaltung und Ausrüstung von Bauwerken der zentralen Regenwasserbehandiung und -rückhaltung DWA-M 176,

November 2013

[6] Bemessung und Gestaltung von Regenentlastungsanlagen in Mischwasserkanälen ATV-DVWK-M 177, Juni 2001
[7] Hydraulische Dimensionierung und Leistungsnachweis von Abwasserleitungen und -kanälen DWA-A 110, August 2006
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Einzelnachweis für ein Durchlaufbecken
[RÜB 5] - [Nonner Au]

Alluemeine Anaaban

Einleitungsgewässer Saalach
Einleilungskoordinaten 4565875.142

|
5289041.879

Ist-Zustand Prognose-Zustand Soll-Zustand
Größe des Einzugsgebieteson 231,24 231,79 231,79 ha
Mittlere Neigungsgruppe NG =

-

undurchlässige Flächey;,ee Apan1oz = 14,27 14,28 14,28 ha
Trockenwetterabflussgyee QAram= 6,5 75 7,5 ls
Trockenwetterkonzentrationgyeg 126 126 126 mgii
Trockenwetterabflussg,ad Ornma" 97 11,3 11,3 is
Regenabfluss aus Ti bi

ie ORTram = 0,0 0,0 0,0 Vs

Größe des Einzugsgebietesgeumt Ack® 261,55 262,11 262,11 ha
Mittlere Neigungsgruppe Non =

-

undurchlässige Fläche,osamt Apan1oa 24,71 24,63 24,63 ha
Trockenwetterabfluss samt Aram? 88 100 10,0 Vs
Trockenwetterkonzentrationgesam = 507 523 511 mg/l
Trockenwetterabflussgeum Ornmax= 479 49,5 14,5 Is
Ri

15$ aus Tr bieten

gesamt Orr1am = 0,0 0,0 0,0 Vs

Anforderungen normal normal normal -

unab inderte kritische R pend: 15,0 15,0 15,0 Ks ha)
Fließzeitgyon ke 199,0 195,0 193,5 min
Anordnung Nebenschluss Nebenschluss Nebenschluss -

Zuflüsse oberhalb Opr.oberhab = 114,0 114,0 114,0 Vs

Regelanforderung: Bedingung erfüllt Bedingung erfüllt Bedingung erfüllt4>18- (20) min (3 j je ia

Bauwerksaesteltung Ist-Zustand Prognose-Zustand Soll-Zustand
Allgemein

Beckenausbildung = geschlossen geschlossen geschlossen
Einleitkonstruklion = Rohreinlauf Rohreinlauf Rohreinlauf -

Reinlaunaseinrichlung
Typ = Spülkippe Spülkippe Spülkippe -

Zulaufkanal
Profil Zulauf Ei 90071350 Ei 900/1350 Ei 900/1350 mm

Fließgeschwindigkeit VLaMm® 0,48 0,50 0,51 m/s
Fließtiefe Aram® 7,0 8,0 80 cm
Wandschubspannung TTaMm® 1,62 1,80 1,80 N/m?

Regelanforderung: Bedingung erfüllt Bedingung erfüllt Bedingung erfülltFheg gkeit
Z = 0,80 m/s bei Oram nein nein ne1nFreßbofe im Zulaufkena! 2 0,05 m boi Or un ja ja ja

\Wandschubspannung 2 1,0 Nm? bei Q- u a ja ja

welterführender Abfluss Ist-Zustand Prognose-Zustand Soll-Zustand
Drosseisinichtuna

Typ= Schieber Schieber Schieber
aktiv aktiv aktiv -

Abflusssteuerung / Abflussregelung [1] = Steuerung Steuerung Steuerungkleinster Abfluss beim Anspringen der ersten Entlastung = bsgrößter Abfluss beim Anspringen der ersten Entlastung = -

Vs
mittlerer Abfluss beim Anspringen der ersten Entlastung = Vs

fest eingestellter Drosselabfluss Qp, = 50,0 50,0 50,0 is
gewählter weiterführender Abfluss Qor = 50,0 50,0 50,0 Us

Regsnabflusssonnde

Regenabflussspendegesamt ARDAb = 1,666 1,623 1,623 Vs ha)
Regenabflussspendezga Ar = 2,000 1,482 1,482 Ys-ha)
Regelanforderung: Bedingung erfüllt Bedingung erfüllt Bedingung erfült
bei einer Abflussregelung Op, > 10 Vs [1] - - -

bei einer Abflusssieuerung Oo; > 25 1/5 [1] ja ja yaOn > 2Qg +Or V8 [3] nein nein jageringe Abwerchung (<20%) von Ga nr su ZU Or zua Ana ja ja ja
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Einzelnachweis für ein Durchlaufbecken
[RÜB 5] - [Nonner Au]

Bauwerksvolumen Ist-Zustand Prognose-Zustand Soll-Zustand
der Einheit akt1y Kanal- und Sch

Kanal- und Schachtvolumen
in Fließrichtung unterhalb der Entlastung Vsk 0 o m'

fak = 1,00 1,00 1,00 -

in Fließrichtung oberhalb der Entlastung Vor 1.198 1.195 1.193 m'
fs = 1,00 1,00 1,00

der Einheit Kanat- und Sch

Kanal- und Schachtvolumen
in Fließrichtung unterhalb der Entlastung Ver 0 0 0 m'

fsK = 1,00 1,00 1,00 -

in FlieRri 9
ob der g Ver 84 83 83 m®

fs = 1,00 1,00 1,00 -

Trennbauwerksvolumen Vrew 28 28 28 m?
Fran = 1,00 1,00 1,00 -

Beckenform Rechteckbecken Rechteckbecken Rechteckbecken -

Beckenlänge Ios = 31,15 31,15 31,15 m
Beckenbreite bos = 26,50 26,50 26,50 m
Nutzhöhe (Entlastungshöhe-Beckenschle) hos = 2,11 2,11 2,11 m
Kammeranzahl 1 1 1 -

Sedimentationskammeryolumen Vo; = 1.740 1.740 1.740 m'
fen ® 1,00 1,00 1,00 -

Ges. Speichervolumen Vrüs ® 3.050 3.046 3.044 m'

Mindestspeichervolumen.

undurchlässige Fläche4;rüB:sK) Apar1oa = 24,71 24,63 24,63 ha
spezifisches Speichervolumen Vs= 123,43 123,67 123,59 m'/ha
spezifisches Mindestvolumen [3] Vs min

= 5,00 5,00 5,00 m'/ha
Mindestspeichervolumen Vin = 124 123 123 m?
erf. Gesamtspeichervolumen Vor = - m'

orderung: Bedingung erfüßt Bedingung erfüllt Bedingung erfüllt
[spez. Speichervolumen Vz < 4D. m'ma [3) ne1n nein nein

PD
Vor >

pP
Vmn 3] a ja ja

[Speichervolumen Vrüa > Ver -

Vop > 100
m® [3] ja ya ja6 < Ipp ! Nos < 15 (je Kammer) [2] ja ya ja3 < Ipa : bos < 4,5 (je Kammer) [2] nein nein nein

2 < Dos : Nop < 4 (je Kamrner) [2] nein nein nen

Entieerunasdauer Ist-Zustand Prognose-Zustand Prognose-Zustand

Kanal- und Schachtvolumen Vxk= 1.282 1.278 1.276 m'
Entleerungsart selbsttätig selbsttätig selbsttätig -

Entleerungsabfluss 41,2 40,0 40,0 is
rechnerische Entlserungsdauer 87 89 89 h

Trennbauwerksvolumen V1ew 28 28 28 m'
Entleerungsarl selbsttätig seibsttälig selbsitätig -

Entieerungsabfluss 41,2 40,0 40,0 Vs
rechnerische Entleerungsdauer 02 0,2 0,2 a

Iumen Vop® 1.740 1.780 1.740 m
Entleerungsart Pumpe Pumpe Pumpe -

Entleerungsabfluss 0,0 0,0 0,0 Vs
rechnerische Entleerungsdauer %os = - - - h

rechnerische Gesamtentleerungsdauer >= 88 9,1 9,1 h

Regslanforderung: Bedingung erfüllt Bedingung erfüllt gung erfült
[Ent < (10) bis 15H 73} ja ja �]
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Einzelnachwels für ein Durchlaufbecken
[RÜB 5] - [Nonner Au]

Mischverhältnis Ist-Zustand Prognose-Zustand Soll-Zustand

Mischverhälinis nach [6L

Trockenwelterkonzentrationgesamt G= 507 523 511 mg/l

Klärüberlauf

Entlastungskonzentration G= 11 14 14 mgil
Mischverhällnis MmXg= 44,5 36,5 34,4 -

Beckenüberlauf

Entlastungskonzentration 16 19 19 mg/l
Mischverhällnis Mao 30,9 26,6 25,5 -

einzuhaltendes Mindest-Mischverhältnis [3, 4] Min = 7,0 70 7,0 -

anzustrebendes Mindest-Mischverhältnis [4] Min = 70 7,0 7,0 - -

zulässige Entlastungskonzentration um m, einzuhalten 63 65 64 mgil

Regeianforderung: Bedingung erfüllt g erfüllt Bedingung erfüht
mo > Main [3, 4] ia a ja

Mmin [4] ja a ja
Mei? Main [3, 4] ja ja ja
May> Min [4] ja ja ja

hari
he Flioß Ist-Zustand Prognose-Zustand Soll-Zustand

durchflossener Querschnitt = 55,9 55,9 55,9 m?
krilischer Mischwasserabfluss Soaiiges = 285 286 286 Us
horizontale Fließgeschwindigkeit 0,01 0,01 0,01 mis

kritischer Mischwasserabfluss Ode = 162 163 163 Vs
horizontale Fließgeschwindigkeit = 0,00 0,00 0,00 mis

R
g Bedingung erfülll Bedingung erfüllt Bedingung erfültt

[va_< 0,05 mis [3] bzw. [2] für Oynges ja ya ja
[va_< 0,05 mis [3] bzw. [2] für Oyens ja ya ja

Oberfiächenbeschickung Ist-Zustand Prognose-Zustand Soll-Zustand

Beckengrundfläche = 825 825 825 m?
kritischer Mischwasserabfluss Srit,ges = 285 286 286 Vs
Oberflächenbeschickung qQ= 1,24 1,25 1,25 m/h

krilischer Mischwasserabfluss Om oe = 162 163 163 Us

Oberflächenbeschickung 0,71 0,71 0,71 m/h

Rageianforderung: Bedingung erfüllt Bedingung erfülll
gung

erfüllt
9 <

10.mu [3] bzw. [2] für m 1a ja ja
q, < 10. mh [3] bzw. [2] fürOne ja ja ja

Klärüberlauf Ist-Zustand Prognose-Zustand Soll-Zustand

Allgemein

Schwellenlänge Ikü = 9,00 9,00 9,00 m
Schwellenform = gerade gerade gerade

Schwellenabwurf = einseitig einseitig einseitig

Grobstoffrückhaltuna
Tauchwand vorhanden = nein nein nein -

Sonstige Reinigungseinrichtung vorhanden = Rechen Rechen Rechen -

Messungen
Wasserslandsmessung vorhanden = ja ja ja -

Durchflussmessung vorhanden = ja ja ja -

Gütemessung vorhanden = nein nein nein

Schwellenbaisstung

Entlastungsabfluss Okay) = 760 767 771 Us
Überfallhöhe hau = 0,14 0,14 0,14 m

Einstau der Bauwerksdecke = nein nein nein
-

rückstaufreie Entlastung = ja la ja -

Schwellenbelastung bei Oyiigos Grrit,ges
= 32 32 32 Ks» m)

Schwellenbelastung bei Opa Ak,pe = 18 18 18 Is - m)

Bedingung erfüllt Bedingung erfüllt Bedingung erfüllt
ja ja ja
ja ja ja

SOK BU 2 SOK KU+ h,, bei On
[geringe Abweichung {<20%) von Q,,, zu Q, ne1n ne1n #BEZUG!

Stadt Bad Reichenhall - Mischwasserbehandlung im Gesamteinzugsgebiet der Zentralkläranlage Anhang 6 - Seite 23



Einzelnachweis für ein Durchlaufbecken
[RÜB 5] - [Nonner Au]

Beckenüberlauf Ist-Zustand Prognose-Zustand Soll-Zustand

Allgemein

Schwellenlänge Iso = 6,60 7,60 8,60 m
Schwellenform = gerade gerade gerade -

Schwellenabwurf = einseitig einseilig einseitig
Zuflüsse der Überl = nein nein nein -

Grobstofrückhaltung
Tauchwand vorhanden = ja ja ja -

Sonstige inrichiung
vorhanden = schwi de Tauchwand de T: de T: d-

Messungen
Wasserstandsmessung vorhanden = ja la ja

Durchflussmessung vorhanden = ja ja ja
Gütemessung vorhanden = nein nein nein -

Schweilenbelastung

Entlastungsabfluss Osyj1) = 112 112 112 Vs
Überfallhöhe hao = 0,09 0,09 0,09 m

Einstau der Bauwerksdocke nein nein nein -

rückstaufreie Entlastung = ja ja ja
17 15 90 Vs - m)

Regelanford g Bedingung erfüllt Bedingung erfüht Bedingung erfüh$ unter Zulaufk undw20,5 D,
Schwellenbeiastung Ge. 5 300 Vis m)

7, ja ja Ja
(Schwallenbeiasiung Grx1) 5 7OD Us m) ja ja ja
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Einzelnachweis für eln Durchlaufbecken
[RÜB 5] - [Nonner Au]

Kennarößen Entlastung Ist-Zustand Prognose-Zustand Soll-Zustand
Klärüberlauf
Entlastungsfracht (Direkteinzugsgebiet) 776 811 824 kgfaZuschlagsfaktor Entlastungsfracht feraent = 0,0 0,0 0,0 %
Entlastungsfracht (Direkteinzugsgebiet) inkl. Zuschlag 776 811 824 kgfa
spezif.

Entl
g: (Direkteir biet) inkl, Zuschlag 54 57 58 kg/(ha a)

Entlastungshäufigkeit 6 6 6 n'a
Entlastungshäufigkeit (Kalendertage) 8 8 8 n/a
Entlasiungsdauer 18 18 18 h/a

1men Misch 6.700 6.867 7,304 m'ra
Entlastungsrate Mischwasser 2.676 2.550 3 %
Entlasiungsvolumen Trockenwetier 145 180 194 m'ja
Anteil Trockenwetter am entlasteten Mischwasser 2 3 3 %

Beckerüberlauf
Entlasiungsfracht (Direkteinzugsgebiet) 41 42 42 kgfa
Zuschlagsfaktor Entlastungsfracht frracht = 00 00 0,0 %
Entlasiungsfracht (Direkteinzugsgebiet) inkl. Zuschlag 4 42 42 kgfa
spezif. Entlastungsfracht (Direkleinzugsgebiet) inkl. Zuschlag 3 3 3 kg/(ha a)
Enilastungshäufigkeit 4 4 4 n/a
Entlastungshäufigkeit (Kalendertage) 4 4 4 n/a
Entlastungsdauer 3 3 3 h/a
Er lumen 343 344 3 m'ja
Entlastungsrate Mischwasser 137 128 0 %
Entllastungsvolumen Trockenwetter 10 12 13 m'a
Anteil Trock am Misch 3 3 377 %

Gesamt
Enili acht (Direktei jet) 817 853 866 kg/a
Entlastungsfracht (Direkteinzugsgebiet) inkl. Zuschlag 817 853 866 kgfa
spezif.Entlastungsfracht (Direkteinzugsgebiet) inkl. Zuschlag 57 60 61 kg/(ha a)
Entlastungsfracht (Gesamteinzugsgebiet) ink!. Zuschlag 2.278 2.297 2.309 kgfa
spezif. Entlastungsfracht (G biet) inkl. Zuschl: 92 93 94 kgf(ha a)
Vorgabe spezif. Entlastungsfracht (Zielgröße)* 252 250 243 kg/(ha a)

0

Entlastungsvolumen Mischwasser 7.043 7.211 7.307 m'la
Zulaufvolumen Mischwasser 250 269 274,310 m'ya
Entlastungsrate Mischwasser 2.813 2.678 3 %
Er 1men Trock 155 192 207 m'ra
Anteil Trockenwetter am enilasieten Mischwasser 2 3 3 %

Regelanfordenung: Bedingung erfüllt Bedingung erfüllt Bedingung erfüllt
spezif. Entlast fracht

(Di il
iet) ink! Zuschlag

< Vorgabe spezif. Entlastungsfracht (Zielgröße) ja je a
spezif. Entlastungsfracht (Gesamteinzugsgebiet) inkl. Zuschlag
< Vorgabe spezifische Entlastungsfracht (Zielgröße) a a a

Literaturverweis

[1] Hy ische Di ionierung und betrieblii Leist1 weis von Anlagen zur Abfluss- und Wasser: dsbegrenzung in Entwä 1, DWA-A 111,
[2] Bauwerke der zentralen Regenwasserbehandiung und -rückhaltung - Konstruktive Gestaltung und Ausrüstung DWA-A 166, November 2013
[BJ Richtlinie für die Bemessung und Gestaltung von Regenentlastungsanlagen in Mischwasserkanälen ATV-A 128, April 1992
[4] Anforderungen an die Einleitungen von Sch

- und Nieder BLIWN 4.4/22, März 2018
[5] Hinweise und Beispiele zur konstrukliven Gestaltung und Ausrüstung von Bauwerken der zentralen Regenwasserbehandlung und -rückhaltung DWA-M 176, November
[61

B 1ng und Gestaltung von R lastungsanlagen in Mischwasserkanälen ATV-DVWK-M 177, Juni 2001
[7] Hydraulische Dimensionierung und Leistungsnachweis von Abwasserleilungen und -kanälen DWA-A 110, August 2006
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Einzelnachweis für ein Durchlaufbecken
[RÜB 6] - Johann-Häusl-Straße]

Allgemeine Anasben

Einleitungsgewässer Saalach
Einleitungskoordinaten 4566600.298 5289513,364; 4566595,33 |

5289508.41

Ist-Zustand Prognose-Zustand . Soll-Zustand
Größe des Einzugsgebietesgr Ark 95,67 95,67 95,67 ha
Mittlere Neigungsgruppe NGm =

-

undurchlässige Flächeyyen Anan11z = 40,39 39,57 39,57 ha
Trockenwetterabflussgyraa Arm 8,1 965 9,8 ls
Trockenwetterkonzentraliongtak G= 128 128 128 mg/lTrockenweltterabfluss Or1ma = 13,8 15,8 15,8 Vs
Regenabfluss aus Trenngebieteng;em Ort1am = 0,0 0,0 0,0 ls
Größe des Einzugsgebistes,samt Ag 208,58 208,58 208,58 ha
Mittlere Neigungsgruppe NGn =

-

undurchlässige Flächegesamt Anan11z = 90,84 89,68 89,68 ha
Trockenwetterabfiussgesamt Oram= 17,6 19,3 19,3 Us
Trockenwetterkonzentralion gesamt Cr = 535 544 544 mgil
Trockenwetterabfluss gem Orhma" 34,8 37,2 37,2 is
Regenabfluss aus Trenngebietengssam Ortam? 00 0,0 0,0 Us

Anforderungen normal normal normal -

unabgeminderte kritische Regenspende Am 15,0 15,0 15,0 li(s - ha)
FlieRzeityuee 4= 49,7 37,5 39,3 min
Anordnung Nebenschluss Nebenschluss Nebenschluss -

Zuflüsse oberhalb Oproberhaib = 726,8 731,4 386,0 Userg �
Bedingung erfüln Bedingung erfüllt

Bedingung erfüik
12 15-

(20)
min (3)

Bauwerksoestaltuma Ist-Zustand Prognose-Zustand Soll-Zustand
Allgemein

Beckenausbildung = geschlossen geschlossen geschlossen -

Einleitkonstruktion = Rohreinlauf Rohreinlauf Rohreinlauf

Rekiigungseirichtung
Typ= Spülkippe Spülkippe Spülkippe

Zulaufkanal
Profil Zulauf = DN 1700 DN 1700 DN 1700 mm

Fließgeschwindigkeit Yram = 0,76 0,78 0,78 m/s
Fließtiefe Kram = 60 60 60 cm
Wandschubspannung Tram = 3,21 3,21 3,21 Nim?

Regelanforderung: Bedingung erfüllt dingung erfüllt Bedingung erfülltFließ digkeit & 0,80 mvs bei Or am nein nein nernFleßtisfe im Zulaufkanal 2 0,05m bei Or .u ja ja ja
[Wandschubspannung : 2 1.0 Nim' bei Or au ja ja ja

weiterführender Abfluss Ist-Zustand Prognose-Zustand Soll-Zustand
Drosseleinrichlung

Typs Schieber Schieber Schieber
aktiv aktiv aktiv -

Abflusssteuerung / Abflussregelung [1] = Steuerung Steuerung Steuerung -

kleinster Abfluss beim Anspringen der ersten Entlastung = -

Vs
größter Abfluss beim Anspringen der ersten Entlastung = Vs
mittlerer Abfluss beim Anspringen der ersten Entlastung = - - -

Ws
fest eingestellter Drosselabfluss Oo, = 330,0 330,0 330,0 is

gewählter weiterführender Abfluss Opr = 333,0 333,0 333,0 Vs

Ragsnabfiusgsnende

Regenabflussspende,.sam AR.DrADa = 3,472 3,498 3,498 Y(s>-ha)
Regenabflussspendezga IRZKAADa = 2,000 1,482 1,482 V(s- ha)

Regelanf1 'Q Bad1ngung erfüllt Bedingung ertütl Bedingung erfüht
bei einer Abflussregelung On: > 10 1/5 [1] - -

bei einer Abflusssteuerung Qy, > 25 Vs [1] ja ja jaOo > 205 + Or m V5 [3] ja ja ja
[geringe Abweichung (<20%) VON Ar orana ZU Anzua ana nenn nein nen
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Einzelnachweis für ein Durchlaufbecken
[RÜB 6] - [Johann-Häusi-Straße]

Bauwerksvolumen Ist-Zustand Prognose-Zustand Soll-Zustand
der funktionalen Einheit aktivi

Kanat und Schschtvolumen
Kanal- und Schachtvolumen

in Fließrichtung unterhalb der Entlastung Vsk o 0 m'
for = 1,00 1,00 1,00 -

in Fließrichtung oberhalb der Entlastung Vk- 294 1.571 1.622 m'
fx = 1,00 1,00 1,00

gerfi Einheit Kanal und Sch

Kanal- und Schachtvolumen
in Fließrichtung unterhalb der Entlastung Vr- 0 o o m'

foK = 1,00 1,00 1,00 -

in Fließrichtung oberhalb der Entlastung Ve 265 265 .265 m?'
fx = 1,00 1,00 1,00 -

Trennbauwerksvolumen Vom = 18 18 18 m'
fraw® 1,00 1,00 1,00 -

Beckenform Rechteckbecken Rechteckbecken Rechteckbecken -

Beckenlänge log # 22,00 22,00 22,00 m
Beckenbreite Boa * 14,00 14,00 14,00 m
Nutzhöhe (Entlastungshöhe-Beckensohle) hos # 3,35 3,35 3,35 m
Kammeranzahl 1 1 1 -

Sedimentationskammervolumen Voa= 1.030 1.030 1.030 m'
few = 1,00 1,00 1,00 -

Ges. Speichervolumen Vros = 1.607 2.884 2.935 m?'

Mindestsneichervolumen

undurchlässige Fläche4Wamros:sk Apar1n * 90,84 89,68 89,68 ha
spezifisches Speichervolumen Vs = 17,69 32,16 32,73 m'/ha
spezifisches Mindestvolumen [3] Vemin = 5,00 5,00 5,00 m'/ha
Mindestspeichervolumen Verin = 454 448 448 m?'
erf. Gesamtspeichervolumen Vor = - - - m'

Regelanforderung: Bedingung erfüllt Bedingung erfüllt Bedingung erfüllt
[spez Speichervolumen Vs < 40 m'ha [3] ja ja a
[Speichervalumen Vu > Mi ichervolumen Ve. [3] ja ja ja
[Speichervolumen Vaon> Var - -

> 100 m" [3) al ya ja
& < Ina: Nop * 15 (je Kammer) [2] ja ya ja
3 < Ing : Dos * 4,5 (je Kammer) [2] nein nein nein
2 < Dos : < 4 je Kammer) [2] nein nein nein

Ertieorunasdausr IstZustand Prognose-Zustand Prognose-Zustand

Kanal- und Schachtvolumen Ver = 559 1.836 1.887 m'
Entleerungsart selbsttätig selbstlätig selbsttätig -

Entleerungsabfluss 315,4 313,7 313,7 Vs
rechnerische Entleerungsdauer sk = 0,5 1,6 1,7 h

Trennbauwerksvolumen Vrew 18 18 18 m
Entleerungsart selbsttätig selbsttätig selbsttätig -

Entleerungsabfluss 315,4 313,7 313,7 le
rechnerische Entleerungsdauer krew= 0,0 0,0 0,0 h

Sedimentationskammervolumen Vop = 1.030 1.030 1.030 m'
Entleerungsart Pumpe Pumpe Pumpe -

Entleerungsabfluss 0,0 0,0 0,0 Vs
rechnerische Entleerungsdauer Kos = - h

rechnerische Gesamtentleerungsdauer = 0,5 1,6 1,7 h

g orderung: Bedingung erfültt Bedingung erfüllt Bedingung erfüllt
[Enteenung < 110) bis 15h 3) ja je je
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Einzelnachweis für ein Durchlaufbecken
[RÜB 6] - [Johann-Häusl-Straße]

Mischverhältnis Ist-Zustand Prognose-Zustand Soll-Zustand
Wischverhältnis nach I6}:

Trockenwetterkonzentrationgesamt C = 535 544 544 mg/l

Klärüberlauf
Entlastungskonzentration 9 10 11 mg/l
Mischverhältnis MKo = 58,2 53,3 50,1 -

Beckenüberlauf
Enilastungskonzentration 3 3 3 mg/l
Mischverhältnis Mag = 196,0 168,5 208,1 -

einzuhaltendes Mindest-Mischverhältnis 84 Mn F 70 7,0 7,0 -

anzustrebendes Mindest-Mischverhältnis [4] Min = 7,0 70 7,0 -

zulässige Entlastungskonzentration um mn einzuhalten 87 68 68 mg/l

Bedingung erfüllt Yung erfüßt Bedi erfüht
ja ia ya
ja ja ja
ja ja ja

mag > My [4} ja a ja

hori
te Flie& hwindiakei Ist-Zustand Prognose-Zustand Soll-Zustand

durchflossener Querschnitt = 46,9 46,9 46,9 m?
kritischer Mischwasserabfluss Orit,ges = 1.008 1.002 656 vs
horizontale Fließgeschwindigkeit = 0,02 0,02 0,01 m/s
kritischer Mischwasserabfluss Aka = 646 358 230 Vs
horizontale Fließgeschwindigkeit = 0,91 0,01 0,00 mis

Reg d
9 Bedingung erfüllt dingung erfüllt Bedingung erfüllt

Tu _< 0.05 mis [3] dzw. [2] für Ola gos ja ja ja
Im_< 0,05 mis [3} bzw. [2] für Ox1.os 1 ja ja ja

Oberflächenbeschickung Ist-Zustand Prognose-Zustand Soll-Zustand

Beckengrungfläche = 308 308 308 m?
kritischer Mischwasserabfluss Okrit,ges = 1.008 1.002 656 Vs
Oberflächenbeschickung 11,78 11,71 787 min
kritischer Mischwasserabfluss One = 646 358 230 Us
Oberflächenbeschickung gg = 7,55 4,18 2,69 m/h

»gelanforderung: Bedingung erfüllt Bedingung erfüllt Bedingung erfült
q, < 10mm {3} bzw. f2) für Oyo gs nein nein a

q, <
10mm [3] bzw. [2] für On os ja ja_ ja _J
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Einzelnachweis für ein Durchlaufbecken
[RÜB 6] - [Johann-Häust-Straße]

Klärüberlauf Ist-Zustand Prognose-Zustand Soll-Zustand

Allgemein

Schwellenlänge Ixü = 10,00 10,00 10,00 m
Schwellenform = gerade gerade gerade

Schwellenabwurf = einseitig einseitig einseitig

Grobstoffrückhaftung
Tauchwand vorhanden nein nein nein -

Sonstige Reinigungseinrichtung vorhanden = - - -

Messungen
Wasserstandsmessung vorhanden = ja ja ja

Durchflussmessung vorhanden = ia ja ja -

Gütemessung vorhanden = nein nein nein -

Schweilgnbelsstung

Entlastungsabfluss Oxoc1y)
= 2.487 2.429 2.691 is

Überfallhöhe hau = 0,45 0,43 0,50 m
Einstau der Bauwerksdecke = nein nein nein -

rückstaufreie Entlastung = ja ja ja -

Schwellenbelastung bei Oy,ges Gheit,ges
= 101 100 66 Ks» m)

Schwellenbelastung beiOi,os Area = 65 36 23 Ks m)

Reg 9 Bedingung erfüllt Bedingung erfüllt Bedingung erfüllt
Sch 19 Ikatt ges 5 75 VS m) nein nein ja

ja ja ja

[geringe Abweichung (<20%) von Op ZU Omi nein nem ne1n

Beckenüberlauf Ist-Zustand Prognose-Zustand Soll-Zustand

Allgemein

Schwellenlänge Iso = 8,00 8,00 8,00 m
Schwellenform = gerade gerade gerade

Schwellenabwurf = einseitig einseitig einseitig
Zuflüsse innerhalb der Überlaufkammer = nein nein nein -

Grobstoffrückhaltung
Tauchwand vorhanden = nein nein nein -

Sonstige Reinigungseinrichtung vorhanden = - - - -

Messungen
Wasserstandsmessung vorhanden = ja ja ja -

Durchflussmessung vorhanden = ia ja ja
Gütemessung vorhanden = nein nein nein -

Schwellenbelastung

Entlastungsabfluss Ogoy1 = 2.780 2.740 2.814 Vs
Überfallhöhe hao = 0,33 0,31 0,39 m

Einstau der Bauwerksdecke = nein nein nein -

rückstaufreie Entlastung = ja ja ja -

Geo = 348 343 352 Is m)

Regelanforderung: Bedingung erfültt Bedingung erfüllt Bedingung erfüllt
Ss unter Zuk und w20,5 D,
Schwellenbeiastung Qay1n 5 300 Is m) -

Schwellenhöhe über Zul ja a ya
SchwellenbelastungAny 5 700 Us m) a ja ja
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Einzelnachweis für ein Durchlaufbecken
[RÜB 6] - [Johann-Häusl-Straße]

Kennnrößen Entlastung Ist-Zustand Prognose-Zustand Soll-Zustand

Klärüberiauf
Entlastungsfracht (Direkteinzugsgebiet) 10.371 10.612 7.892 kgla
Zuschlagsfaktor Entlastungsfracht frracht = 0,0 0,0 0,0 %
Entlastungsfracht (Direkteinzugsgebiet) inkl. Zuschlag 10.371 10.612 7.892 kg/a

spezif. Entiastungsfracht (Direkteinzugsgebiet) inkl. Zuschlag 257 268 199 kg/(ha a)
Entlastungshäufigkeit 31 31 24 n/a
Entlastungshäufigkeit (Kalendertage) 32 32 26 n/a
Entlastungsdauer 63 82 63 h/a
Entlastungsvolumen Mischwasser 90.837 92.279 68.451 m'/a
Entlastungsrate Mischwasser 12 12 9 %
Entlastungsvolumen Trockenwetter 1.408 1.575 1.209 ma
Anteil Trockenwetter am entlasteten Mischwasser 2 2 2 %

Beckenüberlauf
Entlastungsfracht (Direkteinzugsgebiet) 1.773 1.777 1.277 kg/a
Zuschlagsfaktor Entlastungsfracht Ferneht = 15,0 15,0 0,0 %
Entlastungsfracht (Direkteinzugsgebiet) inkl, Zuschlag 2.039 2.044 1.277 kgla
spezif. Entlastungsfracht (Direkteinzugsgebiet) inkl. Zuschlag 50 52 32 kg/(ha a)
Entlastungshäufigkeit 14 14 12 n/a
Entlastungshäufigkeit (Kalendertage) 14 14 12 na
Entlastungsdauer 19 20 8 ha
Entlastungsvolumen Mischwasser 16 18.217 11.706 m'/a
Entlastungsrate Mischwasser 0 2 2 %
Entlastungsvolumen Trockenwetter 76 89 52 m'ra
Anteil Trockenwetter am entlasteten Mischwasser 468 1 0 %

Gesamt
Entlastungsfracht (Direkteinzugsgebiet) 12.144 12.389 9.169 kg/a
Entlastungsfracht (Direkteinzugsgebiet) inkl. Zuschlag 12.410 12.656 9.169 kg/a

spezif.Entlastungsfracht (Direkteinzugsgebiet) inkl. Zuschlag 307 320 232 kg/(ha a)
Entlastungsfracht (Gesamteinzugsgebiet) inkl. Zuschlag 17.404 17.187 15.803 kgla
spezif. Entlastungsfracht (Gesamteinzugsgebiet) inkl. Zuschlag 192 192 176 kg/{ha a)
Vorgabe spezif. Entlastungsfracht (Zielgröße)* 252 250 243 kg/{ha a)

0

Entlastungsvolumen Mischwasser 90.853 108.496 80.157 m'ra
Zulaufvolumen Mischwasser 773.126 796.795 768.406 m'ra
Entlastungsrate Mischwasser 12 14 10 %
Entlastungsvolumen Trockenwetter 1.484 1.864 1.261 m'ja
Anteil Trockenwetter am entlasteten Mischwasser 2 2 2 %

Regelanfordenung: Bedingung erfüllt Bedingung erfüllt Bedingung erfüllt
spezif. Entlastungsfracht (Direkteinzugsgebiet) inkl Zuschlag
< Vorgabe spezif. Entlastungsfracht (Zielgröße) nein nein a
spezif. Entlastungsfracht (Gesamteinzugsgebiet) inkl. Zuschlag
< Vorgabe spezifische Entlastungsfracht (Zielgröße) » a
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November 2013

[8] Bemessung und Gestaltung von Regenentlastungsanlagen in Mischwasserkanälen ATV-DVWK-M 177, Juni 2001
[7] Hydraulische Dimensionierung und Leistungsnachweis von Abwasserleitungen und -kanälen DWA-A 110, August 2006
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Alluemeine Anasben
Einleitungsgewässer
Einleitungskoordinaten

Einzelnachweis für einen Regenüberlauf
[RÜ 7] - [Staufenbrücke]

Saalch
4567659.49 5290266,63

Ist-Z1 Prog zZ Solt-Zustand
Größe des Einzugsgebieteswon 15,55 15,54 15,54 ha
Mittlere Neigungsgruppe NS =

-

undurchlässige Flächggek Ayan1a ? 8,00 7,99 7,99 ha
Trockenwetterabfluss,,e« Qr.m® 1,3 1,5 1,5 Is
Trockenwetterkonzentrationgsem 138 138 138 mg
Trockenwetterabfluss4,« Ornma 3,3 3,4 3,4 ls
Regenabfluss aus Trenngebietensa Ont1m = 0,0 0,0 0,0 ls

Größe des Einzugsgebietessam Ag 15,55 15,54 15,54 ha
Mittlere Neigungsgruppe NGn =

-

undurchlässige Flächegesam Anar1n * 8,00 7,9 7,99 ha
Trockenwetterabflussgesam Arm® 13 15 15 Is
Trockenwetterkonzentrationgssamt C = 603 606 607 mgA
Trockenwetterabfluss gesamt Or.n,max

= 3,3 3,4 3,4 Vs
Regenabfluss aus Trenngebieten;asamt Ortam® 00 00 0,0 Vs

Anforderungen normal normal normal -

unabgeminderte kritische Regenspende Non
® 15,0 15.0 15,0 IXs - ha)

Fließzeitgiee 4= 59,7 59,3 59,4 min
Anordnung Hauptschluss Hauptschluss Hauptschluss -

Zuflüsse oberhalb Oproberhalb = 0,0 0,0 0,0 Vs

Regslanforderung: Bedingung erfüllt Bedingung erfüllt Bedingung erfülit
A,a1za > 2 ha [3] L_ is ia i8

Bauwerksasstaltuma Ist-Zustand Prognose-Zustand Soll-Zustand
Allgemein

Beckenausbildung = geschlossen geschlossen geschlossen
Einleitkonstruktion = Rohreinlauf Rohreintauf Rohreinlauf

Reiniaungseinrichtung
Typ= - -

Zulaufkanal
Profil Zulauf DN 1000 DN 1000 DN 1000 mm

Fließgeschwindigkeit Vram = 0,30 0,30 0,30 mis
Fließtiefe Nr7,M= 70,0 70,0 70,0 cm
Wandschubspannung Tam= 5,34 5,34 5,34 N/m?

lanforderung: Bedingung erfüht Bedingung erfüllt Bedingung erfüllt
Fließgeschwindigkeit 2 20.80 m/s bei Or am nein nein ne1n
Fließtisfe Im Zulaufkanal 2 0,05 m bel Q-.m ya ja ja
[Wandschubspannung : 2 1.0 N/m? bei Qr am ja ja ja

weiterführender Abfluss Ist-Zustand Prognose-Zustand Soll-Zustand
Drosseleinrichtuna

Typ= Rohrdrossel Rohrdrossel Rohrdrossel -

passiv passiv passiv
Abflusssteuerung / Abflussregelung [1] = - - -

kleinster Abfluss beim Anspringen der ersten Entlastung = - ls
größter Abfluss beim Anspringen der ersten Entlastung = Vs
mittlerer Abfluss beim Anspringen der ersien Entlastung = Is

fest eingestellter Drosselabfluss Qy, = 54,0 54,0 82,0 ls
gewählter weiterführender Abfluss Opr = 54.0 54,0 82,0 Vs

kritische Regensnende
kritische Regenspende Frait vor 86 66 10,1 IKs+ha)
abgeminderte krit. Regenspende [3] Traitsoll = 10,0 10,0 10,0 Is - ha)
kritischer Mischwasserabfluss Oratson = 81,4 81,7 81,6 Us
Mindest-Drosselabfluss [4] Oor.min = 10,5 11,9 11,9 Us

get torderung: Bedingung erfüllt Bedingung erfüllt Bedingung erhält
Oper > Aor.min [A] a ja ja
bei einer Abfli gelung Qu > 10 L/s [1] - -

bei siner Abfi 9 O0.
> 25 Vs {t] - -

[Om > 50.75 13] ja ya jaei > Rai zo11 [3] nein nein ja
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Einzelnachweis für einen Reaenüberlauf
[RÜ 7] - [Staufenbrücke]

Bauwerksvolumen Ist-Z1
d

Prog! Zustand Soll-Zustand
außerhalb der funktionsien Einheit akliviertas Kanal- und Schschtvolumen
Kanal- und Schachtvolumen

in Fließrichtung unterhalb der Entlastung Vr® 0 0 0 m®
Tor ® 1,00 1,00 1,00 -

in Fließrichtung oberhalb der Entlastung Vr® 490 489 512 m?
for ® 1,00 1,00 1,00 -

dert Einheit akti Kanat- und Schachtvolumen
Kanal- und Schachtvolumen

in Fließrichtung unterhalb der Entlastung Var 0 0 0 m'
fg = 1,00 1,00 1,00 -

in Fließrichtung oberhalb der Entlastung Vs" 0 0 0 m'
fsK = 1,00 1,00 1,00 -

Entlastungsbauwerksvolumen Verw 12 12 12 m'
=

1,00 1,00 7,00 -

Ges. Speichervolumen Ver 502 501 524 m'

Mischverhäftnis Ist-Z
d

Prog Zustand Soll-Zustand
Mischverhalinis nach (6):

Trockenwetterkonzentrationgesam 603 606 607 mg/l
Entlastungskonzentration 33 34 33 mg
Mischverhältnis MRo € 17,4 16,9 17,5 -

einzuhaltendes Mindest-Mischverhältnis [3, 4] rin ® 79 70 70 -

anzustrebendes Mindest-Mischverhältnis [4] Min # 71 7,1 7,1 -

zulässige Entlastungskonzentration um m... einzuhalten 75 75 75 mgerf. Reduzierung der Konzentration um m, einzuhalten 00 0,0 0,0 %

Bedingung erfünt dingung erfüllt Bedi erfüttmo? mn B. 4] ja ja_ jamas> mn. [4] ja ja ja

Regenüberlauf Ist-Zustand Prog Zustand Soll-Zustand
Allgemein

Schwellenlänge Iro = 3,09 3,09 3,09 m
Schwellenform = gerade gekrümmt gekrümmt -

Schwellenabwurf = einseitig einseitig einseitig -

Zuflüsse innerhalb der Überlaufkammer = nein nein nein -

Grobstoffröckhaltung
Tauchwand vorhanden = nein nein nein -

Sonstige Reinigungseinrichtung vorhanden = - - - -

Messungen
Wasserstandsmessung vorhanden = nein nein nein

Durchflussmessung vorhanden =
nein nein nein -

Gütemessung vorhanden = nein nein nein -

Schwellenbelastuna

Entlastungsabfluss Oro1) = 1.366 1.266 1.522 Us
Überfallhöhe h,u = 0,35 0,35 0,76 m

Einstau der Bauwerksdecke = nein nein nein -

rückstaufreie Entlastung = ja ja ia -

Aray1) = 442 410 493 IXs m)

Rag derung:
Bedingung erfült Bedingung ertült Bedi erfülltSchwellenhöhe unter Zulaufkanalscheitel und w20,5 D, -

Sch 19 Grog S 300 Ks - m) - - -

{Sch über a ja jaSchweilenbeiastung Any, = 700 Us m) a ja ia
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nn

Einzelnachweis für einen Regenüberlauf
[RÜ 7] - [Staufenbrücke]

Kennarößen Entlastuna Ist-Z
d

Prog Zustand Soll-Zustand
Parameter CSB
Entlastungsfracht (Direkteinzugsgebiet) 2.286 2.134 2.232 kgla
Zuschlagsfaktor Entlastungsfracht feracht = 0,0 0,0 0,0 %
Entlastungsfracht (Direkteinzugsgebiet) inkl, Zuschlag 2.288 2.134 2.232 kg/a
spezf. Entlastungsfracht (Direkteinzugsgebiet) inkl. Zuschlag 286 267 279 kg/(ha a)
Entlastungsfracht (Gesamteinzugsgebiet) inkl. Zuschlag 2.288 2.134 2.232 kg/a
spezif. Entlastungsfracht (Gesamteinzugsgebiet) inkl. Zuschlag 286 267 279 kg/{ha a)
Vorgabe spezif. Entiastungsfracht (Zielgröße)' 252 250 243 kg/{ha a)

Entlastungshäufigkeit 44 43 43 na
Entlastungshäufigkeit (Kalendertage) 48 47 47 n/a
Entlastungsdauer 211 201 201 h/a

Entlastungsvolumen Mischwasser 171 15.817 16.651 m'/a
Zulaufvolumen Mischwasser 74.933 75.224 77.063 m'/a
Entlastungsrate Mischwasser 0 21 22 %
Entlastungsvolumen Trockenwetter 931 889 904 m'/a
Anteil Trockenwetter am entlasteten Mischwasser 545 6 5 %

Regelanforderung: Bedingung erfülit Bedingung ertültt Bedingung erfüllt
spezif. Entlastungsfracht (Direkteinzugsgebiet) inkl. Zuschlag
< Vorgabe spezif. Entlastungsfracht (Zielgröße) nein

nem nein

spezif. Entlastungsfracht (Gesamteinzugsgebiet) inkl Zuschlag
< Vorgabe spezifische Entlastungsfracht (Zielgröße)

nein nein nein

[1] Hydraulische Dimensionierung und betrieblicher Leistungsnachweis von Anlagen zur Abfluss- und Wasserstandsbegrenzung in Entwässerungssystemm, DWA-A 111,Dezember 2010

[Z] Bauwerke der zentralen Regenwasserbehandlung und -rückhaltung - Konstruktive Gestaltung und Ausrüstung DWA-A 166, November 2013

[3] Grundsätze zur Bewirtschaftung und Behandlung von Regenwetterabflüssen zur Einleitung in Oberflächengewässer Teil 2 DWA-A 102-2/BWK-A3-2, Oktober 2021

[4] Anforderungen an die Einleitungen von Schmutz- und Niederschlagswasser BLfW Merkblatt 4.4/22, März 2018
[5] Hinweise und Beispiele zur konstruktiven Gestaltung und Ausrüstung von Bauwerken der zentralen Regenwasserbehandlung und -rückhaltung DWA-M 176,

November 2013

[6] Bemessung und Gestaltung von Regenentlastungsanlagen in Mischwasserkanälen ATV-DVWK-M 177, Juni 2001
[7] Hydraulische Dimensionierung und Leistungsnachweis von Abwasserleitungen und -kanälen DWA-A 110, August 2006
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Allaemeine Ancaben
Einleitungsgewässer
Einleitungskoordinaten

Einzelnachweis für einen Regenüberlauf
[RÜ 8] - [Grabenbach]

Saalach
4567782.64

| 5290361.91

Ist-Z
d Prog ustand Soll-Zustand

Größe des Einzugsgebietesaye Ag 34,04 36,10 36,10 ha
Mittlere Neigungsgruppe Non =

-

undurchlässige Flächegyaa Anaa12 = 10,61 10,01 10,01 ha
Trockenwetterabflussgyca Or.m® 1,1 2,0 2,0 Us
Trockenwetterkonzentrationg;see G = 113 133 113 mgÄl
Trockenwetterabflussqre Or.nma = 1,4 2,6 2,6 ls
Regenabfluss aus Trenngebietengran Orten = 0,0 0,0 0,0 Us

Größe des Einzugsgebietesgesamt Agk® 34,04 36,10 36,10 ha
Mittlere Neigungsgruppe NGn =

-

undurchlässige Fläche samt Ayar1n * 10,61 10,01 10,01 ha
Trockenweiterabfluss, amt Or1m® 11 20 2,0 Vs
Trockenwetterkonzentrationgesam Gr = 520 567 567 mg/l
Trockenwetterabfluss gesamt Ornma ® 1,4 2,6 2,6 Vs
Regenabfluss aus Trenngebieten,samt Ort? 0,0 0,0 00 Vs

Anforderungen normal normal normal -

unabgeminderte kritische Regenspende Min 15,0 15,0 15,0 l(s+ha)
Flioßzeitsen = 279,2 259,9 258,7 min
Anordnung Hauptschluss Hauptschluss Hauptschluss -

Zuflüsse oberhalb Opr,oberhalb = 00 0,0 0,0 lis

Regelanforderung: Bedingung erfüllt Bedi
erfüllt Bedingung erfüllt

Aus1z > 2 ha 3] ja r je

Bauwerksasstaltuna Ist-Z1 Prog! Zustand Soll-Zustand
Allgemein

Beckenausbildung = geschlossen geschlossen geschlossen -

Einleitkonstruktion = Rohreinlauf Rohreinlauf Rohreinlauf

Reiniaungseinsichtung
Typ= - - - -

Zulaufkanal
Profil Zulauf DN 1600 DN 1600 DN 1600 mm

Fließgeschwindigkeit 0,38 0,38 0,38 mis
Fließtiefe Kram ® 2,0 2,0 2,0 cm
Wandschubspannung Tram 0,13 0,13 0,13 Nm?

Regelanforderung: Bedingung erfült Bedingung erfüllt Bedi orfüinFieß
igkeit

Zi 1al 2 0,80 m/s bei Or .m ne1n nein nein
Fießtefe im Zulaufkanal © 0,05 m bei Or .m ne1n nein nein
[Wandschubspannung_ 12 1.0 N/m? bei Qr..u nein nein nen

welterführender Abfiuse Ist-Z1
d Prog Soll-Zustand

Drosseleinrichtuna
Typ= Rohrdrossel Rohrdrossel Rohrdrossel -

passiv passiv passiv
Abflusssteuerung / Abflussregelung [1] = - -

kleinster Abfluss beim Anspringen der ersten Entlastung = Us
größter Abfluss beim Anspringen der ersten Entlastung = Vs
mittlerer Abfluss beim Anspringen der ersten Entlastung = Us

fest eingestellter Drosselabfluss Op, = 42 42 78 Is
gewählter weiterfünrender Abfluss Oor = 42 42 78 Vs

kritische Reoensoende

kritische Regenspende Fait,vor
= 3,9 4,0 76 Vis«ha)

abgeminderte krit. Regenspende [3] Frontsoll
= 4,5 4,7 4,8 Ks ha)kritischer Mischwasserabfluss yaitsal = 49,0 49,4 49,6 Vs

Mindest-Drosselabfluss [4] Oor,min = 90 15,8 15,8 ls

Regelanforderung: Bedingung srfünt Bedingung ertülit Bedingung erfüllt
Opa >Onmn [4] ja je ja
bei einer AbflussregelungO,, > 10 Us [11 - - -

bei einerAbflusssteuerungQ, > 25 Us [1] - - -

Qu > 50 Vs [3} ne1n ne1n ja
ra ? a 13} nein nein ia
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Einzelnachweis für einen Regenüberlauf
[RÜ 8] - [Grabenbach]

Bauwerksvolumen Ist-Z d P Zustand Soll-Zustand

außerhalb der
funkti

Einheit ek Kanat- und Schachtvolumen

Kanal- und Schachtvolumen
in Fließrichtung unterhalb der Entlastung Vk= 0 0 0 m?

= 1,00 1,00 1,00
in Fließrichtung oberhalb der Entlastung Ver = 490 489 512 m'

fsK = 1,00 1,00 1,00 -

Innerhalb der funktionalen Einheit aktiviertes Kanal- und Schachtvolumen

Kanal- und Schachtvolumen
in FlieRrichtung unterhalb der Entlastung Vr= o 0 0 m'

foK = 1,00 1,00 1,00 -

in Fließrichtung oberhalb der Entlastung Ver = 0° 0 0 m'
for = 1,00 1,00 1,00 -

Entlastungsbauwerksvolumen Vepw = 12 12 12 m'
few = 1,00 1,00 1,00 -

Ges. Speichervolumen Vek® 502 501 524 m'

Mischverhältnis Ist-Zustand Pr Z Soll-Zustand

Mischverhältnis nach {6};

Trockenwetterkonzentrationgesamt Cr 520 567 567 mg/l
Entlastungskonzentration 3 4 3 mgil
Mischverhältnis Mau = 204,2 127,2 195,6 -

einzuhaltendes Mindest-Mischverhältnis [3, 4] Min = 70 70 7,0 -

anzustrebendes Mindest-Mischverhältnis [4] Min = 70 70 70 -

zulässige Entlastungskonzentration um m, einzuhalten 65 71 71 mgA
erf. Reduzierung der Konzentration um m, einzuhalten 0,0 0,0 0,0 %

Ragelanforderung: Bedingung ertüllt Bedingung erfüllt Bedingung erfüllt
Mag > Min [3,4] ja ia ja
Mag> Mann [4] ja ja ja

Regenüberlauf Ist-Zustand Prog: Zi
d Soll-Zustand

Allgemein

Schwellenlänge Irg = 6,00 6,00 6,00 m
Schwellenform = gerade gerade gerade

Schwellenabwurf = einseitig einseitig einseitig -

Zuflüsse innerhalb der Überlaufkammer = nein nein nein -

Grobstoffrückhaltung
Tauchwand vorhanden = nein nein nein -

Sonstige Reinigungseinrichtung vorhanden = - - -

Messungen
Wasserstandsmessung vorhanden = nein nein la -

Durchflussmessung vorhanden = nein nein nein -

Gütemessung vorhanden = nein nein nein -

Entlastungsabfluss Oro, = 1.440 1.428 1.674 Vs
Überfallhöhe hro = 0,24 0,23 0,26 m

Einstau der Bauwerksdecke =
nein nein nein

rückstaufreie Entlastung = ja ja ja
rum = 240 238 279 Us m)

nforderung: Bedingung erfüllt Bedingung erfüllt Bedingung erfüllt
Si Ynöhe unter

Zulaufk undw20,5 D, -

5 9 Ano1n
3 300 Vs m) - -

IS
H über Zulaufkanalscheitel ja ia

[Schweilenbelastung Qua.) 5 700 Vis - m) ja ja ja
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Einzelnachweis für einen Regenüberlauf
[RÜ 8] - [Grabenbachj]

Kennarößen Entlastung Ist-Z Prog Z Soll-Zustand
Parameter CSB
Entlastungsfracht (Direkteinzugsgebiet) 1.423 1.326 978 kgla
Zuschlagsfaktor Entlastungsfracht Ferch = 00 0,0 0,0 %
Entlastungsfracht (Direkteinzugsgebiet) inkl. Zuschlag 1.423. 1.326 978 kg/a
spezf. Entlastungsfracht (Direkteinzugsgebiet) inkl. Zuschlag 134 132 98 kg/{ha a)
Entlastungsfracht (Gesamteinzugsgebiet) inkl. Zuschlag 1.423 1.326 978 kg/a
spezif. Entlastungsfracht (Gesamteinzugsgebiet) inkl. Zuschlag 134 132 98 kg/(ha a)
Vorgabe spezif. Entlastungsfracht (Zieigröße)* 252 250 243 kg/(ha a)

o

Entlastungshäufigkeit 15 13 12 n/a
Entlastungshäufigkeit (Kalendertage) 16 14 13 nia
Entlastungsdauer 27 19 11 h/a

Entlastungsvolumen Mischwasser 13.057 11.993 8.916 m'la
Zulaufvolumen Mischwasser 83.660 92.724 101.018 m'/a
Entlastungsrate Mischwasser 16 13 9 %
Entlastungsvolumen Trockenwetter 65 95 52 m'Ja
Anteil Trockenwetter am entlasteten Mischwasser 0 1 1 %

lanforderung: Bedingung erfüllt Bedingung erfülit Bedingung erfüllt

spezif. Entlastungsfracht (Direkteinzugsgebiet) inkl. Zuschlag ia a a< Vorgabe spezif. Entlastungsfracht (Zielgröße) J }

spezif. Entlastungsfracht (Gesamteinzugsgebiet) inkl Zuschlag a< Vorgabe spezifische Entlastungsfracht (Zielgröße) ja I a

{1) Hydraulische Dimensionierung und betrieblicher Leistungsnachweis von Anlagen zur Abfluss- und Wasserstandsbegrenzung in Entwässerungssysiemn, DWA-A 111,
Dezember 2010

[2] Bauwerke der zentralen Regenwasserbehandlung und -rückhaltung - Konstruktive Gestaltung und Ausrüstung DWA-A 166, November 2013

[3] Grundsätze zur Bewirtschaftung und Behandlung von Regenwetterabflüssen zur Eineleitung in Oberflächengewässer Teil 2 DWA-A 102-2/BWK-A3-2, Oktober 2021

[4] Anforderungen an die Einleitungen von Schmutz- und Niederschlagswasser BLfW Merkblatt 4.4/22, März 2018
[5] Hinweise und Beispiele zur konstruktiven Gestaltung und Ausrüstung von Bauwerken der zentralen Regenwasserbehandlung und -rückhaltung DWA-M 176,

November 2013

[6] Bemessung und Gestaltung von Regenentlastungsanlagen in Mischwasserkanälen ATV-DVWK-M 177, Juni 2001
[7] Hydraulische Dimensionierung und Leistungsnachweis von Abwasserleitungen und -kanälen DWA-A 110, August 2006
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no.

Einzelnachweis für ein Fanabecken
[RÜB 9] - [Schwarzbach]

Aloemeine Angaben

Einleitungsgewässer Wasserbach
Einleitungskoordinaten 4569514.68

|
5292124.28

Ist-Zustand Prognose-Zustand Soll-Zustand
Größe des Einzugsgebietes;;. Acx 61,00 61,00 61,00 ha
Mittlere Neigungsgruppe NGn= -

undurchlässige Flächegion Apaa1oa = 12,31 12,31 12,31 ha
Trockenwetterabflussgjea Orm= 2,3 2,5 2,5 Ws

Trockenwetterkonzentrationgyea C= 127 127 127 mg/l
Trockenwetterabflussgrn Ornmas

= 42 44 44 Us
Regenabfluss aus Trenngebietengyee Ortnam = 00 0,0 0,0 ls

Größe des Einzugsgebietessesamt Acx= 61,00 61,00 61,00 ha
Mittlere Neigungsgruppe Nom = -

undurchlässige Fläche gesamt Apar1o = 12,31 12,31 12,31 ha
Trockenwelterabfluss samt Oram= 2,3 2,5 2,5 Vs
Trockenwetterkonzentration gesamt C= 496 503 503 mgil
Trockenwetterabflussgesam Or.n mas = 42 4,4 44 is
Regenabfluss aus Trenngebieten,ssam Ortram = 0,0 0,0 0,0 Vs

Anforderungen normal normal normal -

unabgeminderte kritische Regenspende Fan = 15,0 15,0 15,0 Vs ha)
Fließzeit,ck 92,1 95,2 91,1 min
Anordnung Hauptschluss Hauptschluss Hauptschluss -

Zuflüsse oberhalb Oor.oberhale = 0,0 0,0 ls Vs

Regelanfordarung: Bedingung erfüllt Bedingung erfüllt Bedingung erfüllt
[4 13-20) mn 3] nein

1
nein

1
nein

Bauwerksoestaltuna Ist-Zustand Prognose-Zustand Soll-Zustand

Allgemein

Beckenausbildung = geschlossen geschlossen geschlossen
Einleitkonstruktion = Rohreinlauf Rohreinlauf Rohreinlauf

Reinigungseinrichtung
Typ= - -

Zulaufkanal
Profil Zulauf = DN 1100 DN 1100 DN 1100 mm

Fließgeschwindigkeit ram 0,89 0,69 0,89 m/s
Fließtiefe hr,.m = 2,0 2,0 2,0 cm
Wandschubspannung Tram = 7,60 7,60 7,60 N/m?

lanforderung: Bedingung erfüllt Bedingung erfüllt Bedingung erfüllt
Fließgeschwindigkeit Zulsufkanal 2 0,80 mis bei Or am nein ne1n nein
Fiießtiefe im Zulaufkanal 2 0,05 m bei Or am nen nein nein
[Wandschubspannung x 2 1,0 Nim? bei Qran1 ya a ja

weiterführender Abfluss Ist-Zustand Prognose-Zustand Soll-Zustand

Drosseleinichlung
Typ= Schieber Schieber Schieber -

aktiv aktiv aktiv
Abflusssteuerung / Abflussregelung [1] = Steuerung Steuerung Steuerung -

kleinster Abfluss beim Anspringen der ersten Entlastung = 1,0 1,0 1,0 Vs
größter Abfluss beim Anspringen der ersten Entlastung = 40,0 40,0 40,0 Vs
mittlerer Abfluss beim Anspringen der ersten Entlastung = 24,4 25,6 25,4 Us

fest eingestellter Drosselabfluss Op, = - Vs
gewählter weiterführender Abfluss Op = 24,4 24,4 24,4 Us

Begenabfussspondg

Regenabflussspende samt AR .DrAb,a = 1,791 1,781 1,781 Vs » ha)
Regenabflussspendezga ARZKA An. = 2,000 1,482 1,482 Vs - ha)

Regslanfordenung: Beding rg erföfl Bedingung erfültt Bedingung erfüllt
bei einer Abllussregelung Qu > 10 1/s [1] - -

bei einer AbflusssteusrungO, > 25 1/s (1] -

Qy >
205 5 + Or 15 13] ji ja ja

(geringeAbweichung (<20%) von O4 ZU Qu zua sun ja nein nein
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Einzelnachweis für ein Fangbecken
[RÜB 9] - [Schwarzbach]

Bauwerksvolumen Ist-Zustand Prognose-Zustand Soll-Zustand

außer der funkti aktiviertes Kanal- und tvolumen

Kanal- und Schachtvolumen
in Fließrichtung unterhalb der Entlastung Ver = o m®

fc = 1,00 1,00 1,00 -

in Fließrichtung oberhalb der Entlastung VeR= 96 96 96 m'
fsK = 1,00 1,00 1,00

Innerhalb der funktionalen Einheit akliviertes Kanal- und Schschtvolumen

Kanal- und Schachtvolumen
in Fließrichtung unterhalb der Entlastung o oO 0 m?

fsK= 1,00 1,00 1,00 -

in Fließrichtung oberhalb der Entlastung Vr= 1 1 1 m'
foK = 1,00 1,00 1,00 -

Trennbauwerksvolumen Vraw = 9 9 9 m'
frew= 1,00 1,00 1,00 -

Beckenform Rechteckbecken Rechteckbecken Rechteckbecken -

Beckenlänge L= 20,00 20,00 20,00 m

Beckenbreite B= 2,80 2,80 2,80 m
Nutzhöhe (Entlastungshöhe-Beckensohle) H 3,80 3,80 3,80 m

Kammeranzahl 1 1 1 -

Speicherkammervolumen Vra= 210 210 210 m'
fepw = 1,00 1,00 1,00 -

Ges, Speichervolumen Vrös = 316 316 316 m'

Mindestspeichervolumen

undurchlässige Fläche.;crüs:sk) Ana ar = 12,31 12,31 12,31 ha
spezifisches Speichervolumen Vs= 25,67 25,67 25,67 m®ha
spezifisches Mindestvolumen [3] Vsmin

= 5,00 5,00 5,00 m?/ha
Mindestspeichervolumen Vin = 82 62 62 m'
erf. Gesamtspeichervolumen Vor = - - m'

Regsianforderung: Bedingung erfüllt Bedingung erfülit Bedingung erfüht
[spez. Speichervolumen Vs < 40 m'/ha f3] ja ja ya

[Speicher Vros > Mi Ver [3] ja ja ja
Speichervoiumen Vaya > Var - -

[Vera> 50m' 3} ja ya a

Emleorunasdauer Ist-Zustand Prognose-Zustand Soll-Zustand

Kanal- und Schachtvolumen Ver = 97 97 97 m?

Entleerungsart selbsttätig selbsttätig selbsttätig -

Entleerungsabfluss 22,1 21,9 21,9 Vs
rechnerische Entleerungsdauer tsKk = 1,2 1,2 12 h

Trennbauwerksvolumen Vraw® 9 g g m'
Entleerungsart selbsttätig selbsttätig selbsttätig -

Entleerungsabfluss 22,1 21,9 21,9 Vs
rechnerische Entleerungsdauer trew 0,1 0,1 0,1 h

Speicherkammervolumen Vop= 210 210 210 m'
Entleerungsart gedrosselt gedrosselt gedrosselt -

Entleerungsabfluss 0,0 Q,0 0,0 Vs
rechnerische Entleerungsdauer t.08 - - h

rechnerische Gesamtentleerungsdauer = 1,3 1,3 1,3 h

Regelanforderung: Bedingung erfült Bedingung erfüllt Bedingung erfüllt
|Enteonungsdauer < (10) bis 15 N [3) je je

Mischverhältnis Ist-Zustand Prognose-Zustand Soll-Zustand

Nischverhältnis nach [6];

Trockenwetierkonzentrationgesamt C® 498 503 503 mgjl
Entlastungskonzentration C,® 4 4 4 mgil
Mischverhältnis Mr; ® 119,2 113,0 113,1 -

einzuhaltendes Mindest-Mischverhältnis [3, 4] Memin ® 70 70 70 -

anzustrebendes Mindest-Mischverhältnis [4] Min ® 70 7,0 70 -

zulässige Entlastungskonzentration um min einzuhalten 62 63 63 mg/l
erf. Reduzierung der Konzentration umm, einzuhalten 0,0 0,0 0,0 %

Regelanl1 Bedingung erfüllt Badingung erfüllt Bedingung erfüllt
[Meg > M..1n [3, 4] ja ya ja
[Mes > Man [4] ja ya ja
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Einzelnachweis für ein Fangabecken
[RÜB 9] - [Schwarzbach]

Beckenüberlauf Ist-Zustand Prognose-Zustand Soll-Zustand
Allgemein

Schwellenlänge Igg = 5,00 6,00 7,00 m
Schwellenfonm = gerade gerade gerade

Schwellenabwurf = einseitig einseitig einseitigZuflüsse innerhalb der Überlaufkammer = nein nein nein -

Grobstoffrückhaltung
Tauchwand vorhanden = nein nein nein

Sonstige Reinigungseinrichtung vorhanden = - - - -

Messungen
Wasserstandsmessung vorhanden = ia ja ja -

Durchflussmessung vorhanden = ja ia ja -

Güternessung vorhanden = nein nein nein

Schwellenhelastung

Entlastungsabfluss Oso11, = 1.308 1.308 1.308 Us
Überfallhöhe hao = 0,25 0,25 0,25 m

Einstau der Bauwerksdecke = nein nein nein -

rückstaufreie Entlastung = ja ja ja -

am = 262 218 187 IKks m)

Regslanforderung: Bedingung erfüllt Bedingung erfüllt Bedingung erfülllSchwei unter Zulaufk
cheitel

und w20,5 D, -

Schweilenbeiastung Geo, 5
300 m) - - -

Schweilenhöhe über Zulaufkanalscheitel ja ja jaSchwellanbeiastung Qag1n 5 700 Ws m) ja ja_ ya

Kennarößen Entlastuna Ist-Zustand Prognose-Zustand Soll-Zustand
Entlastungsfracht (Direkteinzugsgebiet) 1.985 1.994 1.994 kg/a
Zuschlagsfaktor Entlastungsfracht Tracht = 0,1 0,1 0,1 %
Entlastungsfracht (Direkteinzugsgebiet) inkl, Zuschlag 1.986 1.995 1.995 kgla
spezf. Entlastungsfracht (Direkteinzugsgebiet) inkl. Zuschlag 161 162 162 kg/(ha a)
Entlastungsfracht (Gesamteinzugsgebiet) inkl. Zuschlag 1.986 1.895 1.995 kg/a
spezif. Entlastungsfracht (Gesamteinzugsgebiet) inkl. Zuschlag 161 162 162 kg/(ha a)Vorgabe spezif. Entlastungsfracht (Zielgröße)* 252 250 243 kg/(ha a)

0

Entlastungshäufigkeit 24 24 25 n/a
Entlastungshäufigkeit (Kalendertage) 25 25 26 n/a
Entlastungsdauer 47 47 48 hra

Entlastungsvolumen Mischwasser 18.011 18.048 18.053 m'raZulaufvolumen Mischwasser 103.091 104.780 104.645 m'ra
Entlastungsrate Mischwasser 17 17 17 %
Entlastungsvolumen Trockenweiter 143 151 152 m'/aAnteil Trockenwetter am entlasieten Mischwasser 1 1 1 %

Regelanforderung: Bedingung erfüllt Bedingung erfült Bedingung erfüllt
spezif. Entlastungsfracht (Direkteinzugsgebiet) inkl Zuschlag

ia a< Vorgabe spezif. Entastungsfracht (Zielgröße) ® J }

spezif Entlastungsfracht (Gesamteinzugsgebiet) inkl. Zuschlag a 'a a< Vorgabe spezifische Entlastungsfracht (Zielgröße) J }

Literaturverweis

[1] Hydraulische Dimensionierung und betrieblicher Leistungsnachweis von Anlagen zur Abfluss- und W. dsbegrenzung in Er ungssy 1, DWA-A 111,Dezember 2010

{2) Bauwerke der zentralen Regenwasserbehandlung und -rückhaltung - Konstruktive Gestaltung und Ausrüstung DWA-A 166, November 2013

{3] Richtlinie für die Bemessung und Gestaltung von Regenentlastungsanlagen in Mischwasserkanälen ATV-A 128, April 1992
[4] Anforderungen an die Einlaitungen von Schmutz- und Niederschlagswasser BLfW Merkblatt 4.4/22, März 2018
[5] Hinweise und Beispiele zur konstruktiven Gestaltung und Ausrüstung von Bauwerken der zentralen Regenwasserbehandlung und -rückhaltung DWA-M 176,November 2013

[6} Bemessung und Gestaltung von Regenentlastungsanlagen in Mischwasserkanälen ATV-DVWK-M 177, Juni 2001
[7] Hydraulische Dimensionierung und Leistungsnachweis von Abwasserleitungen und -kanälen DWA-A 110, August 2006
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Ei h für ein Durchlaufbech
[RÜB 10] - [Kläranlage]

Aiogmeine Angaben
Einleilungsgewässer
Einleitungskoordinalen

Saalach
45804086 371

|
5292322,829

Ist-Zustand Prognose-Zustand Soll-Zustand

Größe des Einzugsgebietes,,e 67,33 67,33 67,33 ha
Mittiere Neigungsgruppe -

undurchlässige Flächegren 6,57 6,57 8,57 ha
Trockenwelterabfluss,e 3,9 42 42 us
Trockenwetlerkonzentrationgren 126 126 126 mgA
Trockenwelterabflussysen 7,8 82 82 Vsb aus Ti 0,0 0,0 0,0 is
Größe des Einzugsgebieles,sumt Agr= 734,76 739,59 739,58 ha
Mitilere Neigungsgruppe NGn=
undurchlässige Flächegesamt Anaa1oa = 192,34 187,98 187,98 ha
Trockenwelterabfluss,gsam1 Oran® 48,1 55,7 55,7 us
Trockenwetlerkonzenlrationgesam 553 564 562 mg
Trockenwetlerabflussgasamt Irma 130,5 148,7 112,0 Usb aus Tr ieten,, Orten 0,0 0,0 00 ls

Anforderungen normal normal normal -

il
kritische R

Tan
® 15,0 15,0 15,0 ls ha)

Flleßzellguen be 9,1 108,4 108,8 min
Anordnung b N:

Nebenschluss -

Zuflüsse oberhalb Opy coernam
=

863,4 663,4 727,4 Ws

Hanforderung:
gung

erfüllt erfüm Bodingung erfüllt> 18 -
(20) min (3} ja ia

Bauwerksgestattung Isi-Zustand Prognose-Zustand Soll-Zustand
Allgemein

geschlossen geschlossen -

Ei Rohrelnlauf Rohreinlauf -

Reiniounaseichtung
Typs Spülkippe Spülkippe Spülkippe -

Zulaufkanal
Profil Zulauf DN 1100 DN 1100 DN 1100 mm

Flleßgeschwindigkeil 0,56 0,58 0,58 mis
Fließtiefe 15,0 17,0 17,0 cm
Wandschubspannung Tram" 2,55 2,86 2,86 Nim?

Profil Zulauf = DN 400 DN 400 DN 400 mm
Fließgeschwindigkeit 0,30 0,30 0,30 m/s
Fließtiefe 57,0 57,0 57,0 cm
Wandschubspannung 8,32 8,32 8,32 N/m?

Roagslanf1 9 Bedingung erfüllt &
erfüllt gung

erfüllt
Fießgeschwindigkeft Zulaufkanal = 0,80 1/5 bei Or u nein nem nemFießtiefe im Zuiaufkanst 2 0,05 m bel, u ik ya121.0 Nm' beiQ: u JR ia

weiterführerkder Abfiusg Ist-Zustand Prognose-Zustand Soll-Zustand
Drosseleinrichluna

Typs Schieber Schieber Schieber -

aktiv akliv akliv
A IR gelung [1] = Steuerung Steuerung Steuerungkleinster Abfluss beim A der ersten = us

größter Abfluss beim A der ersten = - Us
mittlerer Abfluss beim

A der ersten = -
Us

fest eingestellter Drosselabfluss Qy = 440,0 330,0 330,0 ls
gewählter weilerführender Abfluss Qor = 440,0 330,0 330,0 Vs

Benensbflussspende

Regenabflussspendegesami ArDr Ana" 2,038 1,459 1,459 IXs - ha)
Regenabflussspendezka GR zKAAnda 2,000 1,482 1,482 Vs: ha)

Regela1 : Bed
9 erfüllt ng artöin Bedingung erfülll

bei einer Abflussregelung Q, > 10 Vs f1] - - -

bei einer 9 0% > 257511) La ja iaO2 21 rt Us] ja ja a
aeringe 1<20%) VON Qecr a, ZU Qu zus ans ja ja ja
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Einzelnachweis für ein Durchlaufbecken
[RÜB 10] - [Kläranlage]

Bauwerksvolumen Ist-Zustand Prognose-Zustand Soll-Zustand

der Einheit Kanal und en

Kanal- und Schachtvolumen
in der Va D 0° 0 m?

fsK = 1,00 1,00 1,00 -

In Fließrichtung oberhalb der Entlastung Vor = 73 72 72 m?
fok = 1,00 1,00 1,00 -

der funktionalen Einheil Kanal. und Schachtvolumen
Kanal- und Schachtvolumen

in Fließri der Var = 0 0 m'(= 1,00 1,00 1,00 -

in Fließri der Vk= 1 1 1 m?I = 1,00 1,00 1,00 -

Trennbauwerksvolumen Vraw = 44 44 44 m'
fm 1,00 1,00 1,00 -

Beckenform
Beckenlänge Ion ® 48,45 46,45 46,45 m

Beckenbreite boe ® 23,90 23,80 23,90 m
(E Ros

® 2,12 2,12 2,12 m

Kammeranzahl 1 1 1 -

it
f

Von ® 2.350 2.350 2.350 m'
feow ® 1,00 1,00 1,00

Ges. Speichervolumen Vrüs ® 2.488 2.487 2.467 m?

Mindestspeichervolumen

undurchlässige Fläche4reuüs sk) Ayaa1oz® 25,18 24,57 24,57 ha
spezifisches Spelchervolumen Ve= 88,01 100,41 100,41 m'/ha
spezifisches Mindestvolumen [3] Vsmn 3 5,00 5,00 5,00 m?ha
Mindestspeichervolumen mn = 126 123 123 m'
erf. Gesamispeichervolumen Ver - - m?'

forderung: Bedingung erfüllt Bedingung erfült ertum
spez. Speichervolumen V, < 40 m'ma [3] nein nein nein

Speicher Van > vBl p je
Speichervolumen Va.o > Var - -

Ven> 100m' jr ia
8 < ko : Bro < 15 (je Kammern {2} an nein
3 < : Die < 4.5 (je Kammer) [2] nen nein nein
[2 < Don : oa < 4 Ge Kammer) 12] nein nein nes

Entieerunasdauer Ist-Zustand Prognose-Zustand Soll-Zustand

Kanal- und Schachtvolumen Vox = 74 73 73 m?

Enlleerungsart selbstlätig selbstiälig selbsttälig -

Entleerungsabfluss 391,9 274,3 274,3 Us
rechnerische Enileerungsdauer lusk = 0,1 0,1 01 h

Trennbauwerksvolumen Vraw = 44 44 44 m'
Entleerungsarl selbsttätig selbsltätig selbsttälig -

Entleerungsabfluss 391,9 274,3 274,3 Us
rechnerische Entleerungsdauer kmw® 0,0 0,0 0,0 h

Vos 2.350 2.350 2.350 m'
Entleerungsarl Pumpe Pumpe Pumpe -

Entleerungsabfluss 00 0,0 0,0 Us
rechnerische Entleerungsdauer koa® - - h

G .® 0,1 0,1 0,1 h

Regelanforderung: gung
erfüßr Bedingung erfült gung erfülll

Entieerungsdauer< (10) bis 15h [3] ja ja ja
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Einzelnachweis für ein Durchlaufbecken
[RÜB 10] - [Kläranlage]

Mischverhältnis Ist Zustand Prognose-Zustand Soll-Zustand

Mischvarhäßnts nach #81:

Trockenwelterkonzentrationgesam1 553 564 562 mgN

Klärüberlauf

Entlastungskonzentratlon c,® 22 36 35 mgil
Mischverhällnis Miu ® 23,7 14,6 15,0 -

Beckenüberlauf

Entlaslungskonzentralion 553 584 562 mgit

Mischverhällnis Mau ® 0,0 0,0 0,0 -

einzuhallendes Mindest-Mischverhällnis [3, 4] Min = 7,0 70 7,0 -

Nindest {4} Min = 7.0 70 70 -

Hässl1 UM Mn 68 71 70 mgit

erfnin ertomt Bedingung ertuin
13.4 je ja jo

[mu> man [4]

Mas? Men [3.4] nein nein Ne
nein nein nein

b f Ist-Zustand Prognose-Zustand Soll-Zustand

durchflossener Querschnitt = 50,7 50,7 50,7 m?
kattischer Mischwasserablluss Op ges

= 326 436 500 Vs
Fli vn= 0,01 0,01 0,01 mis

OB = 310 415 476 Vs
Yn= 0,01 0,01 0,01 mis

ta gung erfüllt Bedingung erfüllt Bed erfüllt
vn < 0,05 m/s [3] bzw. [2] fürOo je je je
tv» < 0.05 mus {3} bzw. [2} fürQuo ja ja ya

Oberflächenbsschickung Ist-Zustand Prognose-Zustand Solt-Zustand

Beckengrundfläche = 1.110 1.110 1.110 m?
kritischer Mischwasserabfluss Or gen

= 326 436 500 Vs

Oberflächenbeschickung 1,06 1,41 1,62 mi/h

kntischer Mischwasserabfluss Quan,de
= 310 415 476 Vs

Oberflächenbeschickung 1,01 1,35 1,54 mih

R af : Bedingung erfüllt Bedingung erfüllt gung erlü
a, < 16. mA [9] bzw. f2] für Qu, is ja ib
q, < 10

mM
[3] bzw. [2] für Queen 1 ja 1
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Einzelnachweis für ein Durchlaufbecken
[RÜB 10] - [Kläranlage]

Klärüberlauf Ist-Zustand Prognose-Zustand Soll-Zustand

Allgemein

Schwellenlänge Iku = 5,65 5,65 5,85 a
Schwellenform = gerade gerade gerade -

f= inseitig einseilig einseitig -

Srobstoffrückhettung
Tauchwand vorhanden =

nein nein nein
-

Messungen
m = ja ja ja -

Durchflussmessung vorhanden = ja ja ja
Gütemessung vorhanden = nein nein nein

Schwellenbeisstung

Enllastungsabfluss Rum = 198 556 574 Vs
Überfallhöhe hau = 0,17 0,19 0,19 m

Finstauar Bauwerksdecke nein nein nein
rückstaufreie Entlastung = ja ja ja -

Schwellenbelastung bei ges Gian,gen
= 58 77 88 ksm)

Schwellenbelastung bel On os Gemoe = 55 74 84 ks-m)

Bedingung erfüht Bedingung erfüllt erfükt
ia nen nein

ja is nein

[geringe Abweichung (<20%) von Q.1, zuOrm nen ac1n ja

Beckenüberlauf Ist-Zustand Prognose-Zustand Soll-Zustand

Allgemein

Schwellenlänge la = 5,65 5,65 5,65 m
Schwellenform = gerade gerade gerade -

Schwellenabwurf = einseitig einseilig einseilig
Zuflüsse innerhalb der Überlaufkammer = nein nein nein

-

Grobstofirickhaftung
Tauchwand vorhanden nein nein nein

-

inrichlung = - - -

Messungen
= ia ja ja -

Durchflussmessung vorhanden = ja ja ja -

Gülemessung vorhanden =
nein nein neln

Schweüsnbeigstung

Entlastungsabfluss Ogy( = o Is
Überfallhöhe hau = 0,00 0,00 0,00 m

Einstau der Bauwerksdecke = nein nein nein
rückstaufreie Entlastung = ja ja ja -

eur = 0 0° 0 Us m)

ng: Bedingung erfütt Bedingung erfüin Bedingung erfüttt

Sc unter Z undw205 D, - -

$ An 5 300 Vis m)
S über Z cheitel jo )s BR

Schwotonbolastung Gau S 700 Via m) B ja
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Einzelnachweis für ein Durchlaufbecken
[RÜB 10] - [Kläranlage]

Kannarößen Entiastunn ist-Zustand Prognose-Zustand Soll-Zustand

Klärüberlauf

Di 3.112 12.250 13.357 kg/a
fersem = 0,0 0,0 0,0 %

(DI
iel) inkl. Zuschlag 3.112 12.250 13.357 kg/a

spezif.
ht

(Di inkl. Zuschlag 474 1.865 2.033 kgitha a)
Entlastungshäufigkeit 17 27 27 n/a

(K 22 39 39 na
Entlastungsdauer 74 241 244 h/a

24.901 89 926 98 829 m'ra
Entlastungsrate Mischwasser 2 5 6 %

975 5.581 5984 m'ya
Anteil T1 am 4 6 6 %

Beckenüderlayf
(Di 0 0 0 ka/a

Feracn1 ® 0,0 0,0 0,0 %
(Dii inkl. Zuschlag o 0 0 kg/a

spezif. (Di inkl. Zuschlag 0° o kg/(ha a)
Enilastungshäufigkeit 0 Q o n/a

(K: 0 o 0 n/a

Entlastungsdauer 0 o 0 ha
0 o 0 m'ra

Entlastungsrate Mischwasser 0 0 0 %

li T1 0 0 m'/a
Anteil T1 am #DIV/Ol #DIVv/ol #DIV/0! %

Gesamt
(Di 3.112 12.250 13.357 kgfa
(DI iel) inkl. Zuschlag 3.112 12.250 13.357 kgfa

spezif. (Dir iet) inkl. Zuschlag 474 1.865 2.033 kol(na a)
(Gi jet) Inkl. Zuschlag 34.093 41.320 42.177 kg/a

spezif. E inkl. Zuschlag 177 220 224 kg/(ha a)
Vorgabe spezif. Entlastungsfracht (Zielgröße)* 252 250 243 kg/(ha a)

0

24.901 89 926 98 629 m'ra
Zulaufvolumen Mischwasser 1.594.209 1.894.071 1.710.168 ma
Entlastungsrate Mischwasser 2 5 6 %

T 975 5.581 5.984 m'ra
Anteil T1 am 4 6 6 %

rung:
8 ertüin Bedingung ertölt Bedingung erfüh

ern spezif.
© nn inkl. Zuschlag

ne1n ne1n ne1n

Spezif.
(6 iel) inkl, Zuschlag

< Vorgabe spezifische Entlastungsfrachl (Zielgröße) a a

Literaturverweis

mt Di ierung und von Anlagen zur Abfluss- und g in DWA-A 111,
Dezember 2010

2] der und -K G und A DWA-A 166, November 2013

1 für die und vonR in ATV-A 128, April 1992
[4] Anforderungen an die Einlei von und BLIW 4.4122, März 2018
[5] Hinweise und Beispiele zur und Ausrüstung von der und DWA-M 176, November

[6] und von in ATV-DVWK-M 177, Juni 2001
mt Di und vonA und -kanälen DWA-A 110, August 2006
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